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VOR R E D E.' ' 



13 as yorlißg^de Wexk 9» Darstellung 
der Sfugft^^^xu de« m^fk^chlicheu 

richtung' und Verlauf etc. etc. wel^ 
eben acht und ^reihig Abbildungen auf, 
fünfzehn K.upfiertafdn beigefugt worden . 
sind 9, bildet *den seebaten Band da: allr 
gemeinen Ein9ycl9pä.die der Anatomie. 
Nach4e^ .zu^rs^4^e' S^jUgadem des 

Düundarm^ss.pdei: die GhyJjUfiigeßU'se yoi^ 
Gas per. A^alli iiüni) und fla^ndie^ 
im Zusamn^nha^ige» mit dem gro^Mi^i 
Milchbrustgange^ ^4 jdessa^i ^insenkung 
in da» VyBBwsystem von Jtplv jPe9iftR«jt 



Tin 

ren^ so worden nicht nur die Chylus- 
gefäfse im Zusammenhange mit dem 
Brustgange, sondern auch Saugadem an* 
derer Theile von Rudbeck (1651.) in 
dem Menschen entdeckt nndidadurch die 
Lehre von dem Saugadlersysteme begrün» 
det. Von dieser Zeit an wurde dasselbe 
, nur in seinen einzelrien Theilen vervoil- 
kommt und weiter ausgebreitet, bis end- 
lieh H ew son, Cruikschank, aber am 
vollliomQiensten Moscagni eine umfas- 
sende Bearbeitung der Lehre des Saug* 
adersy Sterns unterneiimen konpten. Schon 
durch die Entdeckung Pecquets und vor«- 
züglich Aud becks begründete sich die 
richtige Vorstellung von der Verrichtung 
der Saugadem „dafs nämlich : dem S a ug- 

» r 

adersy steme das Hatip tg'eschäft . 
4er £insatugühg und des Stoff« 
Wechsels 'suausbhreiben sei'^ und 

bestätigte sich nunmeliio durch viele ana- 
tomiöcho^. Versuche und Beobachtungen, 
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ixumer mehr und naehr. ThajUiachea für 

* 

ses WerkeSi vQr^^gliqk abe$:ia 4^4 jBaady 
von Meckel^ .Söilom^ri»g j»> 
jDft. angegeben wordes, so dafskeinZirdir 
£el üb^rdie Vemchtong derSqp^adem oV 
"waltet:. Obgleich in den neuem Zeitf^n^ 
Treyiranus iwid Mag e n d ie dem Saug- 
,ad^rsysteme das Vermögen der Einsaugung 
imd den qri^^^epd^H Stoff füj: den qrgaair 
.sckeu l^roceTs zu Uefem, bai}a|:i abspra- 
chen und nur den Venen dieses Geschäft 
susie^^iben wollra^ so spr^l^en doch -di# 
iße«ibachtung6D> von Rudl>eck s * Zeitep 
ank für die erste i^einung/ ind^ auch, 
die Versuch?!, \!itelphe Magien die in Ge- 
ns^mschaft mit Dupuytren gemacht 
.hat^ viel zu jje^altsam und junbestimmt 
.^ind, als ^^Is^j&üe zu einem richtigen fVe« 
vgult^te fvblÄö, hömitem . . * { 
: dlf^dem IqI^ glaube, dafs di^ Yorstel« 
lüng'iX«^; Yi^ohtup^ ,4es ^aug^d«r*> 



■ 

Systems zu fest begründet ist, wie aus 
dem obigen erhellet und Thatsachen für 
lind wider die verschiedenen. Meinungen 
iA den genannten Handbüchern u. a. uL 
^^g^g^ben -sind , SO übergäke ich hier did 
weitere Untersuchung dieses Gegen» 
Standes. " • . • , - 

' Eben si> halte ich die Darstellungen 
^er Saugalern i M a s ü A g ü i , welche Fa^ 
"sorum lyrkjjltaticorum corp:imm.4mftoriä 

^elt-ißhnographiay S^is'if&y.jfi^L etiSgeg^ 
*\ . ■ - 
4ieü^hat^ för die vöHst&ndigsten und ge- 
lungensten, und schwerlich wird man sie 
^tälstäiidiger darstellen Ii önnen, da einem 
Jeden die Schwierigkeit des Injicirens deiv 
selben beliaunt ist. Desh^U^ habe ich die 
Abbildungen zu diesem Werlte nach de« 
iien d^ angeführten Mascaigmsc&en Wer- 
iies von dein sehen längst darefe seine Ar* 
beiten bekannten Herrn S^iiT'ö ter ei|t- 

* 

wötfen lassen und so geWähh^ d«is ich, 

» 



^ne Ut^micht der säoliaÜiciieeA 
Saugadsriuaad.Swgaäeßdrusea des sieasV 
Bolieii Kärp w$ ^ biidlioh . -zu. geben «uchte. 
Nur aie^Aiibildimg i;ab; SOIL ist naldi 
«iuein . auf «liiesigea» anMrinnßbea Tbea^ 
ter befiudlidieii: Psä^^änte <8« S. 161.) 

% 

fertigt worden. -^ri : 

Wenn vorliegende 4l>^lld^i^gen auch 
nicht die Oröfse der .Originale, bahen^ so 
haben sie dennoch nicht an Peutlichkeit 
verloren^ '8Cßadern vielleicht; gewonueoi 
indem die Organe, zxl wichen fiicb dif 
Saugadem iwrhreiten räLd.Hlkih(Benr«d^^ 
gestellt worden siad^iim Stach .ibdu deii 
Mascagnifdieii Abbüdungeii» obii dwdcel 
gehalten und die Gopten in: Lodeiistabeln 
theils durch zu w enige Aus^fübnmg^ theil^ 
nur in Contur dargestellt, .z/uAi iXheU 
undeutlich, hier aber idurck.eiae mehc 
gefallige .Attsfährung disutücher. gewQr*i 
den sind; eben so trägt, baer» zu 'Viel«| 
Itoiitlicbkeil dieif^iigttdensifadl^ daXs^sit 



»I . ' 

aiifnmtlicb gelb iUctminirt worden siaid und 
dah^r sogleich für das Auge hervortreteoN 
r-'*'. Wenn iph die topographische BeH 
^^cbreibung der in diesem Werke darge^ 
stellten Saugadem von der der Kupfer?^ 
tafeln trennte und hinten anfügte, und 
nicht wie in meinen frühern Xheilen dien 
Encyclopädiei beide so viel als mög- 
lich ^verband, ^D war die Ursache« dafsi 
Aich die Kup£esrtafaln nicht ganz zweck- 
mässig nach den^Abthcilangen .der To- 
pographie der Saugadem stcdlen, liefsea; 

a 

Sbto so habei icii ^dile SacrgadisrdrüSQA 
in^lVerbindungniit^dea Saugadeni, wekih« 
ktuwB&men das, Saugadersystem- ansma? 
chen^ beschileban, indem ich glaubte, 
beide getrennt, gäben für den Anfänger 
in der Anatomie, kein .richtiges Bild von 
dem Zusammenhange derselben und über« 
Haupt von dem Systeme^ wie z. B. wenn 
man < die Ganglien im Gangliensy steine 
^onrden Aeitca det^selben trennen woUteb 
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der SaiigsderA und IdvMBri» habe adiidie 

Ordnung befolgt, welcbain^F eine 'best* 
möglichste Ansieht, tUeil;^ von dem Zu- 
sammenhange des Syatemes, theils vo£i|d€9^ 
£augadep]L.der einzelaejxAbtheilungau^M 
l^örpers zu gehen schienfigi j^xdahei: ieh das 
Ganse in drei Hauptabtheilangen brachte 
und zuerst die .Hauptstämme des Systei» 
meSy dann die Saugadern und Saugader« 
driisen der obem, und dann der untern 
Körperhälfte ^ welphe wieder nach den 
verschiedenen Abdieilungen derselben z. 
B« in die des Kopfes^ des Halses, der 
Brust u« s« w* zerfallen^ und mit steter 
Hinweisung auf die Jüupf er tafeln beschrie« 
ben habe. Eben so habe ich mich bemüht^ 
die Drüsen dieses Syst^mes, Torzüglicb 
nach der Lage der bekannten Organe, 
wo sie zunächst liegen oder mit .zusam- 
menhängen, wodurch sie leichter gemerkt 
werden, zu benennen. 
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* • • - • 

der drittwi und vierteil' "J^* • • • 

• • • fttofteii, MolMten «od •iebenlen z\ 
Bueht-eihn^g der 4W«itM* Koj^fi^rtafel • 

der zweiten >. . . ♦ . 43 

• « 4leByi«rtoii « «v«'-*« • • • 4ff 
B6tobpeibii«g de» d ritte Kuptertafel « 

^ ' der Arsten Figur . . • ; . • 47 
der «weiten * • .^ l . ♦ 57 
Bee«breiboag'der vjef t;eii Htipf.e^lefei 60 
Betcbreibung d,er fünften .KttpfertaiFel • 

. . der ersten Figur ♦ • ,» ♦ « ♦ öft 
der zweiten s •••«.••• 70 
Bfrtebreibong der eeebfjten Knpfejtafel • f 
^ der ersten Figur Ro 
' der zweiten 91 
Betcbreibung der siebenten Küpfertafel 

der mten Figm » • ' ^ # "^9$ 

der sveiten • • • • « •'^ • * 97 

der dritten b 106 

Beschreibung der achten Küpfertafel • > 

der ersten Figvs •«•«•• top 

dersvMiiMi .0 ^ ^th 

der driiten s • • . . « . . iii 



4sih huck 'iiri j & t ftiig Waike i^ie^' dn * nkeir 

^er AbbUdung^b^: alß äiiicb 'in der topo- 
^aphi^chen Be^chceilxjaug d^r Saugadera 
iaUa. Weit5i;bvEei£gkeit auf& öai^g£alug&tfe 

jiivJuii T*^ -nmli bnrr eur^üo jm) uc>' 'ii!i 
jttvb. il'v' f' 'iv^'t^i.v ^oV^ii»! f 

lob ^eoif.'iii firj ^s^Im'»?! 8*>[) eil) Ji 

-r »'I'^.'^ • " TT 

— . ' r r " r ' ' 

« • • . \ - » 1 r s 'f ' •. % '> j 'i ' ^ > ' i f 

t * 

■ 



Be«chreil>ilDg der Kup^ertafelo« 

• der dritten und vi^ft^fi' $ , . . 2o 

• > . des. Ittolien» seobaten oad siebenten 
9#t»liMii>ii.iie der ^waitM'^Koj^f^drtafel . 

• . . der- zweiten %■ ^ *• • •• • « • 43 
» ■ . <der df itteu • ^ ^ / - 4*4 
♦ . . * ^desTierten .i * < • • • 4S 
Beeehreibii«g> de» dvitten» Koplertafel « 

^ *. ' der feMten Figur . . 47 

. - der zweiten s . »^ l . ♦ 57 

Beecbreibiiag'^er yjartjen Ki>pif,e^tafel 60^ 

Betcbreibung 4.ef .füoften .Kurpfertafel • 

. , der . ersten Figur 6ß 

der zweiten $ 70 

* • » * ' 

Bfrscbreibnng der jechsten K.ap£e}ti^fel • j 

der erstell Figur • • « « • « Ao 
' dtff sw^ten k • « \ • . . 9& 

Bescbreibung der siebenten Kupfertaiel 

dmc mUB FigiQT • » • - ^' • ' « • 
der swMlen, • « • « t • • • p7 
der dritten a • ; V . . . 106 

Beschreibung dar achten Kupfertafel 

der ersten Figur • « • • » 109 



der dritten s • • • « « . ' &11 
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Becvhreibaac der aftnaten Kupf«itaf«l . 

.* der ersten 'Figur ^ •••••• iSo 

der zweitea lai 

' ' der diiitett 124 

Befclir€ibit«g-de.r •elftot^e^nf-'l^itpfertafel « 

• . - . der ersten Figur k • • • 1^9 

. , de« zweite« 15* 

der idntten 137 

J^e9eht€ihnngABt ^iHtc« K«i*pfertifel • i4q 

^e ftcli.ieib u n g der zwölften Kupiertafel 

1. . . d^r ^«(e& Figuc. « • « • 150 

i .'id^c imraM « • • • 15^ 

der dHtun • • . • • • ; 

P).e s.cbreib u n g der dreiz^ei^atea Ku* 

f. pfert4te.i tdt 

Besolirei'biing der Tiersitlivfen Kupfertafel 
4 . der ersten Figur ♦ • • ^. • • • 

. der -zweiten ^ ♦ *öö 

Cei^hjreibuog 4eiP fiiBf«e)iate,ii Ku- 

pfertefel •••".•••>•♦ iTT 

Topograpbische BescfareiböDg der Saugaderu. 
' !• Ha uptframm e» 
Der -Speisesaft- oder Brtists;en|; oder der linke 

oder grolse Saugader&tamm • • • • • 18 

Der rechte oderidehie Saugadentamm « • ^ • ^9^ 

^ II* Saugadern p n 4 -$'4^gaderdrüsea 
'd^r** obern Kdrrp^rbäJfte«- /, 

^iiu^adern und Sau^adeidrüseu dea 

• . iiopfes ^ « ^ • « • • • 192 

. .dei S^badeltfieüct •'«••*4«** ^95 

OberfläcliliGbe Saugadern dea ..Anditwt « • «. 194 

•Tiefe Sapg^de^^n des Kopfes • « • . • • 195 
£augadern jund jSajngaderdruseo dea 

I. H^iaea. b97 



» 



SÄttgätfe>fi Äiii'8a«ga^erdrüsen der '» 

obern G 1 i edmalse ^ ^ 

^ Oberflächliche Saugädelril dendben , ' aot 

tieft Saagaderii . /' V ; . * ; . 

S'flTigadetn nnd Sa ugaderdriiaen des 0.b'e^^ 
leibes • . 
'Aeolkere oberfiSehlteim oder Haut« 

»augader der Brust : 

^' • • Olyerflächliche oder Hautaangadem des ,^ 

• RückeDa ; , / / . ^. 

• «Tiefe* anfaere Sattgedem dea Oberleibes so^ 
Saogadern und Saugaderdrüaen der 

: • Bruathöhle. 

"Saugäderii 'dei' »ruathohlenwändo . , ' 2ix 

^ V ^ des Tordern Mittel ff- 11 es v - 

• - ^^ <^«s hinteVn Mittelfelies , 214 

* •* • • ^«r Xrtlngen . ♦ • • ♦ 215 

Hjiftröhfen - oder' J^uiigendrüsen • . ^ £i5 
Saugadcrn des' Herzens ^ ' ^ J ^ ^* ^^^^ 

*** • Herabeutels « , , ^ ♦''£13 

III, S'aagaderii und Sa u gad erdr üson de^ 

UHtern Körperhäliie» 

Saugadern jind Saug.dardrutpn der unt«r|» 

.*-*... Glie (i in a i se» 

Obetflächliche Snage^ 4iraelbeit ; , «rp 
- -^jefo Saugedern denelbett . • . . . 2ai 

^ &ft5 ' 

OberfUciiUebe SMgadora* der untem 

HSlfle 4«f UBterleibes / , . . . ««4 

Oberfl-ächliclie Saugadera des Gesäfse» e«^ 
i> * 'S der äula«ii Ge- 

adüechtstheile 225 
»e 



Kniekehldrusea ^ ^ * 
*Leist«adi-üsen » « ^ » ^ i 



.1.** ' ^ Seil»* 

Saugadern und, Saugaderdcuten der 
Unterleib shö hl e. 

jOfMsäicbUehe od^ätauaugadecn d» Uoudeibtwaiid« tfttf 

Tiefe oder die ;Saucadem det Moskela der Ünter^ 

leibswände • • • aft7 

S,ai|;gadern und Saugaderdrüsen der Organa 
de» Uiiterleibt ond der Becke a höhle» 

Stimiiie des Leitteageflecbtet , die fordern. Hüft« 

knochendrüsen und dag vordere Hüftgeflecht 229 
Hintere HüftKuocheadiusen uod Geflecht « > • fl5o 
.Ktensknöeheiidruaen und Geflecht • • • ^ * ast 1 
^ilUeBdendrasen und Geflecht 1» * • « « ^ « 

' ^augadern u n d S auga derdrüten der 

Unter] ei b.a Organe* 

Sangadem dea Baucbfellee »••••#««a3& 

Saugadern und Saugad erd riisen derobern 

Ver d au ungt Organe. ^ 

Saugadern der Leber &33 

a ' » Gallenblaee « * # • • « . • • £37 

• • * a MOb und der Bauchepeicheldriiae n37 

JSaugadern de« Magens und der Netze • • • • 259 

a • a ZwöUiiogerdarmea « • « * «, 259 

Saugadern und Sangaderdrusen ddr antern 

Terdannng 8 Organe* 

Sliogadern de« Dünndarmes ••••••• 240 

• • Dickdarmes 24a ] 

"Saugadern und Sangaderdrusen 4er Harn* 
nnd der innern.Geschlechrsdcig^ne» 

Saogadern ber Nebennieren « • » • « • 243 

a . 9 Nieren *.«.« « « » ^ s45 

• * 9 Harnblase &44 
. « SamenUaiciien nnd Vonieherdraaa a44 

9 # Hodens * • • * • « • « # 

9 e Motterscheide « « • * * • • 2 45 

« . e Gehämutter ♦ ♦ » * • ♦ • «46 
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X^ie Saugadern oder Lyinph|;efäfse 
^ytam lympJmti4;m ^ Amthmtia) nMokoii die 
4rilte KJaate von Gefi&ea au») ttad JbiLdeii mk 

ibreu Drüsea (Saugaderdrüseo} eiu eigoes By.^ 
•ten; das Saugaderayatem^ IymphAta4oiiiB 
wler LymphaysteiUy urelche« mii ikm filatn* 
ay^tem zusammenhäogt, und durch die Art ael^ 
Ma ZaaMumephatige* nk deioaelbeo^ Ua dua 
Anhang deiadlNeD au betrachiea iifC^ ixideBi ea 
aicii aa mehreren ^ vorzüglich aber* an awei he^ 
jtiadigeB SteUen^ in den YaretmgiMifnruiLil 
4er Scbluaselknoghea - und gemeiaschaftltchea 
Xopfvene (f^ena jugularis interna) jedir 
AaM^ «Bit aeinoA StfnuMn eineenkc ifi. Tob. X 
f ig. 4dw 64, ' 

iJoiar dpoi flavgadenyelaBia begreift ma% 

eUe durch den gaiizea Kjöi|>er verbreiteiaa 
fSenen Geförse^ welche die Fähigkeit habe«': 
Ftiwigheiteii widi Ceate XheUe^ aowobl ioMr* 

• 1 



halb ab außerhalb des Körper» aufzuiaugeo, diese 
aufgesogenen Stofle in eine gleiclilurmige Flüssig— 
keit, Lymph'e geoaiinl, wa verwandeloy und die* 
aelbe dem venösen Sjaieme zuzufubren. Die 
ersten Anfänge oder die einsaugenden 
Mündungen der Saugadern sind mil bloiaeo 
Augen nicht zu sehen und selbst dem bewaif— 
öeteD Angc wird ohne anatomische Kunstr 
^rifie und Hälfamilt«! sehwer, sie. für- jene Au-^ 
^amge wirklich' w erkenMny und man hat d»- 
her ihre Anwesenheit mehr aus Versuchen und 
(Beobachtungen * sehliefsen > müssen» « > Das . Da.«r ! 
^yn der Saugadecmiindungen « auf -der 
Oberfläche der Or-gaue beweisen; die ' 
£io8auguDg verschiedener StpiFe auf. der. iuisera 
«üaut, 2. fi.» des 'Bade Wassers, der Kraukheita-r 
Steffis 9 der riechenden EioreiUMDgen, desQueck« 
Silbers uud dergleichen ; da» Einsaugen desBIilch-* 
Saftes aus dem Darmkanale; die Wegsangmig 
der in den häuiigen serosep Säcken ausgehaucli— 
tenDunsie und Feuchtigkeiten, sowohl im gesmi-» 
den als kranken Zustande; -der Versuch,, daie^ ) 
man bereits mit Quecksilber angefüllte Saug* 
.edem auf eine geschickte Weise rtickwaats druckt, 
bis das Quecksilber m ihren. Einsaugungsmiln«- 
düngen heraus tritt. Dals. sich. Müodun-- 
gen^der-Saugadern auch im;iuucrn G^:r- 
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^ebe d6# Orgabe vbi^fiadeiiy be^rebea 
«beafoUs mehrere fipscheiaiiogea^ z.B. bei £iterr 
xuugeu im iooero der Organe^ "wo sich oft die 
5mgadero derselben längs ihiiem .ycdsufe änfijU 
ien und sie als kooiigeSclu^iir^ . fühlbar sind, auch 
schwellen gerade die Drusen an^ zu welchen 
diese Saugadem hingehen) bei der Einimpfung 
des Fockengiftes ^urch Schiutt und äiioh, wo« 
bei also offenbar der Sloff' in das Zellgewrbe 
selbst gebracht wird. Stoffe ^ welche krank- 
haft in. das Zellgewebe ergossen wurden , uud 
Fett^ das im gesunden ZosCande in den Zellen 
desselben . niedergelegt ist, werden aufgesogen; 
Wechsel der organischen Maierie überhaupt be- 
ruht auf der allgmeinea YerbreiuiDg der Saug«» 
adermündimgen« ' 

' ' So wie . die Apfibige^ so entgehen selbst 
echon gröisere Zw^ge der Saugadern dem blo» 

isea Auge, wenn sie uicLt rait.grorser Aufmerk- 
aamkeit betrachtet werden ; indem sie aus sehr aar» 
ten Häuten bestehen und heilere > Flüssigkeiteoi 
die nach dea orgaulschea TLeilen vou wel- 
chen sie kommen, gefärbt sind, indem B» 
die von. der Leber, kommenden, eine gaJlenar^ 
tige, die von den Brüsten eine milcfaafanliche, 

dSe von den Thailen | wo Blut ergossen isi| 
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0nie lilftlige FlüsÄgkeit u. s* W« föhren« 
' floanihea .JSjwokfaeuea -werden die Saugade» 

sicbü^arer^ z« B. bei VerdüibenLelt der Säfte, 
^ötdbre .Flüssigkeit i duDkelgraüer gcf«rl>l iri«l; 

>. WaMevsttchügeoy no eie sichtbarer tm 
aväftseriger Flüssigkeit umgebcD y und ihre Häute 
pebr werdickt:tiiid; bei VerhärtuDgeii der Saug-* 
aderdrii^ii} wobei in den Saugaderh die Lyinphe 

mehr geriaut« » * * * * 

■ * ■ 

• ♦ - • 

l t Die Sangadera uoterscheidea sich von den 

Blütgeräfseu weseatlich durch die in ihnen enthal* 

teae€igne FlnaBigkeit, die Ljitfiip^e, und durch 

den (Q^rchgang durch Drü&eu (s. Tab. I. Fig. 4.), 

^i^che dem Blutgefäfssystenie gSaalioh lehlen; 

die gröfste Aehnlichkeit aber habei» m den 

Tenen, sowohl in Hinsicht der Structur als 

auch des YerUMtfes../ Uira/^'iate aber sind 

BOdh.saner und dänner, a«;iadehnliarer^ nnd die 

Klappen iveit. zahlreicher als m. den Yeoen. 

Ihr Yerlanf ist Hnregelmafsiger, mehr gerade; 

m ' sind aahlreiober und fast noch «Ugemeiner 

^i)erflächliche und tiefe, die erstem 

ilbtspreohen uMHir, doch nicht «berall tiad rcäl* 

leomsaiea dem Verlanf der Hantvenen, die ti«^ 

|en dem Verlauf der Arterien und der diese 

hcgleitend^n VieMn; Tiie Jiiiden noah sslilrei«» 



I 

ifiere NeM oder Giehle ; das Vet baUaiEi did* 
Zweige und Aeste zu den Stämmei) i^t beu*&ciit;r 
. Ucber 9 indem aie ' sieb ntclil ; m iiuSg. und 
ediaell m Stimme 

hu zur Nähe .ilKes. Geillechies. oder Haoptk 
stamwes verimfoo, ohoe siolt an ZM beddu-f 
teod yerminderC au liabßa, •« ^ 

Die Saugadero besteheu aus twA zarten 
Hattten) eioer ikuraem oder Zel'lUaifti', 004 
einer inoeru (s* Tab. L (ii)iiideBi du&maiNi 
lere oder Faserhaut der Blutgefäfse, hier gäozt« 
lieh fehlt und selbst mit dem bewafineten Auge 
9M/ck au dem Hauptstamipe mchi zu .erkeoneu 
i&l. Die Zellhaut^ welche zunächst die in^ 

nere umgMbt^ ' festen .Zeilgevebe* bestebt 
iuid sebr ^dbistisch ^ ist, ist auisen^ vp«» dißm . auct 
h^ageuden Zellgewebe eiwas r^uU.uud Jäfst sich 
BW an deqi- Hauptstamme von der ivMrni trean 
aeu» Die inucire üaut^ wekbe im a^Jgemetr 
neu mit dea Yeaen vou gleichet Beschaifeubeii 
isty ist glatter^ zarter, ^und ausdehnbarer als 
diese und bildet weit.zablreicbere Klappen (Tab. I, 
Fig. 2. a ~ e). Diese sind halhmoadförmigi 
aneistenthdls paarig, oft aber auch einzeln ste^ 
bmd, und werden um so liau%er ^ je entfern«- 
4er eine Saugader .von den I](aupuiämmen ial» 
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8ie siod mit eiMm ' tu der Wand fesuiueudea 
gewölbteo und einem ffeiea aiisgehöblien halb— 
( ttoodioriiitgea Babde rtf§ehen^ * und Fonaauo 
der inoera Haut. Auch haben die Saugadera 
ihre emihrmden und den Stoffwechiel anter-» 
halieodea Gefäfae {Vasa vasorum lymphaii» 
cor um) wie alle andere organi&che Theile^ in^ 
dem aich an den grolsern Stämmen , kleine Ar- 
terien «und Venenaweige erkennen lassen) dd^ 
gegen sind die Nerren und ihre eignen Saug*«! 
iderchen an zarti 'alt dala aich' aoldbe erkea«» 
nen heiseo* ... 

1 

♦ • 

' *' Man hat dw Theil des Ssoga^lmifatemea^ 
welcher aum- Damikanal gehört und vorzuga-* 

Weise Milchsaft fuhrt, als einen beson-** 
dem Theil befrachten wollen ^ indm mian* dBeae 
cbjrlus-^ oder milchsafiiührendenjGefälse hlil^b« 
ädern oder Spclscsafiäkanäle^ die iibri«- 
gen Iyniphatischen'<GefäIse aber Fliefswaaaer^ 
oder lymphatische Gefäfse oder Saug-* 
ädern im engern Sinn genannt wissen wollten 
AUein die Sangadern des Darmkanals aeichnen 
aich in ibrem £aue vor den andern Saugadern 
durch gar nicbu aus, ind^m sie* nieht bloßen 
Milchsaft, sondern auch andere Sioflft, die rieh 
ihnen darbieten , wegführen ^ und sich Tor ih- 

I 



rem'£iairiue in 4ea Haoputamm^ mit vielen* 
audera nicht von dem Dai mkaaale kommendea 
Sangdleni Ttniiiseben ; daher, eine acdcbe Ttre^: 
Bung ganz anKweciunäüsig isi.- ^ / 



' tSsiea f ireaentliciira Tfaeil des ' Saugadiet^^' 
ajatemes machen; die« S a u g a d^ r oder 
Ly mpt^druaisnv' . mdi zu$amni^figeka4^ 
oder einfache* D^ruaeo (Gk^ndulM^ 
lymphaticM h canglobatae) (Tab. L Fig, 5 ^ 6*)* 
aus. Sie «sioA* fcsie j läoglkjiftnDide , grauröiii^ 
liehe harte» Körper, von' mrichiedenevi Gr6üßf 
Gescait undt^Fadbe^ /in i/yelchen sieh die Sang**- 
altera -s^hlangM&riMg Tevfi|dbehi, ' deve« : Zwtr : 
aebeorauitte ein .ieiiea • gefafareicbea* ZäUgewehe. 
ausfüllt und mit einer zarten Haut umgebe u 
nod. ' Sie süd. voo.der Gröfiie eioen HaselQu& 
nad dariiher .hisQtu, der ,eiaeiv Linscv und ihre 
Zahl in den vergeh iedeoen Gegenden verscliie-^ 

den. . Am<*H»hie «bd iln Iümtk der firbsi« «wt 

0 

Bauchhöhle^ ^htf die iSaugaderUräaea am zaht-r 
reichsten; am Antlitze finden sich mehr als amr 
Schidel;. '««!! 'däh-^Gliedniaisea liegen sie^mei^ 
siens an . der Beogeseite der Gelcoke;i so • in 
dssx Weichen y der/Koic^hle, dem EUenboge»^ 
gelenke, ixfi der Acbaelhöhle. An der Uaad^ 
dem f ufdCy dem^ XJnimrjuft^ dem Rücken uud 
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in 4^ HwnboUa Im mm hodk Uta^ Saug-*, 
aderdrüfiea gefiuuiUm» üeberhaupi admn«o aia. 

gegea die Stämme der Saugaderu hia Laufiger z.u 
werdeoi fo wie an daD SiaUao^ wi» firemiki! 
Stoffe aa%enommea werden ^ z. B* am Darm^ 
kaua]« Die gröfsten liegen ia den VVeichea, 
im Gekröse, an der Liiftröhre, im. Becken, im 
der. Afihgal hohle; die kleinstea im Kop£e und 
im Neue; überall aber wechseln gröijsere Drur- 
aen mit kleinem ab» Bei Jungem Sttb{eoieni 
«od aie ▼erh8lfB(ifftmi6ig gröiier ala< bei ihero;. 
i|ie scheinen mit den Jahren. an GsSba ahsuneh* 
m^ nnd anm Tbeil m Tersdbwinden. i Die 
groiaern sind mehr pfan und lanf^idi» die klo^. 
, nern mehr rundlich , und die kleinsten gaox 
lund« Auch die Farbe der Saugaderdrüsen^ 
ist wie die dea Saugaden, • weUbia «iaeh der: 
Eluasigkeity die sie führen ^ gefiud>t aind, sehr 
terschiedeo, am hellsteD, nämlich röthlicb, 
fleiach£ftrfaen mdr. weilsgelblidh aind die im In-' 
Bern der . Brust* und. Bauchhöhle}- dunkler die 
unter der Haut liegen j am dunkelsten, beinahe 
gana schwarz sind die an der Lofuöhre und in 
den Lungen behndlichen. Die f arbenverschie« 
denheit hängt zum Theil von dem Safte ab^ 
der sich in den Dräaen befindet; so aind die 
Gekrösdrüsen wähnaud der- Verdauung beinahe 



Die Saugiderdraim, iretcke. vön*?atleni 
«ad lockern Zeligewdbe wngeben- xwiidien den 
OrgADen , wodurch ^ie aa diese aogelieftet we^ 

disa, liegen, erscheinen auf den ersten Blick 
ak eine homogene ^ sienüioh glaiia Masse, al* 
lein nach näherer Untersuchung bestehen .sie 
aus sehr verscbluDgenea und njauulclifaltig ydt^ 
wiekdcen Sangadern, Arterien und Venen. Dia 
von emfemiern Organen kommenden Sangadero^ 
"Welche in eine Drüse als einführende 
Sangadern iVasm lymphoHea infgrmHet) 
Tab. I. Fig. 4 und 6. s. 9.) eintreten woMen, 
aertheilen sich kurz vor der Drüse in kleinere 
AaiM nnd Zweige , so dais sie- die Druse wie 
mit einem leinen Netse in der Oherfliche 
Fiig. 4. umi^hen* Eben so entstehen aus, die- 
sem Neiae nnd »den genruildenen Aesten, aul 
Aar andern Seite der Drüse, die Wnraeln, welche 
sich gewöhnlich zu einer geringem Zahl von 
grcSfiieren ausführenden Sangadern (P^ask 
lymphatica efferentia) (Fig. 4 tmd 5* u i.) 
Vereinigen y die wieder für die nächstfolgenden 
' DfAien ^infiihrende Gefafse werden (s. Tab. 
XUL' i3. i5»). Smige nehmen an, wie z. B« 
Malpighii Cruiskhank^ VVerner, Feller, 
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Sommeriiig. IL a.^ dals die Drü^n im 
Hern aut Tielen kleinen und gröCiem ZeUm 
(JEHL L f ig»* 6.) besteheo^ io weklie flie eia<- 
fiihrenden GefaTse ihren Saft ergiefsea und auf 
iiaelelieii «Be amf&hrendett G^llae wieder eni-i^ 
MjehtUf die den mehr oder weniger veräader^ 
tea Saft aufuehmeu uud weiier leiteo. Audere 
Aigegen leugnen diese^ :wie i. B* Hewaoo^ 
Jdiascagnii Meickel und die maiüea 
rpeuern Aoatomen, nach welchen die Drüsen 
juos einem None von veraehieden Twacblnnge«^ 
und verwickelten Saugadern (Fig. 3 und 
5«) die mit den ein - und ausführenden Ge* . 

■ 

^äfaien. eine ununierbrochene Fortaeisung bil* 
4en, und zwischen welchen ^ich, wie auch aa 
den Zellen , Arierien und Venen . verzweigen» 
JHaocbe Anatomen V «. B« Sömmtertng ^laton 
angenommen: daf« manche Dxuaen einen ze^i^ 
Igen Bauy ändere Um nicht baben; auch dieif 
;M^9ttng-wird (ut unwabr»eheinl»öb ; -gfehalieiil^ 
i^dem bei d^m hoben Grade von. Amdehnhar- 
Jkeit der Saugadern^ dieselben darcb gehinder- 
.ten .Fortgang der .Lymphe aua der Driiae und 
durch den verinehrten J^uÜula in dieselbe, 
kleinem und, grölaem Höhleni ausgedehnt !Werf 
.den k&onen#..-Tr.. Die Saiigaderdrwen erbaltea 
^Hiehrere Arterien"« und Yeatiiiizweige von 



J 
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den benackbirten gtobern Aesteo udd St&mindii* " 
* der&elbeii. Nerven &iehl mau wohl' durch sie 
liiiidii^' g<Ao>>r <^h sich aber CMeii'in sie ^eiM 
hrekieuy eben so sdiwer^ als in deo Saagnr 
ädern selbst, za lioterscheideo« — ^ Ihr Nutzea 
iMwiehi hdchM nr^rscbeialick in : der Verärbei-^ 
taug oder Umäuderaog der Lj^mphe, welche ihnea 
dareh die Saugadera von versdiiedenen Thei«^ 
leu dee ]K:örper^ uad daher die yersohiedenartig-s 
aien Stoffe zugeführt wird. Nach Ciuigea soll der . 
Lymphe io ' dea Saugadeiidriteii .ettie iron^ dieii^ ' 

•ea . abgesoaderte Flüssigkeit beigemischt .wer«* 

den} nach Auderu soll die Ljrmphe iu densel- 
ben eine Art •Reiniguug: erhallen, intfem 
ikr in den Driisett gewiaae iSt<^ eouogen wer-» 
deo. Es Jst wohl keioea Zweifei uuierworfeiiy 
da(a die Lyttiplm^ in ihre« Fortgänge jeineVer^ . 
nrfaeitnng erhalte^ . durch «welche ihre Gleich^ 
förmigkeit bis auf einen gewissen Grad bei vor- 
gebracht , und aie'ielbsi; ' «nm 'Uebergänge/ in «d^ft 
filutsysiem jenlhei:. sie <km Ausflusse des gao:r 
zen Saugadersystemes kommt 9 desto laugUcbcr 
gemacht, und *lmitor mehr in. eine dem Billig 
ähnlichere Flüssigkeit verwandelt wird« 

I>ie Riehtung der Bewegung der Lym^ 
pii e geht von den Wurzeln nach den Stammen mm, 
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|o.4«U^ Eiomündungsstelle de# BfMgfiQg^ 
(F%» 7 Ai^indM Winkel cUr UokM gem^oad^ftlft* 
«bm Kop£«^ua4 ScUüMdkiiOGbiiimQe uaA 4m 
kkjjaen Stammes auf der rechieii Seite dersd'* 
im 4kelAd' das Ziel ätmmükknt Lymphe ist; 
diee fai^ageii: die Eidb u iin g nod Aoordmiog 
der Klappen^ welche mit ihren freieo Rande 
§^9tu die Siiiiiiiie geriehtet aind ; das Aoschwel* 
lei^ eines unierhundmen oder sasammenf^ 
drnckten Lymphgefäfses und das ZusammenaiQ* 
Im desselben» swisidiea der Unterbindaiigi und 
dem Stamme } die Beschaffenhtti der Ljmw 
pbe selbst au eiazelueo Stellea uud uater ge-r 
^Rrisseii Umstünden^ sö,de& die Beilegung d<ir 
Lympbe in dieser Bicbtung lMBioenii2weifeL mkr 
terliegt; obgleich K ratz^eusiei.« ^ !^umpage 
«ndi Dtaririn sieh mehr oder iMeiger eu. dftr 
lieinung hingeneigt» die Lymphe bewege sieb 
im Lyiuphsjs lerne voq deu Stammen zu den 
Aesten» eber die Bidbtmig derselbttt bkibi kmr 
xner und unantastber , ans dea angegebenen Grnn^* 
den, die voq den Wnrzeln gegen die Stämme 
hin* Man nimmt ea: dals die Fartbewe-r 
gung der Lymphe» welche sehr wahrschcanA* 
lieb weit langsamer als die des Blutes ist, zum 
Theil TOB der fortdaneniden Wirbrng der £in«» 
sauguug derselben» theils von der eigenthünir 
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Mfeii^ fteitlun&eit ^er Saugachni ^«^BglMli fevil 
tvirht wird; eben M wird dflrSdilag dftpmk^ 
liegenden Arterien^ die Bevegudg d^ umg^«^ 
bendot^'Mttfkelti,' ^ie bei tAeri^keä^^ uti Ito^ 
l&rderttd^MincieL der LymphteWeguag Mge^ 
hßa. Die ErgielsuDg der Lymphe ik 
das Blut System geschieht beim Mensi^hM 
durch die EiomÜQduQg eines Hauputammes^ dem 
noch eia kleinerer , uud einige uobestlbunte 

Sitmmchea 'beigegeb«o> sind» ^ 

* 

' ' Durch die Saiigadern, ii?elche ohne Zwei^ 
tA autf Wnreeltt mit offenen 'Ifutidungea^^i^ 
stehen y geschehen alle Einsaugungen der* flüs-« 
tfigeu ja selbst der fitesten Theile, iadent 
irermdge des bestindigeii Stoffwee^elr Viiicfar dÜ 
Star festen Theile alhnahlig wieder aufgelölkt und 
verflüssiget werden uiid durch die Saugadern 
wi^er in das Blut zurückkehren ^ - so im sH» 
sich allmählig aus dem Blute wieder erzeugen* 
Sie nehmea im AIlgemeioeD Feuchtigkeiten, dief 
durch die Poren der Haut eindringen köd^^^ 
neu , auf, oder die JNahrungsstoffe aus den Nah- 
rungsmittelo, oder dunstartige Feuclitigkeiteu, 
die vorher^ von den Arterien in den Hdfalen des 
Korpers ausgehaucht worden waren, oder ver-* 
scbiedenartige SiolTe^ die aus verschiedenen Vhel* 
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Uß: i9$. Körper» nieder m- dne ,8augad«rffftitafc 

enfgWQOunea . wiu*46» J^qiw^ ..-Diß&ß Sfs^c\^\g;:r 
keiteoi welche D^ch uod nacli . .B^ustgaqgq 
liml durch dieieii, tpm ;Bliij^ gebrecbi werdeo, 
Teceboeln Meh,jm9&^r taeiir 4ßfa j^wi^ I9ü4w€h 

* - • * 

^er Abgang I, 4eA es ^rleifl^it .nieder ers^ju^ 
jrird. ... 

* - ■ / 

^ . . . i jSp di^ . .Saugadiern. mt . CxbaUuDg . de^ 
gesaoden Zostandes. des Körpers d^durcb, dale 
sie denttelben bestäudig aeue Nahrung »ofttbreo, 
und den öioä^fv^cUsel alier orgauiM^Ueu Theile 
dessßlbea sieu imiechalieQ » das Meiste beiir^-^ 
gen;, so begründen sie euch* in ILraoLheiten die 
Eolfci^nupg tkmukl^iier S^oBk und ^rgducie und 
die Heilung von KrauVheitea. selbst. ludem si^ 
durch ihre Tbätigkeit 9 $tur, . : BtotextraTaiat^ 
liraiükhafie Flüssigkeiten & . B« in der Wasser-r 
sucht, und aodere krankhafte Stoße aufoebmeo, 
welche anderer Seiu. durch den Oarmkanal, 
durch das üautsysteai , durch. Uautausdünstung^ 
. durch Speichelflufs u, d^l. ausgeschiedeu wer—, 
den; durch sie Terschwinden Geschwülste, Ter-; 
harlui^en^ ja selbst Verknocber^ungen \u s. w» 
Ans dieseu Thaisachen er^iebt sich hlnläog*» 
lieh die Wichtigkeit dee Saugadersjf Siemes, fiur« 
den HeilkuBstler» 
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« * Obgkibh ;die Saugadfim^. welche vcmi aUeHi 
'Tbeileo des nieuschlicheu Körpers Ler ihren 
UrsproDg nelmitD^. in mehrere fitilndne Äberge- 
^keD>iwekhe^fiieh^he«oader6«ia ,die rechiae..ge-« , 
meio^cbalUiche Kopfvene, in die . rechte iiä4 
linke SchlüsselknoichenyeDe, und auch noch ia 
andere Venen ergiefsen, so laufen sie doch groüh- 
leuiheils gegen einen Hauptstamoi, den Milch«* 
brüst gang {Ductus iAoraeiVia) hin ausamnien« 
irelcher sich in den Winkel der linken gemein«^ 
flchaitJichen Kopf - und Schl&sselknochenvene 
einsenkt» Daher ich zur deutlichen Darstel- 
lung und topographischen Beschreibung der 
. Saugadern am z^eckmarbigsten finde: auerst 
die Beschreibung der Hauptstämme als die An- 
aammlungspuncte vorauszuschicken, hierauf die 
Beschreibung der Saugaderdrüsen und Saug- 
adern der verschiedenen G^nden in Verei- 
nigung, und zwar zuerst die des Kopfes, des 
Halses, der obern GiiedmaTsen des äufsern Ober«« 
leibes, der Brusthöhle und die der Organe d^r^, 
selben, und hierauf die der uniem Gliedma«* 
Xsen des Beckens und der Bauchhöhle; folgen 
zu lassen; so nach "würde die Darsiellung des 
Saugadersystemes in drei Uauptabtheilungen zer-» 
fallen, nämlich; in die Hauptstämme, in die der 
oLeia und der uaiera Kürperbalfte« Eben s% 




lasse ich laerst die .Besohreibuiig. der Knpfer«- 
tafela cmd duna die topographische Beschr^w 
Jbng der fibogadem md Sangaderdraaea im 
Zusafluaeiihaoge .mit Hinweisiiog ^UiC die JSiurr 
j^fartafela folgeo«; . m.i 
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BESCHREIBÜNG 

DER £ASTfiM KUPFERTAFEL 



Sie entliäk vorsuglich die Struclur der Sniig-k 
adera uad Saugaderdrüseoi so Vfie den groüs^a 

Saugaderstamm mit seioea zunächst ia ihm eia- 

Geflechten. 



Eine .mit Quecksilber angefiiiiie Saugader 
von den äcbieoKnocfaensaügaderti , wdbbe an 
den Stellen 9 wo sich Klappen befinden , awei 
Erhabeaheiten oder Knoten zeigt. 

«• ci. Zi^i Erfaahenheiketf, sicher 
durch, die AnfiUlfiBg der Klappen hervor-* 
gebracht worden sind. 
tl. Tier Winkel, in welclien beide Erfaa-* 
heuheiien sich vereinigen, 

t Fio* II. 

Ein Stamm^ der Schenkelsaugadern, wel- 
cher der Länge na^h aufgeschnitten vsd durch 
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das MIcroscop vergröfscrt dargestellt wordea 
istj um die Klappen deuilich tn macheo.- 

o. Der WiukeJ, ia welchem die KJappeo za^ 
sammen stofsea uud dem aa der ersieo 
Figur b- entspricht. ' . / 
b* Der hohle freie fiaad der Klappen. 
#« c. Der gew ölbte, an der Waod der Saug^ 

ader .befestigte Rand der Klappen« 
d. Die Höhlung, ^^^welche sich swischea 
jeder Klappe uud der Waud des Gefäßes 
befindet. * . 

e» Die inneren Flächen der Klappen^ 
-welche eiuau der zugekehrt sind, 

Fig. III. 

Eine Sangaderdruse 9* welche darch die 

Einführungsgefar^e mi( Quecksilber angefüllt 
worden ist, uqd inaa sieht, dafs dieselbe l>lo& 
^ua in jeinander geschluugeuen Saugaderp bestehL 

* • - 

Fi«. IV. 

Eilte aus , der Leisleogegeud genommene 
Saugaderdrüse, welche mit Quecksilber gefüllt 
ut, und aus Zelleu besteht, 

1« Drei AusfuhrungsgefaTse {F'asa 
€ßerentia)p Ufekhe^aus der Drüaia henror« 
• gehen, j i. ' ^ , \ \* 
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a. Fünf EinfuliTungsgefifse {Va$a 
ferentia)^ vekhe sich io «die .Drüie be-r 
^ gelien. 

Fig. 

# 

Eine von der oLem Fläche des Zwergfel- 
les genoinmene Drüse, welche ebenfalls durcH 
4ie Emluhrungsge^rse mit . Quecksilber angefälk 
wordea ist, uod ans lauter ia einauder ge^t . 
schlungeoeD Gelaisen Lesieht, , 

K Ein Ausführungsgefäf«. 
' ' > Zwei Eiaiuhr.uugsgeiäise« 

■ 

F19. VI. 

Eine audere aus Zelieu besteheode und 
mit Quecksilber angefüllte Saugaderdrüse, . 

Fig. VII. 

Ein Rumpfsiück, au welchem der Brust-* 
knochen mit den vordem Enden der Rippen, 
sämmtliche Eingeweide der Brust- und Bauch- 
höhle, so wie die groisen BIuigefäTsstänime weg- 
genommen worden sind, und man sieht (den 
liilehbmstgang \Ductu$ iharacicus) in seinem 
ganzen Verlaufe, und die zunächst aus den 
Gefl(]chien in ihn eingehenden Stinun^* , 
A. Der fünfte^ und 



ft 

B. der lädMDic H«bwiriML 
C 0#r ertie, und 

JD* der zwölfte BrustwirbeL 
E* Der fünfte BauchwirbeU 
F. Ein Theil des Kreuzknochena (fis iacruin). 

Die erue fiippe« 
H. Die zwölfte Rippe* 

X /. Der Kamin dea Huftknoditoa (£riaifl iW> 

JE. JSL Die abgesügUii Schluaadknocheiw 

a« tf. Der lai^e Hakmu^ke^ (Jf* longus 
eolü). 

h. Der ^orfier^ liippealiiaker (M» Sai^^ 

nus anticu^). 

€. Der Heber dea Scholterblattea (ilf« Le- 
iMitiH* scapulm). 
d. d. Der Alöncbakappeiimuskel (J2. ^fra-v 

pestus). ^ 
^ Das äuiaere Eode dea abgeaehniueaeii 
kleueo ärustmuskels (ikf* Peqtarmlis major)* 
f, f. Des grofsen Brusttuuskels, ^M. PeciQ^ 
mmor)w 
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toideus), 

fc. fc. Der UateracliiiiterUftiimQalieji (ilff/<Su6v 
scupularis) 

i. ». Der zweiköpfige Ärmmuskel (Af« Biceps 



A. k. Der HaLtnarnmiuikel (ßt. CorMo^ 
brachialU)* 

I» L Der koge Kopf dts drdkdpfigen Ann- 

muskels {Caput longum iricipüis). 
m. m. Der brciie BAdMmuk^ (211 lotff* 

jmuu iorsi). ' 
n, u. Der quere fiauchmBskjel (M. irmüs^ 

versus- abdommis). 

0, Der viereckige Leodemiiuikel (Af. ^fita* 

dratus lumborum)* 

p. Der linke groAe fuaJe Leii4eiuMu-> 

kel (M. Psoas major lumbonim)^ 
q, q. Der iuuere Hultkiiocheniiuiskel (ilT, 

lUaeus internus), 
im 1. Die abgescbniueae äeh{tti6eMMociien* 

arierie {Arteria subclavia)* 
9. 9. Die Adu^lenerie (^rt. iMCi'MamX 
9. Die a^gesehniiteiie erate rechte Lendeii- 

arterie {Art. limbaris dextra)^ 

4. Die abgescb^uiene fünfte linke Lenden* 

jarterle. 

iJ, 5. Die abgescliüiuene ungeDannie oder 
geoMinacbaftltche Droaaelvene (F* jugula^ 
. ru commmis) beider Seiten. 

6. Die rechte Withelvene uni Arterie (jTena 
et Ark^ MevtelffalU)r , 
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-c74«7^.) Bi^ abg^clioiueiie lioke Wirbelveoe 
[y. vertebralis sinisträ). 

Die abgeschoittene mfaere Drossel vöoe 
{F'*Jugulari9 externa). 
' 9- 9* Die gemainscbaftlidie Kopf odbr ip^ 

nere Drosselveoe (1^. jugularis interna). 
. lo* lo. Die ScblüsselknocIieoveDe 

^Imio) beider Seiteo» 
. 11* Die obere linke Scbulterblauveoe (f^. 
transversa scapidae). 
IS. Die linke aulsere oder kleine ArniTftne 
brachialis nünory 
; i5. Die liake innere oder greise Armvene 
f^. brachialis major). 

Die abgeschnit^ne rechte äoisere Haat<- 
veoe des Armes {V, cepJtalica brachii). 
i5. Die Fortsetzung derselben* 
xö. Die rechte Achselvene (y* axillaris 
K dexträ), 

17. 17. Die oben abgeschnittene unpaarige 
Vene {^f^en. azygos). 

18. Die abgescbaitteDe linke oberste Rip-» 
penvene .{f^. eostalis suprema sinistra% 
iveiche hier tief aus mehreren fi.ippenve- 
nen euisieiii. Die üLiigeu ßippeaveuea 
sind leicht tu erkennen. 

19. Die halbunpaarige Vene (K» h6nuazygea\ 
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stK NerVeoiste des Koken Armgeflechtes 

{PUqc brachmlis nervorum). 

\ 

* Saugadern und Saugaderdrüsen, 

■ 

Sil. 21« KreuzVnochendrusen {Giandw^ 
Ute sacrales)y welche zwischen den Hüft- 
gefäfseQ und auf dem iunftea Leodeowir-* 
hei und dem Kreuzknochen liegen. 

22. Eiüc linke B e e n d r ü s e {Glandula 
hypogastrieä) des lymphatischen Becken«* 
geilechtes. 

m5. Abgeschnitiene Stämmehen der 

Saugadern des Mastdarmes und der 
< Beckengeflechte. 

24(* 24. Abgeschnittene Säugaderstämme 
des linken Huf tgeflechies« 

s5. Abgeschnittene Saugader stimme des 
rechten Beckeugeflechtest 

26. s6* Rechte Lendendrusen (G/an- 

dulae liunbares dexirae), weiche, au der 
äufsero Seite und hinter der uatern Hohl- 

r 

■ * 

yene liegen. 

27. 27. Linke Lendendrtisen (Gl. lum^ 
bares sinislrae)^ welche hinter und neben 
der Aorta herauf liegen« 



aS« sS. 'Mittlere LeadendräieD, wel- 

chjd in der Mitte hiuter der Aorta und der 
untern Hohlrene liegen. 

SQ. Vordere Lendendrüsen, welche 
auf der Aorta und der untern Hohlveue 
liegen und rechts berabjbr gelegt worden 
siod} die Saugaderstämmey welche sie von 
dem Hufigeflecbte aufnahmen, sind ahge- 
schnitten worden. 

9o. £iQe links zurückgelegte vordere Len- 
den drüse, von denen die auf der; Aorta 
liegen, mit abgeaehnittenen Sangadern, 
welche aus andern vor der Aorta und der 
untern HoMvene liegenden ijrusen, und 
aus Drusen der Eingew^de kommen« 

Di^ .i^CMiKUüm ki» ^ ilM'ea 
Saugadem» dui^ welche sie auf eine man-» 
nichfache Weise vereiniget sind^ bilden au** 
sammen das ^röiste^ das Lepdenge*-* 
flechte (Plexus lumbalis). 

Si* 3i. Si. Hüftkammdriisen, die in 
der Richtung des Hüftkammes üegeu. 

52« 32. Ein Saugaderstämmchen, wel- 
ches hinter der Schenkelarterie, weg, su 
den tiefen Leistendrüsen geht 

99. Stämmchen, die von dfer Haut und 
den Bauchmuskrin koopa nen» 
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94t £h» Stirn «|c)iQ^^ welehes nus 

d^p Drüsen 3i eoutel^t, jbiqter den run- 

flecbie gdiU 

5^. £ia aiji» den Bauchmuskeln koiiimeudes 

StSumchen. 

36. 36, Abgißschnittene Stämmcbea des 
IS i ereugeflechtes. 

S7. Zwei Stämne, welche aus LendeiH 
drasep eoutebeq^ und zunächst durch ihre 
Yereioiguqg auf dem drii^a Leodeuwir-« 
hei, den ersten Aq&ng de« MilcfabruM« 
ganges bilden« 

28« . Der Anfang des Miichbrustgan--: 
ges (^Ductus thoracicusy 

Sg. Gröfsere Stämmig welche aus dem 
Lendeogeflechte verschiedentlich entstehen 
und in den £ru6tgaüg übergehen« 

40. Stelle, wo sieh der Bi^stgang, ge«* 
wohnlich vor dem sehnten Brustwirbel, 
etwas verengert, und dann als eigentlicher 
Brustgang gleich wtit Ina aom seolisten 
Brustwirbel heraü£Meigt. 

4t« Steile, Mn^ wo der Brustgang a|ch 
wieder aUaiählig arweiiavt und mh hinter 
der Aona weg, auf d&a JMui S«M der 
.WirbeUauk imdai. 



4s* Eiae Insel des Brnttganges, indem 
er sich spaliet uod wieder vereiaiget« 

43. Stelle, wo er aa der liokea Seite der 
Aorta erscheint. 

44. Der obertt weite Theil des Brust— 
ga n gesy wo er an der innern Seite der lin-* 

keu Sclilusselkoocheuarierie, zwischeu der 
linken. Carotis (Kopfschlagader) uud Schlus* 
selknochenvene zum Hals heraufsteigt, sich 
hinter der Wirbel- und der geineiasciiaft-* 
liehen Kopfvene (9) nach außen wendet^ 
und an der letztem zu den Winkel diesmr 
und der Schluä&elkaocheuvene herabsteigU 

45. Das Ende des 3rxistgangesy wel-* 
dies sich in den Winkel der gemeiDschaft* 
liehen . Kopf und Schlüsselknochenvene 
einsenkt. 

46» 47* Eiw Spaltung des Brustganges in 

einen gröfsern (46) und .kleipern Ast (47), 
welche* sich nebeo eiuauder ia dea ange- 
. gebenen Winkel einsenken , oder der kleine 
Ast geht für sich in die Kopfvene über. 

4S. Hintere Mittelielldrüsen GUm^ 
dulae rnediasuni pastici), welche schon in 
der Brusthöhle in der Gegend -zwischen 
dem zehnten Brustwirbel und dem ersten 
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Baächvitbely hioter . der Aorta und^ lim 
dep firufitgang Jiegeo; . 
149. Ein groi^er Stamm ^; der aus dem {iflp-* 
deDgeflechte «nttteht^ räo- 'der ÜBken- Seu« 

der Apx:U uod zwischen. , dem iauern 4Mid 

luilileru Schenkel des Zwe'gftlles hiadurcU 

iD die Höhe steigt, und ia dio hiptem 

MiuelfeUdrüsea (48) übergeht. 

50, ALgescIiDaiene Saugade rii« ifelcho 
«tt$ den obem Haladrüsea kommep. , 

51. Die linken untern Halfidrüseo 
(^Glandulae jugülares s. colli mjeriorcs)^ 
auB welchen sich n^ehrere Stämme in ^ den 
grolsen Brustgang begeben. 

Saugadern, die vou dea am uniero Ende 

des Sphulterblalthebers liegenden Drüben 
kommen. 

55.. Al^S^^chnlitcnes Saugaderstämm — 
chen, mrelchea. ans der Drüae kommt, die 
unter dem Schlüsselkuochen^ zwi^cheu dem 
grofsco ßru.stniuskel und dnn dieiectigcn 

• ■ ' - # 

Armmnakel liegt (Taf. HL 
64, Ö4« Die linken Achaeidriisea 

(Glandulae axillaris sinistrae) ^ "welche mit 
ihren unter einander Verbundenen 'Sailg- 
ädern das Ach:»elgeileclu (P/^x. axillaris 



fSi Tiefe Stngtdtm' Akt Armes^ 

irelcbe zu den Aohseldrinm ffihen* 
6& Saugadero dea Oberleibes, weiche 
mehf «benfdlls k die AefaeeM'raaen begeben 
97. Ein StaiÜnl dea linken Aehael-^ 
V gefiecbtea^ ireicber aich beaondeih*a io 
' die ScblosselknockenveDe einseukt* 

,58. Ein ä^^ugaderstämmcben, welcbea 
die rechte äulaere Hauiveue (/^, cephalica) 
hegleitet und in die untern Haladruae uber^ 

• gebt. 

5q. Ein Stamm dea rechten Halage- 
lleGfatea (PUx. jugularis dexter)^ wel- 
cher aich in den Winkel der innem.und 
äulsern Drosaelvene eiaaenkt« 

60. Saugadern, welche von der am un- 
tern Ende dea Unken flchukerblatthebera 
liegeodea Drüse kommen und aich in die 
folgende Drüse begeben. 

Dl» Eine Sangaderdrüae, welche auf 
dem fiervenarmgetlechte liegt und noch wa 

den untern und äulsern tiefea Haladruaen 

• • • * 

gebort, 

63* 62. Einige tiefe Saugadero des 
rechten Arme»» welche in die Ach^Idru-» 
aen übergehen« 



I 



Ol 

«5. Zwei ^tinpimc]if9> Wjdehe^ aus dem 
recbieu Achselgeflechte^ enutebeu^ sick mit 
SiättuoBcLen der uucem Halsdrü^eu oder des 
Uakgeieelit^ bu . dea «oehtetf S^x^dtr^ 

: jitaaim KQrmige». . . 

64* Der rechte Saugader stamm oder, 
der kleine Brastgang [IkMm ihtran^ 
cus minar)^ welcher sich ia deo Wickel 
der rechicQ gemeiuscha&ltcbea Kopi'» und 
SchlusselknocheDYene einsenkt, 

6& 65» 65. 65« Zwischenrippensaug«* 
ädern (^OM lymphatica inurcoitalia)^ 
welche oben Ton den Brustmuskeln^ uatea 
Ton denBauchmuskelni vorzüglich von den 
Zwischeorippeumuskeiu entstehen^ zwischen 
den innern und ftulsem Zwiscbenrippeu-« 
muskeln nach innen yerhinfetf , Von «ulSen 
her Saugadern aufuehmeD| durch die Zwi- 
sdkenrippeodrftsen gehen ^ und mit diesen 
die Rippengeflechte bilden. 

66« Zwischea4rip|i^endr.üseii 
' Glandulae intercostaUs) y welche in den 
2iH»ehenrippemtam»n^ Kegeii undsich gegen 
din Wirbelsiiile Termthren dnl Ytrgtd&ern. 
6^. 67. Saugadern, welche von dem Jäük- 
ken her iktnoh die ^wkehenrif^eumu^kela 



68. 68. 'oft. ' Zurischenrippengeflechte 

• (Pleot. intercostales) aus mrelckea Stamm- 
i eben enisteheo , die sich* iu gemeiuscLali- 
Itche StäniilHS^ ViMintgen, 'welche m ver- 
achiedenea fiichtuogei], theiia sich za deo 
Brustgäng, ilicils zu Diüseu, die aQ der 
' Wirbelaicile liegen , begebto^ - 

69. 6g. 69.^ Bangaderdrutsen, welche an 

" dei: Wirbelsäule uud dem.ßruslgaüge liegen« 

70. 70, Saugadersi^mmcheo der Ge^ 
flechte, wuvou sieb niebrere vereiaigea. 

71. Der Stamm di's* efsVeo und' des 
zw^it®!^ linken Z wiscbenrippenge- 

flechtes, nvelcbe. sogleich in (ieu Brust«^ 
saus übergehen. 

72. Ein gern eiu6cliafi lieb er aufs t ei- 

^.jg ender Stamm, welcher ans dem drit«« 

« . - 

teU) vierten t^d fünfien ZwiscbenFippea- 

geflecbie, ent^.tebt* 

..... , ' 

J7Ä..7^* fii».. gri)iser.er absteigender 

, Qi^amni^.^'WGleher yoü den Stämmchen des 

sechsten ^ieb^otßn und achten linken, und 

des ^qti^iea .recb|.ea Zwiscbeorippenge— 

flechies gebildet wird, nach unten herab- 

ateigt nod sich in der Gegend des eilften 

find zwöiiteu Brustwirbels myx, andern Siäm-« 
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* meo jin.dea Brustgang begiebt Die Stämm-> 

. .ij^a Drusea .48. und denSlaniifa ^9^.. 

74.74. £ia ^emeioscbaf tlicher Stamm^ 
der von deu Stäiumchea des ersten und 
sweiten rechten ZwischeorippeDgeflechtee 
gebildet ynivd und sich zu eiuer Drüse vor. 
der WIrLelsäule heglebt. Eben so Lege^ 
hen sich die Siämmcheu des driiteo, vier«, 
teu und fünften rechten Zwischenrippen- 
geflechtes zu. einer aoldben Druse. 

75. Das Stämmchen des sechsten 

linkea Zwischen rippeagefleclites^' 
geht, sich theilend in den Milchbrustgang 
und in den hnken Stamm 73 £iber, 

76. Stamm dessiebenten und achten 
linken Zwischenrippengeflechtes, 
geht wie die vorigen biuter der unpaarigen 
Vene und den Brustgaog weg nach links in 

4ie Drüsen 48* - 

77* Der Stamm des nennten^ zehnten 

und eilfien linken Zwiscbeurip- 
pengeflechteS) geht erst absteigend^ 
dann wieder aufsteigend in den Brustgaog 

5. 
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Aufiimrdeni kommen noch aus dem 
leuteru und dem zwölfteo Zwischeurip- 
peDgefledbte StammclieD , welche io Dra^ 
seil (48) die aa dem Brustgapge liegen, 
üherg^heiL , 
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BESCHREI B.UNG 

# «. 

p 

DER ZWEITEN KüPFERTAFfiL. 

EiDlhält Torauglich die Sangadern der Hira- 

Jiäate und die tiefem Saagadern und Saug- 
aderdriiseu des Kopfes^ des Halses und der 
rechten Achaelliahle» 

Der Kopf y Hals uod der obere Theil des 
Oberleibes mit den grölsern fibngefaftsiamme» 
und den liefen Saugadern und Saugaderdrü&ea 
von der rechten Seite dargestellt« Der Wan- 
genknochen mit dem Jochbogen und die rechte 
Hälfte de« Unterkiefers aind weggesägt worden 

Der nahe am Augeuhöhlen - lUod^ durchs 

i3gte Stirnknochen« 
£. Die rechte Stirnhöhle etwas geöffnet* 
Ct Der durchsägte Waugenforlsaia des Schlä«» 

fenknodiena^ 
D* Der i^iueniortsata desselheBf 
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2# Der GamnenflagelfimsatB da KtHknodbem» 

Der darchsägte Oberkiefer nahe am Aa- 
gepLöbleDrande. 
, Der in der Milte durchsägte Unterkiefer. 
B* ^er durchsägte hake innere ächneidezaho» 

J» J« Die durcbsagtea vier ober&ica Rippen. 
Km Dm mit dem Arme rückwärts gezogene 

SchulterhlalU ' ^' . i . . 

JL« Der Schnabelfortsatz des Schulteiblailes 

(Processus coraeoideus seapulae.) 
Jlf. Das vordere eigene Band des Schulter-*, 

blattes (JLig. coracoacromialc*) 
IV« Die gegen den Gaumen gedrängte Zmg^^ 

Om Der ZuDgenknochen {Os hyoideum)* 
P. Die Schilddrüse (glandula ütyreoideay 

Der Schluudkopf (JPharynx)^ 
JL Der AugapfeL 

Der Stirnmuskel (M. frontalis)^ 
• Der Scbiäfenmu&kel (ikL temporalis). 
r. €• Der Hinterhauptmuskel (M. oecipitalis')» 
' A Ein Theil des abgeschniueoen Augenlied-» . 

hebers (M. Levator palpebrae superioris)* 
€• Der finfsere, 
der untere und 

der untere scbicfe AugeumuskcL 

gemeinschaftliehe £leber der Ober-- 
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• lippe und des Naseoflügels (iMf, Levaior 

labii superhris^ atamiw nusl^ 
i. Der Zusammendrucker der JMase (AI. Com^ 

pressor nasi}» - 

Jtu &xk- Theil 4» BaekeDmoflkds (M, Bor« 

2» Ein Theil des Mundscbliefsers (iU. Or* 

m« Der KiQDxuDgeDLaocheiuiimkel {M* Ge^^ 

niohyoideus), * 
n» Der Häai»ini|;eKiiiiusLel {M. Gehiöglassus). 
o. DerZuDge£ik]iocLeazuDgenmuskel(ii2«jEfy^o* 

Ein Theil des Griffißlsntigenmiiskel (ilf« 

f. , Der SchiidftOogenkDochenmuskel (M. TAy-^ 
^ reohyaid»us\ * 

r. r. Der Kappenmuskel {M. Cucullaris 

s. Der abnkckgelegte Riemenmoskel dea Ken 
pfes (M; Splenius capitis). 

Der zweibincbiGhte nnd durchflochtcoe 
Naekenmuakel {M* Center et Complexus 
Cirvicis» 

u. Der vordere Rippenhalter (M. Scalenus 
oiUicus.) 

o. Der lange Halsmuskeln <ilf. longas colU^ 



- Ein Theil des groisen Vordern Sägemus • 

^.gß. Ein Tb?ü des abgescl^uii^i^pjea (Jreiepkigeu 
Arinhebers {M- Diltoideus). 

• ^tii TMoil de« siseiköpfigea Ariumusl^k 

{M Biceps brachii). ,• . 

ik £in Theil der Lungen^rierie« 
Sc Die au&t^igeude Aoru (idana Ascend^n$)^ 
3« Die ODgetianDte Arterie (Jiri^ '«nonymci)*^ 
. 4. Die rechte ScbliMielknocheoajcieAie. Utr^m 
> . ^ subclavia)» , . ' , , 

5* Die untere Schilddrusenarteriq (^rl« ;t/iy- 

risoidea .im/mar).. ; .11', .1 1" * . r 
6« Die recLie gemeiDscLafillche Kopfarterie 

CCarptis cimrnuhis dex^ra^ . .r* 
7* Die obere Schilddrüseoa^terie (^Mt^ thy^^ 

r^idea mp/^rwr). - • •» - . . 

8. Die Zangenarterie {jirt, UnguaUs)*. 
9« Die aiiges42haiiiene Anlliuaiterie ..(^^* 

maxillarls externa). 

• lo. to.DieHlnterbauptsarterie(^rl«Mcipi^ii/iO» 
II. Die Schläfeparteiie (,Art^ Umporalis)^ 
ii2. Die iuneie Kieferarterie (^Art* inaxUla^ 

ris interna): r 
i3« Die obere eder absteigende IJohlader 
i/ eiia Cava mptriox descendeiis). 
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x4w Die Ilokc uDgeDanute:: Vene oder ge* 
±5. Zwei abiieigeode Scbilddruaaiveaea i^Ve^^ 

1,7. jDie abgeadh^ittene ; wifl . ' loüuolKg^Iegte 

18. Die gerne jnscbafiliche Kopf- oder io- 
.ner^ I)roAsel?eDe (/^« c«ptoli«a «ommifiiif 

jMgularis iiU^rna).. ' 
ig» Die Schlusselknochenvene {V^ subclavia). 

Die Wii;belveDe (j^. vencbratis). 
i2;2 . Die ätt&erd oder ordere Kopfireoe (V. 

phalic0, exti$rna •» facialis communis). 
üS. Die mueiQ Kopfveoe {y. ccphalica « 

jugulanSt üuerua)> 
iau gadem iind Saugaderdrüsen« 

a4. Tiefere Saugadorn der Schläfe 
{yasa lympliatica temjjoralia profunda)^ 
^dkhe Ton den Scblifen-md Suromoskel 
kommeo, deren Suunoicbea in die fol- 
gcudc Drüse übergeht. 
, %5. s5* Tiefe Saugaderdr&s#n de» 
ü.op£es^ ivekhe zwischen der iniiera Ca- 
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- rous ttäd '^dlcht ÄQ dem Scblundköpfe He^ 
i^nrr geii^ * dia rorigen und sum Theil die aa 
der ioa^ra Kieferarterie verhufendea Saug- 
ädern der Augen -und NilMilioble,- aor-^rie 
oben von dem Schlmidk^fe« anfaehmeiu 
^il6* äaugaderdrüaeni weiche nach iunea 
au der äufsern Carotis und hinler der Ohr 
' . apeicheldruse liegen und SangadersUmm- 
' dien von deoi Schlafenmuskely undderhar*» 

• i - teil lliruLaut aufuehmea. 

< 197. OberfläohHche Sangädern des 
Hinterkopfes, ^welche mii den hintern der 
Schlafe iu folgende Drüsen übergehen. 

Db obern Hals-oder tfrosseldru- 
sen (^Glandulae jugulares a. colli superia^ 
' res) welche um die innere Kopfvene und 
äuCsere Garotts liegen, die vorigen, ao 

• ' ivie tiberhaupt die oberflftchlicheo Sang* 

adem des Kopfes, und die an der iimera 
Kopfvene aus der Sch&delh^le Lommen«» 
' ' ' den aufnehmen. 

• I 

'99» Die untern Hais-oder Drossel- 
• druaen, vreiohe am untern Theile der ge* 
meinsehaftlicben Kopfvene liegen, Stämm- 
chen von den obern und nuitlern Hals und 

. dea Achteldrusen (37) aufnehmen, und den 
Untern Theil des Drosaelgeflecbiea bUdeo* 
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. iii: .{P/#sc» jMgulqris) Y^elche^ durch dieobern, 
mtttlerit Iddtt^n tai;;: » S i i Lmii iep liod) 

^ imd .QQtc^ili' IIaUdrÜ30a>.(»8:^ a^) und. die 
I • SaugadersiammcbeB , dofch Tr eiche sie zu-> 
j.. . itntiMnildäsgen, inddfaonerron eiiier Druatf 
I- zur dUEid«n^:»£elieo> nebädet livird, liegt aa 
der äufsera Seite der gemcinsebaftUchen 
, .Kopfv^p^ u^d auf deifi SohuUerbUiuheber . 

die oberflacLlicbep uud die tiefen. Saufi"« 
ädern de$ Kopfes und d^ JHUls^ i-.8p, wie 

eioig^^der^olicrQ CUiedi?»^^ auf»' ^ 
5o. Sau e;a d ei dr ü&c u der Zu nge ((r/an- ' 
dttZatf lymphiUicae linguae)^i9elche die 
Saugadei n >ler ^uqge Mus- 
kein derselben aufuebineo und an den Blut-, 
gefäfsen der Zunge liegen. ^ 
3i* ,£ine obere üalsdrüse^ welche nach 
vorn an der Veielolguug der vordem und 
hintern Kopfvene liegt» und inorsäglich 
Stammeben von den am Bande des Unterkie- 
fers Ilegcadeu Drüsen , und Saugadern des 
Kehlkopfes und der Schilddruse aufnimmt. 
32. Abgeschnittene Stammchen der ober- 
flächlichen Sangadern des hinternKopfes und 
35« des NackeüB. 
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^ • Ivelches di^ teOei*e Hauptveue des Annes 

a.3& Eine t4«£ef e Haisdr üse^ welche zwi-» 
' sehen der gemeiuschaftlicLea Kopf-uud 
: der Wivbeifmm .ü^l ubd »fitimMcheii tob 
... den aa der ^^Ln^-öhre liegendea Drüsen s 

IfB;* Der kleine ßrustgaii g oder der Stamm 
- des t-echteii Drotfselgefie^jlites, der 
^ ^ zuletzt aus den uuteru Hälsdrixseu entsteht 
und »ich gewöhnlJcih in deo Wiukd der 
rechtcfn |emebs<;haftlreheh ' ^ Kopf-*' und 
SohlüsselknoGheavcac cinsenktv 

• r 

• I . ' . . . s 

37. Djie Achseldrüseo (Glandulae 
axillares) welche mit ihren S^ämmcheu läogs 
den Ächselblutge&fsen liegen |ind das Ach- 
^ selg^ilecht (P/^« axi//am) hildem 

S8« SM9ii^4eAAchsel|;^£lechte8^ wel« 

• ' eher sich ia die rechte Schlüsselkuochenveae 
mhe an der Vereinigung derselben mit der 
gemeinschaftlichen Kppfv^ne^. einsenkt« 
Sg, Inueie Sa ugader.dr ü&ei^ der Brust^ 
welche nin die rechte uegenannte Vene 
(V. jugularis communis dextra) liegen 
und Siammchea der Saugadern des vord^n 
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MitielfeUf«,. 4ßs, ll^rBbenteb 'rilnd des ia^ 

nera Brusteeflechtes aufoehmeD« 

•» ^9 • . » 

4o. Druseo, die ao dem vordem Um&oge 
der Lufiröbre liegen , Slämmchen von deo 
mittlera oberflachlicbeD, vorn, am Kehlkopf 
liegenden Hals- Dr&ien und Saugadera von 
der ScLitiidiüse aufuehmeo; vuu ihnen ce- 
hen Stämmchen in die untern Halsdiiisea 

r ♦ • \ ^ 

über« 



Fig. II* 



Das von. oben ici der Scl^d^Ihöhle llegepde 
und mit den Hämtn umgc^beae* Gehirn; auf der 
Unken Seile ist ' die feste üirnhaut weggenom- 
men worden, um die lu der •weichen Hirnhaut 
verlaufenden-^Sa Headern ^ehen zu köupen. 

♦ 

A, ,,^^ A. A,; Der bori»oniaJl§ Durch^chxu^^ 
• , .# d%f :;ißj^d^h9j^. I, .... . , .8 , ; : r 

a. a. Ein Theil der festen Hirnhaut d^r Iii 

Seit^y welche abgeachaitien isti 

b. b. b. Der rechte Theil der festen Hirnbaut, 

1. 1. 1. Aeste der rechten mittlera Hirn-^ 

' hautarterie. * • ' • 

• * ... . ' 

0. 3. Arterien und Venen .der Gefäis- 
oder -vveichea Uirnhf^Ut d^ linkeiiL $eite. 



. X 
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Saugadera. 

• 

5« 3. 3. SaagaderttitaUDclico der üesteii Hirn* 
hmly irdcbe laogt dea' BlutgefidjMi ¥er- 
bnfien. 

4* Ein Stammchen) i?elcbes in den oLeni 
LäDgeolAaUeiter cinzadriDgen scheint. 

6. 5* 5* Saugadera der Geiä£&hstut, 
'welche längs den Blutgefäfsea rerlaufeu, 
iheiU ihre Richtung gegen den obdrn Lau«» 
genhiolleitery tbeiU geg^a den Gruad des 
Gehirnes hiQ DcLmen. 

& Saug'adern, dietn der Spinnwdieii«* 
haut XU verkuien acheinen; * 

: JFiG» III. * : ' , 

Der Crund oder Bätis 'des Gehirnes, an 
W^hen uiu klar airei Sangaderstammohent 
welche mit QuecksüLer injicirt irorden ifra- 

!• 1* Em. 3attga4er8timmchea9 'frei«- 
ches zirischen. dem vordem und hintern 
Lappen ^dcs Gcbiraes und laags der Ge— 
fidsgrube Terläuft. 

£ia dergleichen, nirelches an dem klei«- 
nen Gehirne und dem Hirnknotea zu se- 
hen iat Die uhrigen Theile des Gdur- 
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* , M$ mit dm Ge&Cidii * $iiid leichl m er-r 

Fio. IV, 

. Der Gran^ der SchädelMoUe (Basis cranii} 
noch mit der festen Hiriibaut,.iibenogeKi ^ die 

Iluke AugcuLüUIe ist geöffnet "wordeu uud da«» 
lier der Augapfel mit seine» ^fußkeln sieht-* 
bar; die übrigen Theile ^ind weggenommen 

•worden, 

A/A. Dürcbscbnitt der S^hadelhöUe^ 
a« Das ^hintere Ende der grofsen MirnsicheL 
1. Die abge&chuiiieaen Wirbelarterien {Ari» 

vertehrmles). 
s. Die abgeschnittenen innern Kopfarterien 

Diev rechte mittlm Himhautarterie (Ari. 

meningea media) begleitet ?on ihrer Vene, 
4. Dieselbe Arterie der linken Seite. 
6. Das hintere Ende des obern LangenUat« 

leiters {Sinus longitudifuUis superior), 
6« Das hintere Ende des uniern Längenblut« 

leiters [Sinus hmgUudinalis inferior). 
7« Der perpendiculäre Blutleiter (ß. per- 

pendicularis). 
S« 8« Der linke und rechte Querblutleitei; 

(& transversus sinisUr et dexter). 



9- Der linke obere Fekeablutieiter (S; pe^ 

trosus mperior üniucr), 
lo. Der rechte untere Feiaenblotleiter {ß. 

-pUrosm inferior dexter). 
11« Der kreisförmige Blutlelter des Saueis 

(5» drcularU Ititleii). 

S a II g a d e r n. 

« 

i^. IS» Saogaderstämmchen der fe-{ 
aten Hirn baut, welche an de^ miit- 
lern Himhautblutgefiüsen dnrdi de» Sta- 
chelloch des- Keiiknochene ans der Schi* 
delhohle heraus gehen. , - 
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BESCHREIBUNG 

DER DRITTEN KUPF£KXAF£L 

■ 

■ t 
» 

TdiUthalt Torzügllch die oberflächiichea Saugaden» 
des Kopfes^ der Brost und die obem des * Un^ 
terleibef 9 so wie die der obem Gliedmelsen^ 

Der obere Körper bis unter dem Nabel, 
an welcben die oberflächlichen Saugadern und 
Saugaderdrüsen von der linken Seite dargestellt 
worden sind. Der Arm ist nahe unter der Achr 
selgrnbe abgeschnitten worden» ' 

A. Der ZuQgenknochen {Os hyoideunu) " 

B. Der Sehlusselknochen (Clavicula). 
C* C. C .Zifruckgelegte äufsere Haut, 

D. D« Die weiise Bauchlinie (JJinea alba 

ahdorninis). 
Der Nabel {Umbilieus). 
F* F« Ein Theii des Bauches unter dem 

NabeU 

6» Der linie abgeschallteae Arih» 



e* Der Siirnmuskel (M. frontalis 

hm Oer Hinterhauptsmuskel {M» oceipUalis). 

e» Der Heber des Ohres (ilf, Auollens), 

<L Der Augenliedschliefser (M. orbicu-' 

taris palpArurum)^ 

0, Der Zasaminendrücker der Nase (JUT, 
Ccmpressot nasi). * . 

f« Der gemeinscliafüiche Heber der Ober- 
lippe lud Nasenflügel (AT» Leiioior, lo&n 

: . superioris talaapie nasi). ' 

Der eigne Heber der Oberlippe (ill'« 
LeotUar hUni s^p0riQri$ propHiui). , 

]^ Der groise Jochmuskel (M. ^ßomati^ 
cus major). ' ^ 

h Dqr Backenmuskel (M.. Jlßuccinatoriusy 
L. Der Schltefsmuskel des , Mundes {M. Or^z, 

bicidaris oris)m . 
i Der Niederzieher des Mundwinkels (Mm 

Depressor angüli oris). 
m. der Niedemeher der Uotierlippe (JU- . 
, . Oepressor labii injcripris).^ 
n» Der aulsere Kaumuskel {JVl. Masseter). 
Ot Die Ohrspeicheldrüse {Parotis)» 

Die Unterkieferdriise {Glandula submax'- 

« 

i 

n Der vordere 9auch des xw^ibaachigum 
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KicfermnsLel (JId. l^mutr wuodUIm ^ 
feriorisy. 

r» fiiQ Theil des Sdbkiiidkopftclinurers (JHT* 

Constrictor pharyngis)* 
9^ s. Die KopfnicLer (iMT. Stemoclcidoma'' 

stmdm}. 

tm Oer BrusuuDgeiikQOcheoiiittskel(il!l. SUr^ 

nohyoideus). 
u. Der untere inrfickgelegte fiaacb des Bück- 

wäriniehers des Zaugeokoochens {M, Omom 

hyoideus). ' 
V» V» V.' Der grofte Bnistmoskel {M. Pec^ 

toralu major), 
w, IV. lü. Der grüfse vordere sägeförmige 

Muskel (Af. serratus anticus mmjor)^ 
X. X. X« Der äufiere schiefe Bauchmuskel 

(JkT. ohliquus externus abdominis), • 
y* y- y- ' T^^^ durch die Flechse durch« 

scheifieDden geradem Bauchmuskelo (Mia-* 
' €tdi recti abdominO)* ^ \ 

%m Em, Th^ des .Kappeomoskels {fiH^^^ur^ 

cuUaris s« Trapezius)^ 
», a. Der breite Bückeumuskel (M^ latü-^ 
' Hmus dorsfy , ; 

$ Der dreieckige Armbeher iJkl. deUoidcus) 
y. ' Def große ruiaide Arminuskel (üf • ^ teres 

4 



A £io Tibeii de^ dreiköpügeii Aruuziuskeb 

{M. iriceps braehii) 
!• Die Aoüiuar^e (jtr^ fadmlis). 

s. Die Schläfcuarlerie (Art, Umporalis). 

5. Die Umterliaiipisarteria iArt. ocdpüaUs). 
4, Die vordere AntliUYene {f^gim facialis 

anterior). 

6» Die oberflächlidie Schlafen?eiie (V* iemf 

•poralii ULperßdalis). 

6. Die hintere AntlitzTene {V. facialis poste^ 
rior^welche hier in die folgendeV eoe übergdit» 

7« Die äuüsere Drosselvene (1^* jugularis 

externa). 

im Ein Aet der . vordem iulaem Qberleilie-» 

* 

veoe {f^. thoracica ancerior)^ 
9. Die lange oder untere äufaere Briistyene 

(P'^ ihoradca externa longay 
\o% Die äufsere Hautvene de& Armes 

eephaUea braehii*) 

augadern und Saugaderdi üsen. 

^'i. II. Vordere and mittlere Sang-^ 
aderdrüsen des Unterkiefers iGUm* 
dulae lymphaticae submaxillares anterior 
Tee et mediae\ vrelche um den vordem 
Bauch des zweibäucbigten Kiefermuskels 
und hiuier und unter dem uaiern Rande 

des Unterkiefers liegen ^ und vorzüglich die 
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I 

äaugadern das vordera uod wtüero uod 
uuieru TLeiles de^ Auiliizes aufuehmeQ« 

.IS« in. Saugaderitiinm^h^ii des Anu 
li^ift «3 (ua lymfim^im^ fmialia), welche 
Ton den Saugadern der Suro der Augea- 
liedei;» der iulseni Maae^ der Lippen , dea 
fuQDeSi der Wange, der Backe uad der 
flaul nber d§m Mataeur uad Ohrspeichel- 
druae eotslehen, und in die vorigen Dru^ 
seo übergehen, -welche aui^eidem von hin-» 
ten her 2 Saugadern von den Moakeln der 
Zunge und ;dea Unterl^iefera und der Ua- 
terzuD^eudi üse aufnehmen. ■ 

i5« Eine mittlere Sangaderdrüse dea 
Unterkiefers, welche an der äufsern 
Seite der vordem Auililzvene uod dem uu-^ 
tern Blande des Unterkiefers liegt, und 
Torziaglich das folgende Stammchen auf» 
nimmu 

a4* Ein Stämmchen, welches wn Saug- 
adern der Siirn, der Augenlieder, der 
äuföera Na^e uud Wange gebildet wird^^ 
und liugs der vordem Antfitzvene au der 

- vorigen Drüse herabsteigt« 

i5. Eine gröfsere hintere UnicrkieferM 
druse^ welche an dem Kieferwinkel und 
4em uni^A Ende der Ohctpeidheidruse 




liegt f uod die lölgeodeo SianuBch«! aufi- 

nimmu • y 

i6r Eki Siftnnichaii,, wekih« Toa dca 

Saug^dern de« uoiern Augenliedes und der 
Wange entstjeht. 
17# Eio Stümmchen^.daa von SaBgadem 
der Stirn und der Sdbläfe eoUtelit^ und 
mefarera Saugadero der Hant über der Ohr^ 
fpeicheldrüie aufnimmt , und mil den foL»' 
geoden Drüseu auaammeu bä^gu 

i8. Hintere An tlitzdriiseoy welche 
airiachen dem Jochbogen, dein äufseru OLre 
und der Ohrspeicheldrüse liegen und vor-^ 
auglich: 

.ig. Saugadern der Stirn^ dea Schei«« 
tels und der Schiafei welche längs der 
Schlafen vene herablaufen, aufnehmen« Aus 
diesen Driisen 18 gehen Stämmchen her« 
iror, welche theils. in die Di lise i5, iheiU 
in die folgende Druse ubergehen* 

do« Eino oberflichliche obere Hais- 
dr 11 se^ welche oben an , dem innern Mande 
des Kopfnickers liegt , Stäiumqhen von 
der Driise i& und s6. und: 

du ein Stämmch<eiiy welches vom den 
Sang^lecA der Schläfe, koxnmti vor dem 



Ohr iBRnd Aber di* Ohrspeididdrate h&t^ 

S9* Uutere jbinleie Obrdrüsco (Glai> 
dmkui subaitrieylar»\ ivelcha tick «nf dem 
Zioeoforuau des Scbläfenkoocheiift^ liiaier 
Qiid unter dem Ohr hefiodea und: 

Saugad^rn' toq dem Scheitel, der 
ScblafcDgegeod Ufld dem üioierliaupte 
aafnebmeo. 

s4* Hinterhanpit oder Naekendru* 
•eO) welche seitlich an dem uotero Theile 
des Hinterbaupies liegen^ und biutere Saug*- 
adern des Kopfea aaf oehmen } ihre S t a m m- 
chen dringen dorch den Riemenmuskel des 
Kopfes und geheu iu die oberu Drüsen 
dee Halsgefieehies über« 

äS; Oberflächliche Halsdrusen, wel- 
che auf dem Kopfoickeri um die äul^ere 
Drossehrene liegen, Stftmmchender Drfi** 
sen 99* und Sangadem der Ohrspeichel-» 

^ drüse aufnehmen | und you sich Stamm« 
eben zur Druse ao, so wie Stämmcheu» 
die an der äuisem Drosselvene herahgehen, 
SU den untern UalsdriÄsen so. herabscbicken« 

a6. 2^6* Untere Halsdrusen {Glandulae 
iugularet mferUiruy^ welche, vbr und hin«» 
- ler der än£i6rn DrossdYencM auf dc^m. Schul- 



terb1attfaali«r^ dem nttlero KippnhalM-nnd 

dem Nerveuarrageflechte aof^ehreitet liegeo^ 
iiodSaugadern vön deA Ifacken, Siämmchea 
der Dribeii s4« a& ünd 4«» and Saog«- 
«deni der Haut der Brual aiufoebineii. Aus 
den vordem dieser Drü^Q treten Stimm«« 
eben hioier- den KopfmoW^ welche in die 
tiefem Halsdrusea äl>ergehen* 

117. 37. Zwei Stämmcfaen der mittlera 
Drüsen des Uo«erkictfere(ii.) welche aduef 
abwärts hiutei dem Kopfaicker treteodi zu den 
tiefen Haladrüsen dea Habgelleofaiea geheo^ 

nS* £in anderea Stämmchen deraelben 
Drüsen, das auf dem Herabaiefaer dea Zun- 
genknochens herabsteigt , theilaindaa Hals- 
geflecht ^ theila in die folgende Drfiae ober--^ 
geht. 

29. Eine vordere Haladr&ae^ welche zwi« 
' sehen den Niederaiehero dea Znngenlmo<- 

chens und des l!Lehiko|ifes auf der Luft- 
* töhre'lii^t. 

So, Oberflärchlicbe Aebscldrnaen 

{Glandulae axillares superficiales)^ welche 
toahe am uni^m Bande des grofsen Brust- 
niuskela liegen, nod' ob«rllächliche 
Saugader stammeben dea uuiern. Tbei" 
les des HalsQS, der firust^ des vordem oLern 
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und des seiüiclieii TheUes des Baaches^ uoci 
des Rückens^ M l^ie der obero Gliedmalsa 
aofnehineii. 

Si. Oberflächliche Sauga^erstämm*- 
eben des Halses uiwi des obem Thaies 
der Brusu 

32« 3a» Desgleichen des miiUcrn und 
untern Theiles der Brust ^ iirelche schon 
in der Herzgmbe* entstehen. 

33. Zwei Drüsen^ welche oft fehlen, swi** 
sehen dem grofsen Brustrauskel und dem 
obem Theile des äufsem ^tehiefen Bauch«» 
muskel liegen» 

54. Ein Stamm eben der beiden Drüsen, 

' welches hinter den Bl^ustmiiskel tritt, Zwi- 
schen der fiinften und sechsten fiippc die 
Zwischenrippenmuskelu durchbohrt uud ia 
das Zwisehenrippengefledite flbergehu 

55. Obere Saugaderu des Bauches, welche . 
theils in die Drüsen 35. übergehen, theili 
nch mit denen der Brust (5 2) rereinigen. 

56. 36. Sangadern, welche von der Haut 
und deu oberQäcblicben Muskeln des Bük- 

- kens ^ kommen und an den vorcfem gro«» 

Isen Sägemuskel heraufsteigen. 
37. 57* Saugadern, die aus der Lenden- 

gegend und dem untern Theile des Buk- 



Kens kommcoi auf dem aofaern schiefen 
fiaachmuakel and dem Tordern grol^ca 
Sagemuskel heraufneigeody ^ mit denen de* 
Bauche^ und der Brust su den Acbs^l^ 
drusen gelangen« 
58* Eine oberflächliche Bauchdri^ae^ 
welche neben oder an der "weifsen Bauclx- 
linie in der Mute sirischen dem Schwerdt«« 
fortsetze und dem Ila^el liegt} oft aber 
fehlt. 

> 

Ein Stammcben, welches von den Saug« 
ädern des Unterleibei^ entsteht und iu din 
Drüse 38 iibergeht, ♦ : 

4c^ Das Stammchei^der DruseSSy weldie 
das flechsichte vordere Blau der Scheide 
für dcQ geraden Baucbmufkel durchbohrt 
und sich mit den Savgadern der Banoh*' 
muskeln vereinigeu 

4i. 4i. Zwei Stämmchjen, welche in der 
Gegi^d des Nabels die Flechse der brei-- 
ten Baucbmuskeln durchbohren und sich 
mit denen der Bauchmuskeln vereinigen. 

49*- Eine Druse unter dtai ScUusselkncr- 
eben, zwischen dßu^ obern Ende des gro«- 
fsen Brustmuskels und dee- dreieckigen Arm- 

. hebers, welche Stämmchen die an der isa^ 
Isern üautvene des Armes hjsrauf kompien^ 
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mBibimmp and wowsai aUmmchen »ich zu 
einer omern Hakdrüse (26) begdb€^» 
43. 4Jbgtftdifeun0De oberfläciili^lie Saug-* 

adei:»..4«9 die iil die AcUieU 

driifen uboTgeheo« 
'44. Saugade^Dy Tön dem obeni 

. . T|ijBi)ej^: Annes iUod der Achsel l^mmi^ 

und ebeofaUs in die Achseldrüsea (00) 

45. 4S. Stänf^mchen, welche in der Ge- 
gend dd» Habels entstehen und sich, an 

dem Unterleibe herabsteigend^ lU den Leistep- 
drnsen begeben« 



1'»' t 



. ' " • ■ Fig. n. ; 

Die* rechte ober« Gliedmilse ait den ober« 
fiid|licb^n äaogadf(o, yoa innen und noch mit 
der Anbinde umgeben ^ dargestellt. 
p^ Om JSia Theil des dreieckigen Armhebers 

& ' des abgescbnitteneo, grofsea Brustmuskels^ 

€^ des brieisen Rnekennrnskeis, 

4» des 'groiseo rwidea Armmuskds^ mod 

^ des Unterschulterblattmuskels. • 

2* Die abgeschnittene AchseUrterie und Vent 
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S« Die auCiere Haulvcne dü Armes {Jf^m €i 

fkgUem hradm)m 
Ihe kmere Uauivene (f^. hümtMj* 
4s» Die Miuelhautvene mediana}» 
& fiii «dblbtr geniMiiter TImU- dhr Spei- 

cbeurtene (jiri. radiäUi^ 
C De^Ieicbea 4er EUeobogeoarierie {^iiii 

augadern. and Saugaderdrüseai 

7« 8augader»tammclie» ßtr\ fiofcl- 
haudy -welche aui deo Hohlha&dfii^ger- 
saugadera eoLäieheiu • ^ 

8. Ein Stimmchen dendbeo, tritt swi* 
achea die Muakekiy uod vereiniget sich nil 
den au der EUeobogenarterie verlaufeoden 
üefien Sisigadeni; - ' 

9* 9* 9* 9* Vordere Saogadern des Uo- 
terarmes^ welche von der Streckeflacbe das 
Unteraraiea kommen vnd atch um den vei^ 
dem Rand desselben hemm snr fieoge* 

I 

flache begeben, 
lo. lo. lo« Hintere Sangadern des 
Uiiterarmes, wdche ehen&lk. vdn der 

Stteckeflacbe desselben kommen , sich 
aber um den hintern fiai^d uach innen be-* 
geben» ' 
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Eid StSmmclieii, das sicli yon Aeta 
Rucken der Hand aur Beugeäache des da« 
terarmeö begiebl, und hier eindringend, &icb. 
am der Speichenarierie mit den tiefen äaog« 
adera vereiiiiget. 

12. Zwei oberflächliche Ellenbo-* 
gendrusen, welche in der Gegend des 
EUenbogengelenkes und iaber demselben lie- 
gen ^ theils die vorigen Saugadern (g. und 
lo), theils die mittlem inoan Sangadeni 
des Ont^rarm^s aufnehmen, und worauf «eb 

^ TOn ihneü: Stämmchen an dem Ober-" 
arme fortsetzen. 

i3« Ein ftüfseres und 

i4* ein inneres Stämmeben, welche von 
den Saugadera der äulsem fläche des Ober^ 
armes entstehen* 

r5« Aeb$eidrüsen( Glandulae axillares)^- 
welcbe alle genannte Saugadern aufnehmen.' 

16. Ein abgeschnittenes Stamm chen, wel- 
ches die äuf&ere Uautvene des Armes be*^ 
gleitet und in die Drüse Tig. 1. 4a« über« 
geht 




BESCHREIBUNG 
DER VI£aT£N KUPFfiRTAFfiL» 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^^^^^""■^^ 

^mliilt die obeffläehliclien Saagttdam des hin« 

t^fo UittfaDges des ^umpfes^ und der rechtca 
obfTQ GiUedmufse^ so wie die tiefen des rech*- 
im Qesiises und dei: hioieni liokeo obern Glied* 
mafs^« Es ist hier der Rumpf mik deo obera 
Gliedmafsen bis mit dem obern Ende der uu- 
lern .Oliedmafsea voa bioien darnesielh worden. 
^. Die Gräte des Schulterbkttes iSpinm 
scapulae) m( heideu Seiten. 
. J3. Der rechte Siiskoorren {TuberoaUas ischii) 
<}, Der grofse fioliijügel {Trochanter major). 
ZX ,Der sichtbare linke EUeuLoseDknocLeo. 
£• Die biniere FJache der miniiiichea Radie 

mit Blutgcfaibco. 
^ «. Der Kappentnuskel (M. Cucullaris). 
b« b. b, b. Der breite Rückenmoskel (Af. 

latissimus Dorsi)* 
c. £in Theil des Schaherblatthebers (ikf. La» 

vator anguli scapülae)^ 

/ 
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A Der Uiitergri(teniiiiiAeI (JU. InfraspU 

Der greise runde Armmuskel (AT. ^^re^ 

^« Der äulsere schiefe Baupbmuskel (fli. 
cbliquus externus abdominis)» 
g. Der dreieckige Armbeber (üf« Leva^ 
lor brachii deUoidciu)^ 
y*. Der lauge Kopf. * 
i» Der iolsere, ood > 

Der innere Kopf des dreiköpfigen Arilin- 
Uiuskel (iH, Triceps hrachii^; die Köpfe 
sind aas einaDder gezogen worden« 
l# £in Tbeil des inuero Armmuskels (M« fir#> 

ehiahs internus). 
m# Der lange RuckwirtsireDder der Hand 

. iMm Supinator longus). 
n» Die beiden äufsern Uandsirecker (ilZ. Eg^ 
leitfoi" darpt radiatis longus H hrevis) 

Der nacb inoeo bingeiogene gemeioacbaft^ 
liebe Fingersu*ecker (JUL. Mxumor digUorum 
eammunis). 

Der /innere Bandsirecker (ikf, BMensot 
carpi ulnar U) 
q. q* Der anrnckgelegta grolse Geials« 

aiaskel (ßü. Glutaeus nwodmus), 
Tf Die Sebue desseibeu Muskels« 



$9 • • Der suräckgelidgte miulere Geiä£|piu«kiel 

(M. Glutaeus medius). 
Die Sehne' desfelben 11 iisLels« 
wu Der Ueiae Geftafsmuskei (üd^ CUmaeus 

minimus)* 

Der biroförmige Muskel (M* pyriformu). 
Die beiden ZwUlingsmiiskeln (ilf. 
melti) und der äufsere Theil des ioDera 
Hüftlocbmu&kels (M. Obturator internus). 

Der viereckige Sclienkelmuskel'(Jkf« qutu 
dratus femoris)* 

y. y. Eio Tbeil des grofsen Schenk^lanzie- 
hers (M. Abductor magnus). ' 

s» Der lauge Kopf des zweiköpfigen Sehen* 
iefanuskels {Caput longum bicipitis femofis)^ 

^ Der balb&ehnigie Scheukeiniuäkel (M. Sc^ 
mitendino^u^)^ 

Per balbbäutige Schenkelmu^kel (M« Sc- 
mmembranastis femaris). 

Der schlanke Schenkelauskel (/If. 6rac>- 

Us femoris\ ^ 
' Der Alierheber (iMT. Levator ani). 
9. Der äufsere Afterschliefser (iU; SphincUr 

^ Der innere Aftei*scbiieJLäer (M. Sphinaer ani 
inUrnus). 
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. II- Der HaraschacUer (itf , MceUnUar Un^ 

Der Ruthenheber (Sus^eiUMtar penü). 
Der Qaermuskel de3 Suwaies {M^ traaS" 
wrsusperhmei). 
' js. Ein Theil des linken grdjeoGesilsmnskels» 
Die tiefe Oberarmvene {y. profundm 

Die inieere Hanmne dm Annes (F; ce* 

phalica brachii). 
9. Die innere Haatvene demselben (f^« &a« 

, 4» Die aolsere ^wiscl^eiiknoGlienarierU (^ri. 

interossea exterrn^ 
& Die GeialBanerie (An. glutaea ^uperior) 

mit ihrer Venet 
6. Die Hiiftarterie {Art, ischiadica). 
?• gemeinfdiaftKdbLe Schaamarterie (^r^ 
' pudendaiunmnmis). 
8v Eon Ast der innern Kransarterie des Ober» 

schenleb {Art. circumßtxa fcmoris in^ 

tema). 

^. Ein abgeschnittener Ast derselben^ wel« 
,cl»r 2ttm grofsen Gefäfsmuskel ging^ 

10. to. Die üefe Schenkelarterie und Vene 
(Art. et yen. profunda femaris). 

11. Der Hüftaerv* {Nerv, mhiadkus). - 
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augadern' und Saugaderdrftsen« 

\%. Oberflächliche Saugaderstämm- 
chao^ \?elche toq dem Nacken eoMeheoi 
über die Schulter herabsteigefi und um den 
Armheber herum zum Achselgeflechte gehen. 

i3. i5# Desgleichen, die von dem Ruk- 

ken^Mheils absteigend , theili anftteigend 
binter und unter dem Armheber sum Ach« 

s 

^elgeilechte gelangen« 

t4» Desgleichen, velche von der Len« 
dengegeod sich aufsteigend nach vorn "wen- 
den ^ und auf dem Yordem grofaen Sägenms- 
iel in die^Höhe zu den Achseldrü^n gehen« 

i5« Desgleichen, die von der untern Ge« 
gend des Rückeos uod der Lendengegend 
entstehen , und nach yorn herum in den 
Leistendrüsen herabsteigen. 

16« i6. Obere und yordere Saugadern 

des Gesäfses, welche ab -und aufsteigend 
sich um den yordem Rand der Hiilee nach yorn 
herum "wendett und iu die oberflächlichen 
Leistendrüsen übergehen» 

17. Untere Saugadern dea Gesafaesi 
Vielehe sich nach unten und innen um das 
Gesala und Obers^enkal naioh yorn wen- 
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den, und ebea£alU zu dea Leuieadrüsea 
gelangen. 

Aeufsero Saugadern de« 01>eiw 
Schenkels^ "yveiche auf der äuüiera Seice^ 
und 

ig. innere Saugjadern desselben» die 
auf der inner n Seile des Oberscbeuk^s her^ 
um zu den Leisiendr&sen keraufsteigequ 
aö. Oberflächliche Saug^adern des 
Handrückens, i/telche von den des fiük- 
kcDs der Finger zunächst enutehen und 
ein Geflechte: das Rückengc/lechte der 
Hand bilden« 
81. 21. Aeufsere ober flachlicHe Saug« 
ädern des Unterarmes, ivelche sich 
um den vordem Rand desselben aur Beu- 
geüäche des Unterarmes, begeben und de-* 
nen Taf. Uk Fig^ s. 9. 9. entsprechen, 
aa. ai2., Hintere innere Saugadern des 
Unierarmes, -welche sich um den in- 
nem Rand zur fiengeflädie des Anaes be« 
g^jSD und denen entsprechen, die Ta£ lU* 
flg. 2, 10. bezeichnet sind. 

£in Stämmchen des Oberarmes,, 
welches sich ebenfalls zur 'innern Fläche 
beglebt uud dem der Taf. HJ. Fig. 2. 14. ent- 
spricht. 
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t 

s4b £10 tieies fiattgaderstämmohen dcur 
liukeu liaudy "weichen vou lieieu Saugadera 
des HandrackeBf enutdit , und sich nach 
aiUiea iaogs den Auckeoait der Speichea«* 

aricrie zur Beugeflacbe des Uuieiaimeö Le- 
giebt. ' 

* s5* Ein Saugaderftiämmcheny wel- 
ches Kwiscfacii dca Muskeln die äuTsere 
Zwiaohenkoochenarierie Legleuec « 

26m Des^gieichen, welches die tiefen Blut» 
gefäfse des Oberarmes begleitet. 

. sj. l^ne Druse ^ welche awischeo den Köpfen 
des dreiköpfigen Armmuskels liegt. 

28. Saugadern des untern Tbeiles 
des «grofsen GesäfsmnskelS| welche 
au den HüftblutgefaTsen verlaufeD, 

39. 5»g. Untere Gesäfsdrusen {Glandulae 
gluta€ae)f die an den Uüftgefälsen liegen 1 
und die vorigen Saugadern aufnehmen« 

50. Ein Stämme he n, das aus diesen Drü«« 
sen enuteht und unten durch ^en gtolsen 
H&ftausschnitt in das Becken tritt, und in 
das Beckengeflecbte üibergcht. 

51. Saugadern des obern Theiles des gro-* 
Isen Gesäismuskels, des mittlem und des 

kleinen Gesäfsmuskels , welche in dijl fol- 

' I 

gcndctt PsSw^ ubergehen. 
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Sa. Obere 6e»af«d 

obera GesäI^blutgefä£seD liegeo, auswekhea 
mehrere Stammchen an den BlutgefaGsen obea 
darch 'den groCien Häftausschoiti in das 
Bedben driogea und io die Beekeodrusen 
ubergehen. 

53. 33. Ein Stammchen, welches die t!e« 
. fen Schenkelgefiüse begleitet und in die tie*- 
£en Leiiiendrüaen übergeht» 




^ Diqiti^^V 



BESCHREIBUNG 
DER FÜNFTEN KüPFERTAFEL. 

% 

ISiUthÜt Tortuglich die tiefea Saugadcm der 
üokea Obergliedmalsey der Biust und dei 
Halses. 

V 10. h 

Die Hand mit der großern nntera Hälfto 
des Vorderarmes, von der Beugeseite dargestellt} 
die Muskeln sind etwas aus einander gezogeD| 
und die liefen Saugadern in ihrem Yerlanfe an 
den Blutgefäfsen zu sehen» 
ji. Das eigne Hohlhandband iLig* carpi vo* 

lare proprium). 
o. Der äuisere Handbeuger (ü^. Flexor carpi 

radialis)^ 

h. Der oberflächliche gemeinschaftlicfae 

Fiogerbeuger {M* Flexor digUorumsublimisy 
^. Ein sicblLarer Theii des langen JSeugers 

des Daumen {M. Flexor poUieis lofigus). 
d. dm Der innere Handbeuger (ilf. Flexor 

carpi ulnaris). 
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e» Der kur£6 Aba^elier 4es DauAMQft (lü^Ah^ 
, ductor pollicis brevis)» 

f. Der Gcgeoftdler des DäWKW (M* Qpm 
ponens^ poUicU)* 

g. Der kurfe Beuger desselben {M. WUw» 
brems poUicis)» 

K Der Abzieüber de« kleiaeu Eiogarü (M. Ab- 

ductor digUi minimi)* 
i Der Lnne Beuger desseUieii (M. FUxar 

hrcvis digüi mmimi)^ 
1. Die Speichenarterie (^r^. radialis) von 

ihreki VeMa begleiteu 
Der Rid^euast der Speichenarterie (ilant 

donalis art. radialis), 
'S. Die EUeabogenarterie ulnaris) von 

ihren Venen hegleiiet. 
4. Der Rudkenaat derselben» 

5« Der oberflächliche Hohlhandast (Hom, 
molaris ittWimia uinaris) der vorzüglich den 
oberflächlichen Hohlhandbögen bildet» 

6» Die äuisere Hautvene ,dea Aimea (^« ce^ 
phalica bracjäi)»^ 

Saugadern.« 

7. Ein Saugaderstammchen, weichet 
voraäglich von den Saugadem des Daumens^ 

des Zeigefingers und des Mittelfingers %ent- 
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•lelii und nsi deo &lQige&£iea zum Arm iawv 
läuft. 

• 8* Fonsetzung des vorigeo Stäflimcbeus laogs 

den SpeichenblutgeAisaa. 
g« £ia SiämmclieD^ das voo dem &uckea 

# derHaad kommt und au der äufsero Seile der 
Speichenblutgeftlse in die Höhe steigt^ uod 
mit dem vorigen la VerbtnduDg steht» | 

lo, Eiue Druse^ welcLe ungefähr ia der 

Mute der Lange des Unterarmes au deuSpeH 

cheDblutgefäfsea liegt» 
1 1 • Fortsetzung der Stämmeben 8 und g« , de^ 

ren weiterer Verlauf in der folgenden Figur 

SU sehen ist. 

- td, Saugadern dei ' Ritig«» und klM-- 

neu Fingers^ welche sieb mit andern ver* 
' cliiigea, mit dem Siämmcheu 7 zusammeo l 

hängen^ und längs den Hohlhatidasieü der Et* | 
' leobogengefäDse verlaufen» nnd #ich in : 
i3» eiuem. Stamm vereiDigeoi der an dea 

EilenbogQjQblutgefärsen verlaufe. 
i4« Ein anderes Stämmchen^ welches ' 

an der äufsern Seite der Eiienbogenbiutge^ 

fafse veiiauft* 

Fig. II« 
Ein Bruststück mit der ausgestreckteD llokeo 
obern GMedmaise bis beinabe tut Hälfte des Unh 
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terarares nnd mlcdm Uefem Saugadern und Saag-^ 
aderdruseo diirgestellu Die BmstmMkela^Mildstt^ 

uad. übrigaa der Gliedmalse liod 

etwas aus eiaander gezogen ^ so "wie die IIalä-> 

mid Achsddfüsteii mit ifatoa' sie Ter bindenden 

SaugaderMaMimichea au«gebreitei siod* « 

jtt Der obeo durchscbuiueüc Hal& 
& Der Dttrcbschniu der Brust. 

jper \)"^fiW.hftVtf» de» Vorder - oder Ua- 

terarmes« 
Z>* IKe erste und 
£• die siebenie fiippet 

Der durcbgescbuitieae SchlüsselkQOchenf 
^ Der Zungealinoolien {0$hyüideum)p ^ * 
jU, Der Ji^cjiikopf (Largrnx,* . 
!• Die Schilddrüse {Glandula thy^rßoidM). 
A Dwr kleine and 

& Oer fcoüie Bruitiauskel . (M» Pect0rali$ 

mmor et major). 
^ ew Ein Tbeii des Armhebers (iU; lUUoi^ 

d# A Der gröfsere vordere Sagemuskel 

(Jir* Serratus antias rnrnjor). ^ 
e. Ein Ibeil des Kappeamuskels (M« Cucid^ 

f Ein TheU der Riemeramskeln (itf. 5;i2e- 



p * 

g* Der breite Huckeamuskel (Jlf. laiiuimus 

dorsi). 

h* Der grofse runde Annmmekd (AI« ierts 

* 

major)* 

U Der UüLerschulteiLlaUmuskel (M. Subsca^ 
pularis).' ^ 
Ji* Der Uakenarnuttuskel (M. Caroeohra^ 

chialis). 

h Der 2Weikö|>rige Arowiaikel (M. AVe/ie 

brachii), 

Ift* i/i» Der ioaere Armmuäkel (ilf* Jßracldalis ' 

n. Der laoge ond 

der inucre Kopf des dreiköpfigen Arm* 

mnskels {Capia Umgum H üoermm imL 

-tricipüis}* • . ' ■ 

p. Eiu TLcil des abgeschüiucneD auf^cru Ilaod« 

*lilettgers' '{M. Fltxcr tarpi rmdkilis) wad 
des ruodea Vorwäruweoder^ {Pronator 

q. Der lange R&ckvärisweoder (M. Supina^ 

r« Der innere Haudbeuger (ikf. Flexor carpi 

uinaris). 'V 
^« Der oberflacUiche gemeiofchafüiebe Fin- , 

gerbeuger (ik2, Fkxpr digitorum communis 
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Sb. Dte recW ScUiuseUnodieDarteria {Jrt. 

subclavia dexträ), 
a. Die reckte gemeiDscliafiUche Kop&rterie 

iCarotis communis dextra). 

• Die erste linke äußere OberMbsarterie(^r£. 
-thoracica prüna sinistra)m 

• Der absteigende Ast dei üuterschulterlilatt-« 
arterie (jlrt^ siAseaputaris). 

^ < 6. • Ein Au der bintero Kramarierie des Ober* 

armes (^r^ circumßexa humcri posterior) 

• \' 'tett den VeneniBien« 

6. iKe Armaneiieii und Venen {An. hrmehia-- 

• ' , Us et Vtnae brachiales). 

7. Die SpekLcuarterJe und Venen (jirt. ra di a-t 

• ' 'Ub H ymme rudUdesy. ' 

. Die £Uenbogenarierie und Venen (Art» ui-^ 
- naris ef f^enae ulnares)^ 

g. Die snrncUanfende EUeaLogenarterie (Jrt^ 

* lo» Dieabsi,eigandeHolilntkr(^aM^m;ajiH: 

■ 

■-' : perior)p ' ' * . 

1 1. Die redicse ungenannte oder gemeioschaft- 
licbe DroBseltebe (|*. mumyma juguUui$ 
communis dextra^. 
t3. Die rechte Sclilüsselk^ochenvene (F'.sub^ 

|3« Die rechte gemeinschaitliclieKoff^ oder 
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innere Drosaelyeoe {V^ ctpbßiica camutu« 

nis s, jugularis interna dexfral^ 

14. Die linke ungenamite Vene {V. jugula^ 
ris communis siniUra!)^ 

15. Die absteigeode SchUddriiseovene ..(f^ 
thyreoidea desuniiem). 

.1 6. Die Unke gemeinftclmfUicbe Kopftene (FV 

jugularis interna sinisira). 

1 7. Di0 liBle ScUiSyMelkoocbenme wi^ 

'18. iS* Die äiiTsere Uautveae de& Arines (f^, 
cutanea emterna ^q^hali^a bräehii). 
Die ebgescbmueoe Miiiel^rviiveoe (J^» 
. mediana}». 

augadern und Saugaderdrüsen. 
9a. Eine Elleniiogeiidruee {Oiandula 

ulnaris)^ welche in der Spaltung deir Armar- 

leric liegt. 

f 1. Fortsetznng der SpeiclLenaaugaclern 
(F'asm lymphatica radiaüa) der Fig. L ii* 

Eioe^EHenbogeadriise, welche au- 
ften an der EUenbograw» aiut» 
aS.' Dergleichen» ivekhe höher und nach 
iüuen ao der EUenbogeaveuß slut, uüd Ellen- 
bogeuMiugadern und Aeatt aiia den naeh; in« 
nen liegenden Muskeln dea Un&erarmea, auf- 
nänmt 
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s4» . ForlMzitng* der .EUenbogensaug-» 
adera (P^asa lymphatica jdnarid^ der 
Fig. 1. i5. 14. 

Eine ElleDbogenAruse, welchcgieich 
über dem EUeoLogeDgeleok liegt, uod tbeils 
die Speichensaugadern^ theils Siämmcliea der 
Druse üb und sS.anfilininiu 

üö* Dergleichen, welche nach innen auf 
. dem Innern Ärromuskel Hegt, und gewöhn-« 
fich einige innere oberflaohliche Saugadern 
des Unterarmes, und untere des dreiköpfigen 
und des innern Armmuskels aufaimmt. * 

^»7. Eine OberarmdrüS'e(6iiiiM2u2a ira- 
chialis), welche höher auf dem innern Arm- 
jnuskel au den Blutgefäfsen liegt, und Stamm- 



1 


1 _ 




n 





ädern aufnimmt. 

s8« Zwei Olierarmdrüseo, die höher 
und mehr naeh aufsen* an den Blütgefafsdn 
liegen, undSaugaderstammchen aus derDriue 
20 uod aus demz.welküpfigeiiuaddem innern 
Amimuskel aufnehmen. 

99« £in äaugadersiämmchen, weklies 
aus dem dreiköpfigeo Armmuskel hervorgeht, 
sich in Aeste theUc^ mit andern sieb imbin«* 
det , und endlich in die Achselürüsen über- 
geht* 
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50. So. Sangadersiimiiiclioiii die aos 

dea Oberarmdruseo 2j. uod den Mus«- 
keln des Oberarmes euuieliCD, .und in die 
Achseldrusen übergeheo« 

51. 5u Aeufsere Brustdrüsen (Glan^ 
dulae pectorales)y belebe an den Blutgo-» 
fafsen des grofseo Brustmuskeb liegen, fiftog« 
ädern aus diesem Muskel aufQebmea und 
Slauiiucbeu zu den AcLseldrüseo schickea. 

Sa.Sft« Saugaderstämmcfaen^ welche von 
dem Rücken, und d^n Seiten des Ohe» und 

9 

Unterleibes kommeu, ihells unmittelbar ia 
' die Achaaldrnsen Sjj theUs in diii äoisern 

Brustdrüsen 33 übergehen« 
55. 55. SeiilicheäufsereBrusidrüseuj 
welche an den grofsen vordem Sägenmskel 
liegen. 

54' Ein StaDimcbea einer vorigen Drüse 
welches xwischen der aweiten und dritten 
Bippe, die Zwischenrippenmusk^n durch- 
bobri und Iiier iu das Zwiscbenrippenge-' 
flechte übergeht« 

S5* Untere Achseldrüsen (Glandulae 
axillares inferiores)^ TveIcLe ebenfalls oben 
• an dem vordem grofaen Sägemnakel liegen, 
ßaugadern aus diesem Muskel und den Zwi* 
ickeuiippcniuuäkda aufnebmea. 
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S6. 56. Hintere iofaere Brastdrüsea 
(^Glandulae peetorales posteriore) ^ welcha 
an deu Aesten der UDterscLulierLlatucte-- , 
rie liegeo, Saugadern Ton den Rüc&eomiis«- 

, kela und dem vordera grofsea Sägemiukel 
aufnebmeD, und S^ammchen zu den Achsel 
drosen .schickem 

Sy.S?« 37. Sy. Die Achseldrusen {Glan^ 
dißlae axiUarei)^ den um den Ach&eigeiaise 
liegeu^ uud mit ihrea Siämmchen^ wodurch 
ne unter einander zusammen hangen^ das 
Achaelgefiecht (PUxus axillaris) bilden» 

58« 58« Drei Stämmcben^ welche aus 
dem Achselgeflechte entsteheD* 

Sg» Der Stamm, der aus den drei Stamm** 
eben ent&).ebt| uud sich in die Scblüsseikuo- 
chenveue einseokt* 

4o. 40. 4o» Mittlere uud untere Hals- 
driisen^ (Glandulae jugulares i. colli me» 
diae et inferior es)^ Weiche mit ihren ätamm-* 
then das Halsgeflechte (^Picx. jugularis) bil- 
den, und an der iuCsern Seite der gemein- 
scfaafUichen Kopfvene, den Rippenbaltemy 
deu üiemenmiukeiu und dem Schulterblatt* 
heber ausgebreitet liegen» 

4i« Abgeschnittene Saugaderstammchen, 
welche voa den an dem Ziisen£onsat»e des 



Digitized by Google 



. SchlafeuLuocheii liegenden Drusen (TaC HL 
Fig. 1. 22.) kommeD» 

4s* Dergleichen, die von den am Hin- 
terhanpie h^ndfichen Drüsen (Taf»^ III« 
Fig* 1» 2i4«) komoieQ« 

'45# Derglelcheuj die aus dea la der Ge- 
gend der Ohrspeicheldrüse liegenden Dru* 
, sen (Taf* II* Fig* i* i5) enutehen* 

44f Dergleichen, die aus der Zunge und 
den an der Kopfarteiie liegenden Drüsen 
(Taf^ II* Fig* 1* So* Si.) kommen* 

45* Dergleichen, die von den am 
Uoterkiefer liegenden Drüsen (Taf. iXL 
Fig* 1* II*) herah kommen» 

46* Vordere untere Halsdrusen, die an 

der Luftröit^e liegen, Saugadern vpn der 
Scliilddr ü&e und Slämmcbea von den tie- 
fer an der Luftröhre liegenden Driisen auf- 
nehmen, und Sümmchen zu den untern 
Drüöeu des Ilalsgeflechies geben. 
ij. Eine Drüse, ^welche au der linken 
ungenannten Vene liegt utad Stammchen von 
dem ÜQken Innern Brustgeflechte aufnimmt* 

48*. £in Stämmchen, das aus dem rech« 
ten innern Brustgeflechie kommt, und sich 
in die nntern H^sdrüsen hegiebt* 
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Ein Stamm dea Uokeo Halsgeflechies^ ' 
welcher sich besonders in den Yereini-» 
gmigfwuikel der Kopf«* und Sclilaaseikoo- 
cheovene einsenLu 

So. Stelle, "WO der Brustgang liioter der ge^ 
nimischafilidbieii KopIveM hervorkommt, und 
nck hier von einer HaUdrüse bedeckt^ in 

• den angegebenen Venea^iakel eia^ieiijiu 



so 



BESCHREIBUNG. 

* 

DER SECHSTEN KCPFEilTAFEL. 



Cndiält die Saugadem des Kopfes ^ des Halses 
und YOr£Üglich die vordere der Brusthöhle. 

Fig. L ^ 
Die oLere KörperLäUte mit der geöffnelco 
BV^t und zurückgelegten Arm, ein Theil der 
Haut des Armes und der Brust mit der Milch*- 
brusldrüse ist iiber den OLcraim zuiückgelegt 
und die Tordem Muskeln des Halses, der kleine 
und der grofse Brustmuskel, .so nvie der Sehl us- 
selküoclien sind abgescbniilen, der Herzbeutel 
geöffiiet, und das Hers mehr nach links herüber 
gelegt worden» Es sind an dieser Figur vor- 
züglich die Saugadern des Kopfes, des Halses 
und der Achselhöhle der linken Seite, so 
in der Brusthöhle ^ die des Zwergfelles, des 
vordem Mittelfelles und des Herzens dargestellt 
worden« 

Der Jochhogen (^Arcus zygomatUus)^ 
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B» Der GdeDkfortsaU des. Untarkicfert (Pra-^ 

cessus €0ndjlaid$us nmxiUmg inferioris)^ 
C« DerSchoabeltbrUau desSchukofUftU,^ (PrpCt 

coracoideus scapulaey 
Z>» Bhi eriCe mul^ 

die neuate durchschoiiteDe. Uppe. 
F« Die eilfte Rippe. ' ^ . 

Der erste und 

der ae^iiie Aippenkiu>rpel9 weklie init dem 
Brustkoocliea aach recbu heraber |;edräDgt 
"/ irordeD sind* ■ 

Eia Tfaeil der suriiclgelegtea HmH des 

' Nackens. ' ' 
JK^ Der obere Thell des Oberari^es. 
£«. Herabgelegte Haut dessslheo, 
Jlfi ZarudLgelegie Hsiu der Brost. 
JV.* Die iuntere Fläche der Mikjbiirastdruse» 
O* ' Der Kehlkopf (Lörynx). . ' . • 
P« Die Schilddrüse {Glandulm thyrwMea), 
(>« Die Luftröhre (Trachm)* 
iL Der Schlund {Oesophagus). ' ' y 

Der aufgeschaittene Hersfaeutd {Peti$ardium}w 
T. Das Hm (Cor). 

CTt obere genvölbte flache des Zwergfd- 
les {Diaphragma). 
A. Der SefalifefiiiiosbeL 
' frf Der HimerhaoptaiDiiskeL 

- 6 
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6* I)er grate loehmoAkei. . 
A Der äujjMre Kauoiuftkeil (Mms^Ur)^ . 
t* . Ein xürüokgdAssener . Tlieil der Ohr9p< 

cheldruse (Paro^f«)/. v • ' 
f. Der Ausfufarusgsgaiig dcrtelbiQ. ^Ikui 

g^. Die Uiuerkieferiipeiclicadrüse \Glanduk 
suhmaxillaris'** 

h. Der beidcrseuige ^yor^äte fiüicb. du xwci 
Lä^cliigtcQ KteferuiuskeU» ' ' 

i. Der KieferxuDgeaknochcaniu^ikel (üf. My 
löhy6idmu% ' - !» ' 

A» Der SchildzuDgeDkooclieDmusli^i (M« Thy- 

reohyoideiis)^ " \ ^ • 

h Ein Theil des KappcomiislK^bL 

m. Der Mebemusbel ckji Sohuherblatt» 
Ii. IW^ abgesohniueoe kieioe Brusimu&i^eL 1 
Om Der abgeschuiiiene grolle BrusimuskeL 

Dtr DeluniüakeL 
9« Der .Uaierschulierblaumti^keL 
r. Der Uakenaramiuskel« 
^. Der ktdrse .und 

e. der laogeKopf dessweiköpfigeaAmuttUjikeki 
1. Die LuDgenarierie {An. pulmonaüs)^ 
fx. Die aufsteigende Aorta (^Aorta ascendßns)] 

beideooch iniHerzbteul.Ka jKbePf- . ' 
3« 3. Die Kraosart^riea. .mui ./VM^ ifiM 
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Ucrzeus {Jlrteriat €i Sf^onßrigf 
cordis)* • • - 

^4» Die uogeDftDDte Artehe (ArU ananynm)» 
5« DIq lioke gemeiaschafUicbe .Kopfarlerie 

■ 

{Carotis campnunis). 
'6« Die linke ^bliüs«ie)luaocheDaneiie X'^^^f 

9 

7. Die Achselarterie (^Art* axillaris). 

8. Die Hioterhättpuaneiie {4^t. acüpitalis). 
g. Die ^chlafeoarterie {Art. Umporalßf^ 
lo. « Die .obere Hobla^er {JTßna, cava su^ 

11*^ Die reclite uDgeaannte Vene (F\ anonyma 
s. jug^laris, cpmtnunis . dextrß). > ^ 

^ i9« Die lioket etwa» a|ich apisep gezogene 

gemeiii^bafiiiche ^Kpplveoe (/^». ju^ydaris 
interna siniiträ), ^ 
i4» Die abj^eschnitiene äuip^ere DrosseWene 

(iT^ jugkUaris exUrna). 

«. . . - « 

15. i5. Die vordere Autlitzvene {f^, fofiali^ 
miterior). • , / ^ 

* 

1 6. t)ie linke Sehliisaelkiiochenvene süb-- 

■ 

clavia ütti^ra). * \ - * , • i *z 

i 17« Die linke AcJbaelY€&e QF^. awllmris «1- 
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S^ugadern and Saugaderdräsen* 

i8, Saugaderstammi weicher aus Saug- 
adera der Slirb, der AufjanUeder uod der 
Nase cnuteht und an der rordem Aotliu- 
ireoe zu den iolgeudea Drüsea herabsteige, 

19/ Saogaderdritfen des Uoiterkia-» 
fera, {Glandulae maxiUae inferlaris% 
welche au. de^ uotera Räude des üuter^ 
Kiefers, an ddr Insertion des Herabziehers 
' des Mundwinkeb ,und der des iulsern Kau- 
znju&kels uod um die vordere Antliuveoe 
faerum liegen; sie nehmen Saugaderu toq 
den Lippen ) dem Kinne, dei^ 'Wängö ünd 
Backen, uod dem Stamm iS iitif/ 

äö« Zwei K'ehl'kopfdr&ien (Glandulae 
iaryngeae), welche an der Seite desKehl-T 
kopfes liegeo/ sie nehmen Stammchen von 
den Torigen Drnsen 19 äüf^ und schicken 
ihren Stamni tum Hslsgefl^t» 

^1» Antlitzsaugaderu (/^oja t^mphatica 
fadaüa), welche von der Stiru, der Schläfe 
tmd den Angenliedern entstehen ^ nnd in 
die Drüse am Kieferwiakei (24) über- 
geben. 

jaa. Ein Stämmchen, welches Torti^hch 
if&ü Satigaderh des Scheitels entsteht und 
in die folgende Druse übergeht» 
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j5» £ine Motere Antliu- oder vordere 
Oh r d rliie {Glandula auricularis anterior), 
irelche an der Wand des Jochbogent^ 
zwbcbeo dem äuiscra ^ Ohr und der Qbr<- 
ipeicheldrate Hegu * 

94* Eine tiefe uutere Auilitzdrüse« 
welche in 4er Ohrapeicheldriise, awk Win^ 
kel des Unterkiefers liegt^ und das 9tä|^- 
chen der vorigea Drüse und SiäiriaHhj|A 
der Drusen ji6^ so wie Saugadern ?on oer 
Schläfe und Wange (di) und der Ohrspei- 
cheldrüse aufuimmt. 

95« Seitliche Saugadern des Hinter- 
' köpfe 8, welche von der Scheitel «und 
Schlafengegend entstehen ^ hinter dem Ohr 
herabsteigen und in die folgenden Drusen 
übergehen* 

S& Untere hintere Ohrdrüsen (Gton-' 
dulae suhaariculares), welche ap demZiuen«- 
Ibrtsau des SchlifenkoocKenSt hinter md 
unter «dem aufsern Ohr li^geni die^ vprigen 
und , die^ SaugederA des hintem Umfang^s 
des Ohres anfoAmeB, und ihre fiiftoMnchen 
in die Drüse ^4 uad 29 schicken und mit 
denen des Hinterkopfes (a8) zusammen 
hängen. 



I 



ü'jm. Sau^aderstäinmcben des Hioter— 
kopfes, welche io die folgeodeo Diüsca 
übcr^chea, 

28. Drüsen des Uioterkopfes (G/o»-* 
dulae occipitales)f 'welche aa der lasenloa 

• des Kappeo u^d Kopfbauschmuskels lte<- 
geQ| uod die Saugadera voo dem Uiater- 
köpf aufoehmeo. 

#9» Tiefe Halsdrftse, die an der innerD 
K.op£arterie {Carotis itUertm) und Vene 
liegt uud die Summcheu voo deo Di u^eu 
aufDimmt* 

3o« Obere Halsdräsen, die ao der Y.er- 
eioigung der Tordera uud hintera Kopf« 
TMe liegeo , welche Tor^uglicli Stammchea 
der Drüsen ig uod der vorigen Oriisei so 
nvle Saugaderu der Zuu^^e^ des Scbluud-« 
kopfes, der Nasen« und Mundhöhle, der 

* Muskeln des Unterkiefers^ der Speicheldrüsen, 
und der Scbädelhöhle, die an der ionerQ 
Kopfarterie und Vene und der miitlera 
• Üirnhautarterie hervorkommeu aufnehmea. 

5i. 5i. OLere Halsdrüsea, die auikea 
und innen' an der . gemeinschaftlichen Kopf- 
vene ^ dem mittlem Rippenhalter und dem 
SchultcrLlaiibeber liegeu uad mit den vori-»^ 

gea Drusen ausammen hängen. 
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f Zu. Mittlere Halsdrüsen, %velche eben- 
falls aufsen der gemeioschaftlidieb Kopfvene, 

' den fiippieaiialt^ii und dem üeber des Schul- 
terblattes liegen. , ' . . " 

SS« Untere Haisdr üse n , ^welche an dem 
Tordera Bippenh^t^r^und dem Heber dea 
Schullerblattes iiegeo» ' 
Die Drüsen von 2g bis 53 .bilden mit ih- 
ren Saugaderstämmchen, irddbe von einer Drüse 
sar andern gehen; das Ha Is-* oder DroaMl- 
^geflechte {Plexus jugularis)^ welches von 
olien: die Stämmehen der Drüsen rg. sfo* 96 
und aS und überhaupt Saugadern der Hals-*, 
theile und unten aus dea Si^hulterblattmuäkeln 
V aufbimmt« 

'34* £in Stamm des Halsgeflechtes^ 
welcher sich in den Brustgang., kur» vor 
dessen £insenkungj ergiefst. 

5^. £in zweiter gröTserer S.tamm des 
Halsgefleclites, d<r sich Jbinier der 
Scblusselknochenvene 10 den ßrusCfiiog ein<» 

senkt* ' 

36« Der Brustgang {fluctus thora^icus» 
major) der, nachdem er hinter der Aorta 
' hervorgekommen an der gemeinschaft- 
lichen Carotis verläuft u^d sich hinter der go-: 
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maiiischaftlicheo Kopfvent vre^ nach außen 

57. Eine atarke Erweiterung desaelLen. 
38. Seine fiinsenkaog iir den Winkel 
der lioken gemeinachaftlicbea Kopf-> und 

der Scfalüs&elkoocbeDvene« 
Sg, Einige Stämmchen der oberflächli- 



chen Saugadern des Armes ^ welche 

zu den Acbseldräsen hegeben. 

4o« Siamn^chen, ^wdcha durch die Ter*- 
einigung der Saugadern der MUchhrust ge» 
bildet werden uad in die uiuern Achtel-- 
driiseo ubergeben. 

4kl* 4i«4i* Die Achseldrvisen (Gfan«* 
dulae axillares)^ welche an den Achsel- 
blutgefiifsen längs herauf liegen^ und mit 
ihren unter sich verbundenen Stammcheii: 
^as Achselgeflecht {Plex. axillaris) 
bilden. 

4^.. £iil gröfserer Stamm d^s Ach-« 
selgeflecbtes^ der sich iiber die hnke 
Scfalusselknochenvene biegt und sich um— 
biegeod^in dieselbe üibergebi. 

43« Eio kleinerer Stamm desselben, 
ivelcher hinler der Schluaselknoehenvene 
heraufkömmt und sich neben dem vori-* 
gen einsenktt * " ^ ' 
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44. 44. Saiig^dern des Zwergfelles^ 
welche tod der gewölbten oder firusifiache 
Aes ZwergftUes emsteheo. 

45w Uoiere vordere MUtelfelldrAseoi 
{Glandulae mcdiastmae onUriores in^, 
feriores). ^ . 

4& Ein Stanimchen dertelben, welclies 
Can dem Herzbeutel in die Höhe steigt und 
sich in die obeni MitteUelldriisea 49 be* 
giebu 

47* Ebenfalls untere vordere Mittel^ 

felldrüseo, die Slammchen der vorigen 
Driisea 45 uud das folgende Siämmchea 
Aufnehmen« 

48* Ein Stammchen 9 welches von den 
Saugadern der gewölbten Fläche der Leber^ 
die. in dem Aufbängebaud derselben in die 
Höhe steigen , enuteht, das Zwergfell durch«» 
bohrt und in Aeste getheilt in die Drüsen 
47 iibergeht, 

49« Obere vordere MittelfeUdrnsen 
{Olandulae mediastinM anteriores supgruH 
i*ef)y welche an der obern Hohiveae und 
der recbten ungenau üien Vene liegen, de» 
ren StammehiBn sich mit denen des iinbea 
innem Brustgefleohies veronigen. 

^o« Eine untere Brns^tknochendrusei 

iS 
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* Glandula stemalis) ^ ifeickt zwischen den 
Kuorpel der siebeotea und achten Ripp 
liegt, mit den untern MittelfeUdriasea ti 
Yerbiaduog ^eht , und das folgende Stäaun* 
chaa aufaiaimt» 

5i. Ein Stämmchen, welches aus dea 
SaugaderQ der Haut uod Muskeln des ßau- 
' ches entsteht. 

5s. 58. Die Brostknocbendtiisen (Glandulm 
surnales)y[ ivelche mit ihren Siammcheo^ 

-wodurch sie unter einander verbundeo siad, 
läags den iooern BruäiLluigciäfäen; da^ io- 
nere Bcustgeflechte {Plex. mamnuL" 
rius inUrnus) bilden, und nicht nur Stämift- 

■ 

eben vpn den untern Miltelfelldrüsen ^3 
und 47 > sondern auch Saugadem von der 
. Haut der Milchbrust , ^nd dem grofss 
Brustmuskel so wie von dem vordem Mit- 
tclfelle aufuehmen. 

53. Die Stämmchen des innern Brust« 
. gefl echtes, welche sich mit denen der 
obem MittelfelldruseH 49 vereinigen uad tn 
den an der linken ungenannten Vene uod 
den Aortenbogen liegenden Drusen gehei)> 

64« Saugaderdrüsen des MittelfeUe&i 
• welche mehr liuks uud tiefer über dem 
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.... . . 

B^rzbeuiel an dem Aonec^ogen^ *der lin-^ 
ken Kopf^ und Schlüsselknochenarterie und 
der liaken nngenaimteD VeDe liegen und die 
Siänimclien des lioken ioDern Brustgeflech«* 
tes und Saugadem der Thymusdrüse, de^ 
äerzbentela und des Heraena aufnebt^en. 
'53* Ein abgescbuitieoes Stämmcben^ dal 
ans dfxi Saugadern der T^ymusdriise ent-- 
stand. 

, Stämmeben der Saugadern^ «der 
obern Fläche des Hersens, welche «an 
dem vordem und hintern Rand desselbeop 

mit denen der untern Fläche verbunden sind» 

a 

* 

67. Der Stamm derselben, welcher den 
Uerabeuid durchbohrt und in die Dröaen 

54 iibergeht. , / 

5S. £in S^ämmchei), . welches von den 
Saugadern der untern i'läche des Herzenar 

koiMBt 

5g. Ein Stamm, welcher aus den Drusen 
54 hervorgeht, über , die linke ungenannte 
Yene weg läuft und in die untern Ua|s-« 
drikscQ 89 übergeht. , 

Fig, IL ' 

Die hintere Flache des Brustknochens mit 
den Rippenknur^in und den zwischen ihnen 
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liegtndeD Zwitchmrippenmotkeliii ail den Blut-- 
^ad $augadero und Drufieo« 

A Der Körper dewelbeo. 

Pm* äcbwerdiforuau dess^lban« 

U, Der aubäugeude eksie i^ippeukaor|»el* 

JS> Per sie]i€Dte KippeuknorpeL ^ 

a. a* Eia TheU der Brustschildkaorpel«» 
miti$kelD« 

b. Desgleichen , der Binistzungeukooclieo* 
mufkelo. ^ ' 

<f |>^laicben des Zwergfelles» 

' 1. • Die racbte und linke innere Bmstar« 
terie mit den iie begleitenden innem Bnii^ 

veoen. * , 

^SiUgB,de£ii und Saugaderdrü^en» 

♦ 

9* Abgeftchnittene Sangaderstämmdhen 

der Leber, welche in dem Aulbümgeband 
derselben in die Höhe stiegen. . ' 

; 5. Untere vordere M i t le If eil d r iise ' 
welche dben und vorn, etwas linke in der 
Milte auC dem Zwergfelle Hegen». 

4/ 4t^ Abgeicbnittene ötämmebiea' der 
Sdugadern des Zwergfelles^ 
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Sk 6. 6* Aechte vBra^tioocliendr&teii 

{Glandulae sternäUs) die laogs. dea filut- 
gefiUaen liegen und mit dea sie uoter eluaa«« 
der t^rbiodenden Sangadera^ dae rechte in- 
nere Britfigeflechte (Pi^. manmiarius »i-* 
ttßmus) bilden. " ' 

'0. 6* Stämmchen der SauKadem des 
nern Theiles des großen Brustmuskels, dea . 
obem Theiles der Bauchmuskeln und der 
Hant dieser Gegaodeo, 

7. Abgeschniuener Stamm, des in nern 
Brustge flechte 8^ welcher in die au< 
der rechten SchIasiielknochen.Tene* Upende ^ 
Driise und aus dieser in die untern Hals«» 
drnsen übergeht 
8» Drusen, welche im Eingänge .der Brost«» ' 
höhle an dem Brustschildknorpelmuskel lie- 
gen, und aulser ein Stämmchen des Brust-' 

geflechtes, noch Saugadera dea vordem 

^ ff 

Mittelfelles aufnehmen. 

g. Einige abgeschnitt^uc Stamm chen^ 
welche aus eiiiigen am Broatknochen lie* 
genden Drüsen kommen. 

lO. lo. IG* Linke BrustkDOchendrü- 
aen {fiUmdidae $UrnaU$ sinUtrae) die mit 
ihren sie vereinigenden Sangadern » das 
linkt innere Brustgeflechte bildeO| 
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uod läciES den liukeü iaoein BiLLslLluitic 
faJsen Itegeo« 
11. AbgeschiiHLUaQ Stämm^ben de^^el 
bcD, "welche iu die an der .Jiokeo uo 
genannten Vene l^egendfl^ Drusen über 



gehen. 
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DER fihi£B£NTEN KUFF£ftTAF|:L. 

:> »f V. t , n if ^* '# 

^Snihä^lt yoreiiglich die Sauga^erUj^ der Üangeiiy 
^es, tii^^iiern j^ittej/elles^ de^ öcbj^nd^s, des recb- 
tea Leberiappens, und sugleicfa pben iie $Iüq-< 



dpogea der Saugaderatjiiiune in den ^Veneu* ^ 

-fl^f! ' ► ^ oJlUi.' , ' i ^nj;l> Iii . cl 

Die äMisqre gewölbte f^Ificne der rechiea 
liUDfie mit ibreo fiaucad^ro» 
^. Dar obere^ 
L. der. mitilere, und 

der umere Lappen der j-echten Luji£e« 
Der TEiDsdbn.il t, welcher den .obern und 
. untern Xappen scheidet. . ^ 
^. Der Emacbnitt, der den obern und miU"- 

. r.- ..... r, »fr, 

lern Lappen trennt * , ^ 

Der EiuMs^niti^ der d<a laudern und den 
untern Lappen trennt. 
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9§ . 

S a 'n g ä e r 

1. £ia ia dem abem Einicbniue an der lu- 
' tern Flache des obern Lappeo^ befindfi- 
des Sangadernets« 
^ Sangaderatimmcheo dessalbeoi 

nelcbes jich in dem EUofidmiue d zsl de& 

* * 

ia der Nalie der LuTiröhrebzweifie lie^eL- 
den DriUen begiebt. - 

'S» Sangadeui deaKetitea 1. die hio- 
teA an dem obem Lapp^ in .die Höh^ siei- 
geo^ in die JLuDgensubstanz eindringen nnd 
'mil liefen Sangadem in firpachialdra- 
aen übergehen. ' 
4» Andere Saugadern^ welche aus ei« 
nem Neue dervuntem Fbche des oben 
Lappens i^ d^ Einschnitte e entstehen, 
' und deren Stämmchen in die Lqngeasub' 
* siaaz eiadriugt. 

6« Stammchen, die ans 'einem Netse dei 
mittlem Lappeqs enuteben, sich in dem 

* "Einschnitte / verbergen und in die nach- 
sien Bronchialdrüsen übergehen. 

6« 6* Saugadern der Oberfläche des 
mittlem Lappens, i?elche in die Sub> 
stanz der Lunge eindringen« / 

7* Desgleichen ^ irelche in den Einschnitt / 
- herabgehen* • 
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8» 8. .8/ fliimoiGlkjBn, w^ldbe von dem 

M dem «loiera Lappeu sehr ausgebreueiea 
Neue eQÜiebeu, iu die Substanz der Luogea 
eiDdritigen und mit tieCm Sragadero io dift 
Broiiciiialdfüm ftbergeliea; 
0« Stammcben, die aus demaelbeo ^eue 
eDisielieu, und sich ofl^ d^n oDlern Rand* 
der Lunge eqf wtera holiko f iaclie der* 
selben begeben. 

10. lo« Inselu des Netze^i 'Welcb^ von 
grölsera Zweigen gebildet trerdeo un4 in« 
deren £miso# man wieder Ueioere Zweige 
aiebu 

11. 11. !!• 11. Saugadern, welche yon 
. dem übrigen Tbeii dei uolern Lappens ept« 

sieben^ ibeüs iiber die Oberflacbe weglao^ 
. fen^ jJbeiU iu die SuL^Uiü^ dar Luogefi ein«* 
dringen. 

F.i^t II« 

Die j(vbere Korpeibäifiei aa welcber^ dip 
oLcrn Gliedmafsen^ der Brustknocbea mit einem 
Tlieile der Bippedi and das . Hera weggenammen 
ifvorden sind, so dais man ,an den zurikkge- 
drängten Lungen, die innere Fläpbe derseiieO) 
SO wie die Luftrobre mit ibren' Aesten, den Sebhiod 
iHKi d^ Aoru und dio Pruseo uzmI Saogadem 
dieser Tbeüe siebt. Der recbt^ TbeU de$ Zwerg«* 

7 
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felies in th^ weggcscKoilteii, theiis auf linke 
Seite berübergelegt nvorden^ • ao dals sich zum 
Tbeil die obere grW ölbie Fliehe detreditea Le- 
herleppem dersielh; 

A. Der umere Tbeil das sarv|ckgebogeQea 
Kopfes* 

.B. A. 3. Die dardischoitteoeii Kippen. 

<?. Der Kehlkopf, 

2}. Die Sehiiddruse» . . . 

£• Die Lufirühre. 

o» Der rechte und 
\ Ii; der Koke Lafbröhrenast (A^^nvAiis Atxttr 

e^sinisUr), 
F» Die iuuere Fläche dei' rechten Lungen 
Mfe Der sebarfe vordere ftiod derselbea. 
"d» Der stampfe bioiere Aan^- derselben» 

Die innere Flüche der linken Lunge mit ih- 

reo Bändern. 
• e. a. Die untere bobk^Flache derselben. 
II, H. Die Speiseröhre (Oesophagus). . 
L Der libke Theil des Zwei gf elfes (EHaphragmay, 
R Der aurückgelegte Theil des rechiea Theüea 

des ZwergfellcÄ» »• ^ 

X, Ein Theil des rediien LebeirlappeAs* 
' f. Der auf beiden Seiten abgeschmtaeot 
^ and zui ückgelegie Kopfnicker (iW. S^rno^ 

cUiliomastoidtiis). 
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g. £ia TheU <fer KaHicItgelegteii Htm« 

1. 1« Dkl aa dea Limgra a^pMcbaitimieo Arne 

der Luo^Q^rierieu. 

3« 3» Die Ao dea Lnageii ab^ietchouten^a 
Lttogenveneflu . 

5. ' Die obeuahgefichnilteoe aufkeigende Aorta, 

vrelche oach der Üukea Seiiü hcrüLer gelegt 
irordeli isL 

4. Die eiMieigeode Aoru (Aorta ducendem). 
6m Die aLgesclmiueae uugeaauuie Aaerie {/in. 
anonyma)% 

6. Die rechte gemeinjchafütche Kopfaiterie 
. {Carotis coramunis). 

7* Desgleichen, die liuke. 
8* Die liiike Schloiaelkaoclieaarterie (ätri» 

9» Die abgesduiiueiie reebie ungetiaoole Veoe 
{f^. } anularis communis dextra)» 

Um tfeckie geiiiwaiehafiJielii ^ Kopfrene 

II* Die recjMe SeUiüuiielkiiocbeiiTeM f^. 

itA9Uttia Segi^a)* 
i% Ote üftibe gefAmeeliefiitciie Kopfveae» 
aS«. Die eiwas berabgelegie iiuke äulSwe 

Drosselveae ju^ularU excema sinisira). 

«^4« Die abf^ebmneoe uiitere Ueial?cm {P^. 
€ßwa inftrun% 



augftdern und Sattgaderdr&sen. 

a5« Der grpfse oder linke Brostgan^ 

(DucUis. thoracicus^ major) f iwekLer über 
'dem Zwergteil zuerst au der recbtea Seite 
des Sdümdes erscheint. 

ati» Derselbe, wo er olien über dem Boges 
der Aoriai swischen dem Schlond und der 
linken Schlusselknocliensrterie hervorgeht, 
nnd dann nahe an der hnkeo gemeinftdiaft- 
Uchen Ko|>fveae sich in zwei Aesie iheilt^ 

. die LogeDförmig Liuier derselben ,weg nach 
anfsen gehen , wovon : 

17. der kleine Ast. sieh in die Kopfveoe 
13 nnd 

a8t der grofse Ast in den Winkel der lin- 
ken genteinschafüichen Kopf«- nnd fiohlös- 
selknocbenvene einsenkt. , * 

ig» Der kleine oder rechte Brustgang 
(Ductus thanmeus minor a. de9o$er), wdU 
eher voraüglich Stänune ans dem Achsel* 1 
und dem Halsgeflechte auhiimmt und sich 

' auf der rechten Seite in den Winkel der 
Kopf«" und Schlosseiknoohenvene einsenkt 

20t Zweiuntere tiefe üaisdrüsea der 

■ rechten Seite, welche ^wischen der 
gemeinschaftUehen Kopftrierie. und Yens 
liegen. 
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-dl* Em Saugaderätamm des linken 
Bal^g^nEiecbtts, der sich in s^ei. Aesie 
tbeilt^ wovon der eipe in die gemetosdiafi«- 
' liehe Kopfvene , der andere aLer ia den . 
' Brustgäng vobergdit* ' 
. 9^ Eioig^ Stämmclieiii welche von den 
- UQiero Drüsen des Halsgeflechtes in den 

Brntigiagiriibtifeheiu 
dS». £äb ;8i4mmchea des Achseige^ 
flechtesy welches in die Spaliuog der 
... t anGmi. Droitalveiie endet 
« A4r <Si|Unm,€hea der Saugadern der 
.'.^.$jcbilddräs>e, die ia die untern Dfiisen 

4m fieisgefleohaeis viäUfßbmu - 
- Aä. OhQ.r.d Lttfiröhrendrüsen (Glan^ ' 
* d^dm^^Uackedn sujMriores)^ welche an dem 

iAevn UmCapfp der Lafträhie^liegcfu. 
96* Ein StStdüiächen der Saugadern der 
SofattddrfiiB, wdchea fai'dte oberst« Luftw 

rdhftfülidflB (96) ivitt* - 

217» StaiiiBi.chen der ohern Lüftröh-» 
rß^dfXLs^n^ vekhe4int«r die lliile.gi«« 
meipjwphiftfah^ Kopfveqeia di^mHemJ^ru- 
seo d^^ lädl&gfflecbtes^überg^Qn. * . ^. 

Ob4r6; Scbluiiddfuseii {Glandulae 
4i€$0fi¥9gßn4 siUpuwr€S% wekbe liaj^ ao dem 
obern Theile des ScUluades liegeui Siämm-<- 
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eben mi dm AronebiaUhriWiii MtbefaMeo, 
und Siämmehfto io Abu liakai ; Bruatgaog 

sg» Dr&seo, Mlehe m der'lialMii S«hlas- 
sclkoocbenarteria U«g•l^ aM'fri|bdiil»8tiliiim- 
eben uDiniuelbar iu deoBrustgaiigüb^rgeiico. 

So« Elve Dr^s«) dte wo ^Mi-Ursf nM^§e des 
laogeD Halsmuskeli dar reohup Stiie 

« und von welcher sich eio Slämiuchea zu 
den linken tnuero Hakdriifleii^ l^idkl«» 

3i« Untere Luf iröfareiidr4s«o -^£/aif- 
<2u/a« trachiäles inferior es} dev reehien 
:v 6mi%^y die «oin m* der fcmfc rtt e » tttgeo, 
mit der vQiigen,jund l o l gen de o (>«tt8en durch 
Si^miiichen misaamien hängen^ au« ihnen 
aieigfi» eisige Sli«UMlMtt w4ei^ 
röbrei|drüaeo in die- Hok^ ^vj 

52* fiecbte Lungen- oder 6r#aGhial- 
dr&een (Ghmdtdme brwMalm dmtraeyf 
welche um die obera- A^Me der Akiigeljiise 
- ^ der Luogeu u»d des Lufipöhreoasies hegeo, 

-89* fiioet defifleiebea, die m dem nu«-' 
tero Asie des LuftroiiFenaMes begk 

54. Lioke Lu ogcn- oder Luftröhren- 
evtdr&s^ü i€iandula§ Innf^ftteles strafe 
^mie}t welche- e». dem JMdie» liiiftröbreiiasi; 

■ liegen^ 



Digitized by Google 



m 



(tGkn^ihmlmmuihUtUgjmdiaüh weicli« grö- 

fser sind und in der Spaltung der Luftröhre 



36^ . Hintere LuDgeodtü^eii (Glandulae 
' t* ' pulmanei fWHicae), Vfieidxc. au dem hintern 
JhmAfiiiSär wodaAitn. hmgt £l«be der 

Jhngftfäf&e »der^i^tben liagiBai» . 
•.'«'(87« 37W> SM'gJeichen^ welche umeittlangs 
dam. liintarn Eaode der iiakm iüuigi^laegeii^ 
. • 1 S& vM^.v. jPtt4*«gieichei3L9 .wßic^^^ 

' dam liUliiMlfiMidee datf. l^k^ Lunge liegen 
t^>4paiT'«>filröht»»iiicii aahjluypiWHi iibr^ um 
isl i «e J^sser iau sehen^ nach .%uüm gaaogea 

urordeo^-d^idL > 
«• * «;Sgj. 'BiüiMire MittelfalUxLttian (Olan--^ 
dtßM'mmlimiinifß posücae^. die sich zw'^^ 
4iem 'HAem* -LirfkrohraBiMty' dam. SeUunda 
npd dar Aoru hefiadan». 
4o. Ein Stimmcben ;de:r. ober£iächli- 
chan- ftatr^atler o d«lr .Lu n gie n ^ wichet 
ir," h aai.;daiH: JUaiae , dar m£wra Ofaaiflicha 4er 
: rechtes«« Lunge enuieht, ia den umem X<un* 
geneioselmttt aar iiioerD Flache dartelhea 



« 

- 1 



4sm 'Slüminc^f n der /^augadern der 
iMi^ryidFlipha der f'a«hta& Lunge 
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"welche an' der ioMni Fiiclie io die H#he 
sieigea ond m die BrooeliMldfAieo ffs aber-- 

gehen. I *. " ' 

in Saugadcrnetz au der uuierD Flache 
der reebten -Lütfge« * ^ t ' . 
45. Oberflüchii-che Sa«'9ad4ero, .Melche 

^ ia die Sui^tau2 der Lunge driogeu» 
44. . Dergleici«!, die ini^ dM Bleue zimiiH 
meiihiDgeo Md .eieht gern im Qi^ecketiher 
eogeiuLU ^ ivareiu ' ■ J t*- 
'^4i* Ein Slam aichen der Saug ad er b der 

inoern <«i«d* j^e-fftetm-Flfteiiei der rech« 
' teil Loogei welches liags doi» iiiaiera Aand^ • 
wa der ionern FUche herau&teigt n&d in 

■ 

die LmgendroseR 36 ubbgeht» 
4& Saogiaidirli, wekfae «OK der ■ inieen 
f Jache der lipkeo- Lt^n^ kommcp und sich 
mit dem an der uniern Fläclic beHudlichen 
JNeise Tereioigen» * ' ' -i 

47« 47# Das ra der i^pteriiifleobe. d^ linhen 

Lunge faefivdliche Saugadi^raets; 
48« Ebb StioiBieheDy. NwAdiBa aae . dem 
Neue cmaiele imd ia- diesAr&sa: S^.ober- 

m 

gehl. 1 ^. . 
49. 4g. Stämmcben, welche aus der Sab- 
staoa der- Lmge Iiereor^hai" tai in die 
hiniem LufendraseQ ty^juheyheihe ' 
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SOi Ein ft^iwmoheD, wekkesüfaer d^eill» 
» . nere jt läc&e«' der üoken LuogeVviefMafi* 
JSl. 5i. Sv«|^a%lerii .4er^b«rtt.ittdfe des 
rechten lieberiappeDS»' ifvlche^ «ch in das. 
' AuÜiaagebaiid der Leber b^beo. 
52. 52« Dergleichen, welche sich zu dem 
ihia^gwpptoi^^ und 
<w 4)6 ftwigghffj^der iii}ierii;JÖ#bliider.tta4 dem 
i e( Uij^o Schisiikel. des . 2 wei^U^ lisgenden 
Dr&sea fiber gehen« ' * ^ 

äd» fian voii dear obem obtiiflilnhlkAen 
* adero derLteber eaUiebendes^Siämmcbeiiy 
urelcb^s das Zwergfell dDrcfabohrt und iu 
- die'-imimi*- liiiiierir Mmriiettdr&Ben über«^ 

54* Siämmchen, der Saugadern der obera 
£li€he der LlOier, wübl» ^ Zwergfen 
dorebbohnen und sidb an itie folgenden Dru- 
.aeo begieben# | : .*! 

ö5. Hioiexe- Mittelfe] Id ru5eu {Glaitr 
^aläe medUMlna& jmsüüie)\ wdcfae anf ddr 
BruaiQaebe «Lea JSwergieUea^ joab&.aa 
Hohlveuealodiiti^viereckigen) desselben li^ec 
66».56r OtTgleiefa^, .welche lings dem 
, »utero Tbnil des Seblondesi liegen» . 
Si% D e.cg ^ §^icb.e n ^ «dai Mb^r zwischen dem 
Schlund und dem liokeuLufiröhreuastlie^eD» 
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- *5H. Ein ytamni der rechten Lnngcn- 
.drüsen 58, welcher sich za den an den Wir- 
% belkörpern llegeoden Drüsen Legiebt^ aod 

wn da in den Brustgang übergehu 
5g» Einige Stämmchen der hiotero 
fiv^ Mitteifelld rüsen 56 und der Saugadem 
t des Schlundes, welche in mehrere Aesie zer- 
r: h thellt in die höher gelegenen Miiielfelldrii- 
üoii^aen 5j und die Bronchialdrüsen 3^. 55« 

übergehen. 

6o. Ein Stämmchen, welches an der untern 
f u Lungenvene ans der Lunge hervorkommt und 
^ - in die obere Drüse 56 übergeht. 

Die Drüsen vrelche hier sichtbar sind, häa-' 
^ gen durch verschiedene Geflechte von Saug- 
aderstämrochen unter sich zusammen, vs eiche 
• leicht zu erkennen sind* 
-C-T Fig. III. 

Die obere Hohlvene mit ihren nächsten 
Aeftien, welche sie zusammensetzen ; ihre Aesie 
sind so geöffnet, dafs man die Einsenkung der 
hier anhängenden Saugaderstamme siehL 

Die obere oder absteigende Hohlvene 
- {Vena cava superior s. descendens) • j 
b. b» Die rechte und linke ungenannte Vene 
' {Vena jugularis communis dextra et si- 

• • • • 

' nhträ). 

\ 
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e, € Die rccbte und lin^c gcnieinscbaftHcbe 
Kopf - oder ionepc Drosselve ne {K. jugu-* 
laris interna). 

d. d. Die Schlüsselknocheuvcnen {Venae 
sublclaviae)^ . -8 . 

e. e. Die kürzer abgescliDillenrn äufscrn Dros- 
' sf\yeii^r%{Venaejugulares externac). t* 

/. /• Desgleicfaeo, die Wirbelveoen (^V. ver^ 
• tebrales)* i- - - • > * . • •* 

Die untern Schilddrüsenvenea ^« ^Äy- 
reoideae inferiores). 
1u Die linke innere Brustveno. 
I. Die rechte innere Brustvene. 

Saugaderstämme. 
1« !• Der grofse oder linke Brustgang 

oder die Speisesaft röhre {JDuctus tho^ 

racicus major). 
5km Eine Erweiterung desselben* 
3* Abgeschnittene Stämme des linken 

Halsgeflechtes* 
4* Die mit einer doppelten Klappe versehene 

Miindung des Brustgan ges. 
5* Ein Stamm des Achselgeflech teSf 

welcher sich in die linke Scblüsselknocben* 

vene einsenkt* 
6* Die mit einer einfachen Klappe versehene 

Mündung des Stammes 5, 
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\ fj)^ lk%x kli^oe oder r^cbid Brus^g^sg 
' {JDuc^us ihoraücus minor $. secundariusy. 

der tuQäclisi aus Siftmmiia^'dee Adiseige- 
« . fl^chtes der rechieo Seile eHUtebt» . 
8; Ein aus dem rechteo BjUAgeSeqlUB ent- 
^ ^btrehendi^ Stamnu ^ 
9» Ein anderer aus fkn Hab^^eobte» 
lo. . Die mk «einer einfadben Klappe vergebene 
Mündung des kleinen fic.uiigeng^«* 



3 n *; . i 
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BESGHREIBU N G 

JüEBi ACHTEN KüPFEfiTAFEL. 

^^^^^ n 

EludlMt die oherlliehlicbeQ und tiefeii fimgadera 
dea Yordera. Uoifaoges der UQiem GliedmafiieKir j 

Fio 1» 

Der rechte Fuls tod uDter der Wade an, 
voo vorn und aufseu mit den oberiläc|ilicbea 
Saugadera dargestellt* Die -fiaut. iat nach aufiea 
und innen zur&ckgelegi worden» 

A, ji* Die zurückgelegte Haut» 

1, 1 Saugadern, welche teil denen dea 
. , fiu<lkeof der Z«|>en kommen, 
ü.. Dergleicheui, die sim ionern fiande des 

Fulses und: . 
,3. Dergleichen^ welche am tofsern Bande 
des Fui&es ?oa derFuIssohle kommen. 
Diese Saugadern bilden durch ihre Ye^i-* 
nigaog auf dem Rucken dea Fulses ein Nci? von 
Saugadern: das Kückenneta des F-fsea 
(Pi«. dorsaUs lyrnphaiicus) aus w«lcfaio »i<sh 
die Saugadern zum Unterscheokfil (artsdB^fiA«. 
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4« Saugadern^ Welche sicli zum Uour- 
scfaeokel Dach auisea uod hiaten begeben. 

5. 5. De i gleiclieu, welche voo vorn nach 
iaoea m dem UoierscheDkel in die Höhe 

V 

steigen* i 

Oer linke Fols von der fiackeofliche mil- 
Msiktlii und Miiik«isdiaeti y BistgefäfseB^ und 
einigen tiefen Saugaderslämmcheo ^iargestelk» 
ji^ Der innere Knöchel (Malleolus internus)^ 
A- Der anfsere Knöchel MaUeolus exumus), 

m « , 

i 

m , -0>e Sehne d^s kleinen Wadenknoctien- 
: mnakeja . termfus ,^tiu$ i». purvus). 

b» Die Sehne, des langen gemcioschafilichea 
^ Zehenstreckers (M^ Extemor digitorum 
longus), 

c. Die Sehne dea laogen Strecke der gro« 
Susü Zeh« (M« Ex^em. kalucis longus)^ 
' dp Der gemelnschalUicbe kurze ^ehenstrek* 

Extens, di^itorumbrcvis coimnunis), 

- - 

\ Der koree Strecker der grofsen Zehe (JSsc* 

/• Nper Abzieher der groltten Zehe (M. ^b- 
dictor halucis). 

. %r Abzieher der kleinen ZAe {M* Ah^ ^ 



4 
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1. Die omert grofta Haiit - oier RoiMm» 

(/^«i2a saphena magna)^ - • 
Die Xuisere Haiit-oder kleine RoseaveoBL 

(i^t saphenm parva). ' 
3» Etoe YerbiDdueg beider Veoeo^ auf sdem* 
' Aocken des Fn&es. 

Saug ädern, 

44* Eia Saagaderst^ämmcheo. weiches 

?0Q defen Saugadei;n des, Bohlfulses ea%^ 

sieht, und awischen dem ersten uod tmtim 

teo MiuelfuIskDOcheQ auf den Kücken .des 

Fußes tritt y und hier ao der Fufsrückeu- 

arterie gegeo deo Cliiterscheakel herati|^ 

steigt^ \ '[". 

* 

5. Ein andere $9 welches von dem Abz^^« 
her der grolsen Zehe kommt. 

6, Das S;t^iii9cbeD| das von deo beidea 
erstem entsteht und nnt der vorderu Scbieu« 
knoehenarterie und Vene Terlä^ift» 

Fio. III, 

Di^ nntera Gliedmalsen bi* mit dem Backte 

ven f^rn und innen dargestellt: an der rech« 
ten sieht man die oberflächlicfaen und an der 
ikikeft Qüediiia&e die tiefen Sangadem. Die 
rechte Gliedmaise ist noch mit der Schenkel 
Wnde umgeben^ nnd an der linken ist diese Heg- 



I 



«12 — 

a 

eiwa^ auseioauder gesogen ;wopd6a« , 

ji. A Der vorder« Tfaeil des Huftkammes 

JB» Die ScbaamkuocheoYereiuiguDg {Symphy-^ 

sis ossiutn pubis}. 
C C. Die Koiescheibe (Put^/ia)« 
D. Der Scbienkooclieu (^Tibia). 
JE. Der innere Knöchel (JMalUdlus int&nui^ 

F. Die Ruthe (Penis). 

G. Die Hoden (Testes). 

IL H. Die oben durchschnitieoeb SaameDstitege 
{FwfiicuU sperma^ici)* 
o* Der runde Lendenmuskel beider Sei- 
ten {M. Psoas major). 
& Der innere' Uuftknocheomu^kel (ilf. 
lliaeus internus). 

Der noch mit der Scheakelbiode be- 
deckte Schenkftlbindenspanner {ßl. Temer 
- fasciae latae). ' 

di Der onien abgeschnittene und mrQckge"» 
.• legte linke Schneidermtiik^ (M* Sartor ius}^ 
et Desgleichen 9 der gerade $cheakelmu^ 

iel (M • rectus fancris)^ 
f. Dißr schlanke ächeqkelnuisk«! (itf . gracilU)^ 
Die St^liue des schlanken. Schenkel- und 
des Sehaeideinuskels» . \ . . « 
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'Jl» I>sr * tiefe SehciniekimBkel (M. Cruraem). 

tongus fenwrü)m' 
m. Dei^^ tordure Sdbi^ktiodiemuuskel (iMT« 

Der kage^^eeker der gi^ien ZeIie^(Af; 
^ ' ExUnsor hälucis longm)^ ' ^'^ * 
Der laoge getimbiliolijM^^ 
der Zeheik {M. £xtemM conununis dig^^ 

Peroneus longus). " * 
4^; Der inci« Kopf (^oferwWMAa inUmus) 
ikft drei kopfi yg WadttnoMiskldir 

I. I. Die ionere oder gtoÜQ Roseavene 

> 

(^eml Mphmm tnagna}. 
ii« Die .doppeke vordere Admnkiiackftavene 

(?^, tibialis antica). 

S, S. 8tMm der SdbdtaltfdiiMrie (^i«» 
waUiy nekhei Dach Müiett herulMsr gtsogea 

und oben abge&ciiüiueQ ist» 

ugäderA «nd SftiigaiJerdrütffen. 
4« Saugederii des finke» Fu&es^ iTeklie 



Diaiti: 



Ises gehen. ... * j .... 

Z theo 9 eiche mit c^o,iy.Qii^eo <mf dem 
• - Rudkea.des Fufs^d R^ojk^ngefleol^te 

ivelcheo die Stämmcb^A 94^JfPfiSf^ . ypd io- 

zeigen. ^ »i> \. 

6« & ö a u ga d e r ivejche vqi^ deQ\ JUip^et u 
sum innerQ. IXmCipge d^f ^A^r^clieokels 

7-..7» 7» -..I>'?/glÄfcfc^£ni,jir^Jclie.?on:a^ 

iuoero steigen ao dejr .i|^^^j D,§|^j|,j^^^is^ 
; ; ram Yordeiii .nod^ iimera Um&n^ d O^et^ 
«chenkeU Ih« a uiv den tXebteadniieQ»tia ; die 
Höhe. 

S. 8. Oberflächliche v^»ugad«l^ des 

^ : Ober&chenkeJU^ .welche hinteii^^juo^i^r 
nen: so wie . - • / >/ i ; ^ 

9. g*^ Dergleichen, die von hiof^^nM^ 
,au£ien . konpn^^ . und «ich mii Ann^^ ■ wjeichQ 

vom UnlcröchüLikelLcraul \Qinnieü, vQreiaifieri« 

IQ. Bin ;,S t«cni ni o1ie n d^rsolhen , trat bii^r 
t#r dca, ^ädiiU€;Aderm.u&kel^ UA^ii: vi^iei^^^i 
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ttlph mit Aßß, tißfyn ßMgudmi d» Ober- 

II*- :Die cribarfUc^liclieQ Leistea- 
dT<u4M (GUmdtUae inguinales superßcia^ 
: le^), iveLcke die «iuumükliep oberflächlicbeo 
&ugadera anfaehmn ,und mit ihre^ Siämm- 
cbeo, wodurch sie unter eiuander yereiuiget 
sind, das Le is teogeflechte {Plex, i^-^ 
guimlis) m^. 

Eine tiefe Leisteudr&se^ Welche io 

dem Schenkelriag^ an ioaera Seite der 

Scheakelgeftlse liegt, StSrnmchen von dea 

vorigeo . Driisen ,uod, TOü der Authe aujE^ 
nimnu. . 

m5. SaugaderstSmnichen, welches voa 
'■ deo tiefet! Saugadeni der linken F^ssoi^ 

' ^- eutsieht, zwischen dem. ersten und zweiten 
l Mitieifiifskiiochen . hersirorkonimt, auf dem 
fijucket|>;d^ Fulser (s; Fig. a# 4.) ?^riaiift ^ 
. . i^d/ich n^it; 

; dem Stämmchen^ das aus dem. ^b«> 
. j^her der grolsen Zehe, koaun^. xu wiem 

, Stamme vereioigei, 
. irS. i5. Der St amm der vord^n Schien« 
knochensaugadern {Vasa übialia anHca)^ 
welcher zuuächi»i aus der Vereinigung der 

Siämmchen i8 and i4 enisiefat^ steigt aa^ 
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fanglich aQ der loDefff Seite der Tordern 
SdiieoknocheDveoe und Arteirt^^^tfMKiiio*- 

- • ter diesen weg a» der aursern Seite, mcii- 
yifd'VSatigS^iiS^^der liäilelb iM^litrib^ttil^ 

in die üoh^^ wo er oft ii^ eia .Uelltxht 

de« Kuckcus dea Fulses und des Uater- 

> fleclit VQD Saugadern, das nur zuwei- 

iD einem Stamme: der Forued^ng \ 
ii"'SlÄiiimes vereioigen« ' ' * 
^llBt^''>i^n< itiii^^üW/ welches 'ai^t'äüni 
t6>d^ StMabbB)6di^niaskel faervorgehu 
'19. 'Die Fortsetzung entweder de& 
: llliitiAies tft^dlrdes SehienlittoiSlHini* 
ge£lechte9> weicher an de^ vörderii S^dtten«- 
kaocLenveoen zwischen dem Schien* und 
W nach hinUs» ^ 

Kniekehldruseo gehu 
' 20, w> i ä m m c h e n , welche aus den Kniekehi- 
'drftsei^ kommen, und deo Lauf der SclüBB- 
ki^blutgeMse In» xa den Odbi LtfUMubi»* 

f * ■ ♦ 

' stu 22 nehmen« . . 
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si.. Tiefe Saugadern des Oberschjpu- 
kels (jntsa lymphaüea cruralia pro-- 
funda) die »wi^ch^ der ^chenkeiarterie 

■ uod Vene ?erlaufeo, Satigadem von deu hiatera 
und ioMni Muakfelo-das Qfaeraehenkels - anf* 
nehnen, und. iiier eima .aoagebreiiei tmd» 

ns. 23« Tieie l«ei^tendr&sen (^Olandu^ 
lae inguinales profundae) die au der in— 
nero Seile der Sphe|ikelblptgefa£ie und vor 

' den Aazielijera des. Obersobenkela liegen^ 
und xnit den ^oberflächli^hca zusammen 
hängen. ' ^ , . 

aS* Abgescfaniuene Stimm che n^ inrelche 
in die jplierüachlichen Leistendrüsen iiber«* 

s4« Desgleicheoi der oberflächlichen Saug- 
adern des Oberschenkels* ' ^ 

25* Desgleichen, die aus den tiefen Di ü«- 
; sen entstehen, und uuter dem Schenkel*- 

bogen in die Drusen der Hüfte gehen* 
2i6« 'Tiefe obereLeistendjrüsen^vrelcbe 

hinter dem Scheokelbogen (Failopisches Band) 

liiegen« ' 

Oberflächliche Stämmchen des 

Jiückens dar Ruthe, die sich wieder 

tbeilend rechts und links in die Leisten* 

drüsen oberoeheo« 



Digiti 



tfS. SUmmelieD der SaugsulerD.. der 
'< gemeinecbeCllioheii Scbeidenhaat 
des Saauensiraoges und de& Uodeo«^^ wel* 
^ ches an dem Saaiueosiraog durcli dea Lei* 

stenkaoal sor Banohfaöhle geht.- 
ag'« Saugadero dea Hadeos, wekhehier 
' aufder £MeQ Haut desselbea er^d^ioen« 

So, Stämmchea der Saugadero der 
ScLelde Lihäu te uad des Hodens, die 

' ' an dem Saameostraoge bis aanA obem Tbett 
des \LeDdeogcäGcbtes heraufneigen» 

Si« Si, Vordere Hüftdrusen (Giandii« 
lae iliacae anteriores^ welcbe in der Rieb- 
tuDg der gemeinscbafllicLeu ScLcnkelaricrie 
und Veoe uod d^a rupden LeudeDmaskeb 
Hegeo, die S^^mchea der Leisieodnuea 
auluebmea uud mit ihreo SjLämpaen: ^ das 
vordere Büftgeflecbte {Plexus iliacus 
Wiperior) bUden. 

$2^ KreualiQocibea^Tusen (Glandulae 
' sacrales)^ die au dem obera finde des Kreixa« 
kuocbeus liegen und zu den KreMzknocbeni- 
geflecl^ie geboren* 

33. AbgescLuitieue Stämmeben der Hüft-' 
und Kreuaknocbendrüsen 5i: welche 
in das Lendeogeflechle übergeheB« * 
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34. ^. Ob«¥e HfiftldioilrendFftseD» 

die ia der JNähe des Uüfikammes auf dem 
iDnem Hüftknochemnuskel Ilegeo und Saug- 
" ädern der BtuchmoskdiD und des Baachs* 
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B E S C H R E I B U N G 



DERMECJriTfiM KUPFE&TAFEL. 



l^ntlult vorzüglich die oberflächlichen and tie- 
fen Saugadern des hintern Ümfangcs der uotern 
GliedmaCieii. 

F I G. L 

Der Hohlfufs^ mit dem unterD Ende des 
Unterschenkels ^ an irelchem die' oberflächlichen 
Saugadem tu sehen sind. 

Der innere Knöchel (Malleolus internus). 
Der äufsere Knöchel (Malleolus externus)* 
a. Die Achillissehne {Tendo AchiUis). 
fr» Die Uohlfufsflecbse {Aponeurosis planiaris% 
1. Diekleine Roseo v^e (f^en^» saphena parva). 
' ji. Ein Ast der von der innern Seite zur 
kleinen Rosenvene geht. * ^ 

S a - u g a d e r n • 

5. Saugadero des HobUufses, ii?elche 
sich nm d^ aulsero Rand des Fufses ram 
Rücken desselben begeben« 
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nern Fufdraud zum Büclicp bcgebeo . uud &Ich 

Ruckeageflechte iP,l^^ dßrsalis pedis) 
(s. Taf. VIIL Fig. 1^ I ~ 3) ▼eremigeb. 

«able eDisteht) Jäogs ßiWk. ÄoncrD Bande 
des FixTses vprl^t^^^^fF^A t^inter dem Sooern 
Knodid ^iv!id.«i4ir ,i$iD^ Flache des Uo- 
terscbeukels in die üöl^ MeigU. 
6» Zwei Stäipmchen der Sa^ugadern, 
TorxugUch der Fejcs^^ ?1WM>® 
nach avlsen venden ^nd .4ftnn über die 
AcbilKssebne nach inniqn ^ur innern 

Seite .dee Jubtercehankefs <|i^riiHf4<e%en. 

7. Derg4€^i<i^«D| Ni^kdf^^^w 4^ Fulk- 
sohle hinter dem gulsem J^öc^^ %l)r hin- 

tera J'Jäf;be ^ U|r<»r,ffhenkfl|» ^ei^siejgen« 

• ♦ "i 

Der Hoblfol^, ap .irelche^i .|i]^e obei fl^ch- 
liehen JAufJ^ .wvM^gelegi , wd^ljp üefeo 
Saug^er<9 da^g^^^ellt mrc^dei}^ six^ 

Der Fersephöoker. 
a. Das Iibmcr#]lfgcscto^i|0 BmJe derflahl- 

kurzen ^gemeinschaftlichen Zcl^nl^cugers. 

h. Der raruckgelegte kpiM gen^iqach^ftliche 
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Zeh^nbeager (Jf. Fleo^ digUarum com-^ 
- •• munisbrevis). 

■'■ e, ' -Der Tierteiige H^hMofinnutel (^Cär&qua;^ 
n^^. Die Schneo. tdes . langen gemeio^cbatiii- 

«, Die Wurmmuskela (M. lumbricaleif, 
i '/. ber Abneber der grojäen Zdie (iA^ «1^ 
diifMr haluck), • ' .!.;«: 
g. Der kurze Beuger der grofsea Zelic {JUrl. 

■ . ', 

Der Abzieher der kleioea Zefae'(M. ab- 
■^'^ - tem Sefaieoktiodieiiraae und Arterie {Vwßm 

' et An- übialis posticä), " % 

dopi^W inoere FuIstohfeiiTM^ 
: Alter»» {Vena et An. ^plantaris inumtl^ 

^5« ' Die äui:(ere Fufiiäplileuarierie und 

4« 4. Saugader u der Zelieu des H^ohliu-» 
^^'^^'^Hes, Wekh« siäl tief in dfe«loMe?^b9f^^ 



4sa 

fi» Dil StämmclieD der Saugadem der 

" ersten u«d zweiten Z^b.e^ "welches 
•die umite 6QUenbbtgelaft«.:begUi^ liek 
spaltet ..und vieder vecidiaige^^ ... 

7. Die Fortsetzung des StämiDcfaeoi^, 

welches* sich' mit audera Saugadcro de& 

HohUbises "fereinigct nud dann an den hini- 
tera Schienknocheo Blutgefäßen verläuft. 

8, £.10. Stäu^mphen, welc^besausder Tiefe 
der Sohle, hinter dem vierecki&en Sohlen-« 
muskel bervörtntt. 



II» 



9« Saugader^i der^iqrten. ^pd lunf^ 
tpn Ze^be^ , ivi^ebe aich ip^ : daß, folg^pde 

Stwmii^i^en yere>uij;ep^.^i ^ ^ - 

ao# ' Diia: £tänim€ben/'d^'r> S^ugadern 
' (4, 9.) der driuen,.bis fünften Zeber 
ii# Ein al^;6icbmtieiie9 S^immeh-an der 
ojberfiä^lic^beii , .&att||»derii .Mier 

I 

Fufssohle. < 
19. SS« - . IMp St« lim übt Vefemigunf^der 
Saugaderaiammcben 10. iti^^'welcberic^na 

IIP den hiniero Schieukuocheuhlutgcräfsen 

lit. Aeate desselben, welche' in dem 
Feite der Ferse und dem Abaieberderki6i«> 
neu Zohc eaisiehen. ' ' v 
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"^F I c. III. ' ■ ■ 

i":- :Die Jiintere Ao^iclit dep «iitera Giiedma* 
iCm ltts> mk- dem Becikenf ab "w a li i ii > ai an der 

rechten; die^ oberflacbliolieo «od ao der linken 
untern Glledmafse, die |.ieCen Sau^dero darge» 
itelk sind. • .An der linkear,GlitdmaGie «ind meh* 
jsre Mu$kel|i. abges^^utep, 
^ .^Die ,Xreu;d^nocl\§(^qge^ . 

Jß. Die Leiden Ge&äßc, deren Musl^elD noch 
mit der Zellbaiit nnd der Sbhenk^binde, 
eo vie mit der leuiern ^ die . ganze rechne 
GliedmaiCie bedeckt und umgeben ist* 
C. Der bfint^re Tbeil dci« fTodenMÖkei. '? 
a# Der Üage Kopt (iiupta tongum) und 
b. Der kurze Kopf des zweiköpfigen Sehen- 
. kelmuskels (Caput brgve musculi hicipitis), 
c . Den halbiieh«i§^ SchenkelmuBlsjil (Jf. 
' * Semiunanasm)* 

Der ;halbhainige iScihaakdmüakdi (M. Sc- 
mimembranosus). ,u! ^ / 

' «1 Der echlapke8ohephfiaMidrtt(Jlf..Gr<^ 
. £in TheU des S^neidermuskeis (üd* 

g. Die hintere FUche das .grofianißchen- 
kelanuehers (il^ jtfiUw^or fftiignu^ 
Jk«. Der äul^ere ^gra^e Schenkelmu^ei CM» 

f^astus externa^). . . • , ^ 
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i Der abgeschnittebeltdbmtJCbpfifiir. Go« 
strocnanius exUrwa^AatiL ^MiEcypfigM ;Wa-> 

Desgleicbei^ der maereKo{ff (ÜC; GaUxbc-^ 

2« £m abgeichniiteiier und £urückgelegieir 
äufserer Theä des untera Kopfes (iW. 
/tfii5) des dreiköpfigeii W*d#Aötil8k«lli -'^ 
ift« Desgktehietf ein ioMrer ^eil.de8$«lbM* 
IL Der latige Sc^ldaimto^kel (iff. Plamaris) 
C. Ein Theil dei* AcLillisSehue, * ' - 
p. Der lange WadMknoc^eMMidkel {Mi Pe^ 

Der lange Beuger der grolsea Zehe {M* 
' Flexor haiucU longus). t. . 

r. Derlatige gemeilnebfllUicbeftrajgerdaf Ze- 
ben {M. Flexor digitorum communis longus)» 
S. Der hioterö jScbieüküocheiimuskd (M. 
" Tibialis posticus)^ 

^ Die Sehne des knrten Widenkoodlieomufl- 

kel (Mi Peroneus brewis^ 
m Der Abzieher der kleiuea Zehe (iWi Alh* 

ibiaardigitiMMmi). 
1. !• Dm d^pptk»- Wadtsbttoolienvane.ttnd 

die Arterie {l^MB H jirä. p$ron§a). 
Die hintere Schienknochenvene (f^, iiU^» 

Iii posticm^ . 
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- - *{Jf^^ S€qiihend Purva)^ , 

4. 4, Dit Kniekehheae (f^^ poiMkteai)* 
^ >6# Um d)irefabahntiMka Venaa {yetme 

perf oranUs^) Jie&ie^ler tiefen Schfiakelveaea^ 

Sa^ug^dern^ und Sa|U^a'4erd 

.fl. JB. . UiAteire« obe^fjächliche Sang-^ 
...s.'.adero .dea\.lü[nier%c)|9itkeU, 'wek^ie 

ao der biotern. C1|ahe^ .de3:.Uat6rachaDkels 
. in.die HöJb^ at^ao«: . . . ; , ^ 
7* 7« 7« Dergleicheop.ivaklie sickj^oa der 
^ ä^isem . Ktacha des UAterschenkels aar vor- 
dem Flache djeairibe^^ bfg^ii ii^d-fdlmah* 
* ' . . ^ur ^igaerD io die Oobe- ai;[i§ep(s. XaC 
. VIII. Fig. . 5,70- 

•1 A P^rgi.eichei^^ iir^cfa^ yffi^ d^r. ionfro 

. aur liiut^m Fläche/ 4^ UalcriidbeQkcls 

eisporateigeii» ; . ' .\ 

9« Fortaetaongüer.TorigeQ^^eleh^sicli 
. 0 ^ von der i^ciekehle po» aia.Uhei*acheakel ¥r je«^ 
der nach innen und vom hemm hegebeu. 

1 ao. lo. Hlniere oherflftchliohe Sang- 

aderndaa Unterache.nkQ.ia.(6«), welche 

in schräger Kichluog zum Thcil vereiai^t 

mil dem vorigen; über die KaijskeUl W^-> 
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: T ^ M({igeii4»^ . vom , fotdern . Umfimge des 

. IX. 11. Hi/i^ere, ol^prflichliche Saug* 
. »4f r94es OJb€r9cb«\^nk^5, welche dich 
nach m^MA Mod Tom um den Oberscheu-: 
^kel hegebep, uud deu Lt^i^uadru^eo h^« 
;:,;,5iufcteigeQ. . " 
( lA« D e.rgl^ icheilt. welchQi^i^ilii^eQ und 
. ; YX^rp, . j^erum . zu . d$n Jat/si^teodr u^co empor« 

sielfiren. . 
M;i3»iß. Ohernächlicb:«.8«Qgad€rQ der 
Gesäisey jireidbe &ic;h n^^ch aui^ea und vorn 
über den , Oberschenkel weg nach, innen 
" vsk den LeitteDdroMB begeben* ' - 

i4. Deiigle.ichea, ifelche «ich nach ia-^ 
V . neu bij^um biegen, und &ich mit denen des 

01>er&cheukels .vereiolgea* 
^ .lA, i5^;i,9« i5* Dersleichen* welch]^ 
aich . hphpr. oacb aufa<;n herum aof die 
I vordere f iacl:^^ und hier nach innen .ii&rab- 
steigend (s. Ta{> X Fig. i« 4.) zu deu Lei« 
Sien gelangeta. 

Eiiji abgeachniitenes Saugader*-* ^ 
i*. s^ämmcbea, ^lelchea von ober^acblichea « 
» Saugaderp des Unterscheqjkela gebildei wird 
und die kleine Aosenvene^ b^leitend an 
einer Kuickcliidrüs^ gelangt« 

/ 

« 

\ 
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17* Die Wa d en kiiaeii e fts im g a d e r d 

asa lymphaHca ptronea)', welche voo 
^*'ObferfläicMtcke)i' * utid^ tiefte Saogadero 



eatei^eft * uid die Wa- 

deokoocheoUatgef^iSe begkiteou 
iS. Die Scliictrkoocheasaugadero {t^asa 
lymphatic)9 tibialia pasticä)^ midForueUuB- 
geD der tiefen HohifiU68ättgadera(Fig. 3« 7 
und begleiten die Schiehkaocheoblutgeiaise« 
ig, 19* ig. Die Kniekelild rusen (6/^72* 
' dulae pojjllkäeäe), dberflioUkh and 

tief an den filutget^äisen lieraui liegen, die 
toi*Tgen Saugadern 16 17 ift 4lnd die des 
Kniegelenkes '^nd 'Ae ^Mn daaseibe 
bermnfiiqg^ndeo' Theilen adfaehmettL 
ao; Zwei' fitämmckeii der Saugadern 
iiüü Koiegeleukeä uudder Lenachbarieu Tlieiie. 
21. Z^ei SiitAtae der-Koiekelildrü- i 
sen, welche mit der Kni^kehlvene undAr* 
terie durch d^n Spalt des groisen Schen- 
kdanztehcrs nach yorn und an den Sehen* 
kclgefäfsen zu den Leisteofdräien gehen. 
22* £in Stamm ched, welches ander durch« 
bohrende u lidbb Schenkel vene nach vora 

durch au detr tiefeii LciisfendiäMi eebt* 
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B E SO H H E IB UN G 



£iOihäit oberfläd^lidie Saugadero des untera 
Tbeiles des Uuierleibes, uud des oLera Tbeiles 
dUs Obefwheiikelsi dW ^flaclue des Beckent 
niid im Allgem«tii6a die des Darailuissles» 

■ * 

■ . Fl». I. 

Die untere Hälfte des Uoterleibes^ bis mit 
dem oLem Tbeile des Oberscheokels von der^ 
linken und vordem Seite ^ mit dön' öberftlGUi- 
'cKeii Sau£;adera und Leist'end'rü^ da^gestbUt* 
A. A. Die herabgel^gte äuT&ere Haut« Die 

liier sichibareu JÄuskelu uud die äufseru 

männlichen CTeschleclitstfaeUe sind leifeht ta 
"'erkennen* ^ 
1« Der Stamm der grofsen oder inneru 

Roseuveoe {^f^ena saphena magna). 

* 

^a^ugadexrn .und Saugaderdrüsen* 

s. s« Untere oberflacliHcli*e Saug«* 
adero des CJnterleibesiU^ekbe vouder 

9 
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UQiera Hälfte des Bauches zu dea Leisiea— 

driiseu lieraLsicigeo, 

« S. Dergleicheo , welche yoa der Lenden* 
gegeod kommea« 

i. 4» OberflächIiq^erjS^)ugadert| des 
Gesäfsesy welche sich von hinteo, ohea 
iiud uuteQ, nach aufseu uud ^bro heram 
biegea und sich ab«- nnd aufwärts sieigeod 
tu den Leisteodruseo hegd^eiv v> 

6, 6. ' ÜherüäehUcke Snugadera der 
untern Gli^dmafsen» welche sioh.sli 
denLeisiendruMi forUQUeo« 

6*6/ Die obernächlichen Leisten- 
drüsen (^Glandulae inguinales superßdmm 
i^), welcha die hisherigen Saugadern auf- 
nehmen und mit iliren unter sich verbun-* 

• denen Aesten: das Leistengeflechte (Ptoc» 
ingiianatis) bilden» 

^. Stämmchen der Leisteudrüsea 

, oder des Geflechtes, welche uptcc den^ 
Schenkelbogen (Fallopisches Bandj in. die 
.Bj^ichhöhle treten. 

8. Einige Stämmchen der Saugadern^ 
welche von den untern Saugadern des Ge« 
säfses, uod dea ubern undinneru des .Ober-« 
scheniels koaunen» . . . * 

^ Dergleicbeni welche yoa.den^aug- 
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. adera des rordeni Tbeiles des Hodensackes 
LommeQ und zu den Leisteadrüseo gehen«' 

10. .Dergleichen, die vod dem Ruckeo 
der mäDolichen Rathe eben&Ua im die Im^ 
aiendrusen übergeheo* 



Das Beckensiuck bis mit dem drillen Leii"» 
deDwii:bel vqq der rechten Seite dargestellt. Der 
vordere Theil des Schaam - und SitzkoocEenS| 
mit den iuTsern ipreicben Tfaeilen ist weggebom-, 
men, die Harnblase mit ''den Saämenblasc^en^ 
der Vorsteherdrüse und dem Mastdarme sind 
vor- und abwärts übergelegt -worden, so dafs 
man* die an der Seite und hinten Verlaufenden 
filutgefäfse und Saugadern sieht* 

Zerschnittene und zurückgelegte Haut. 

Der dritte und 

* t 

C. der fünfte BauchwirbeL 

27. Der Kreu;t- oder Hciiigenknöchen. 
JE. Jß» Der durcliöäyic llukc Ilüfikaochen. 
F. Der rechte durchsägte Schaamknochen» 
6« Desgleichen der Sitzkuochen. 
Ä Der rechte Hüfikamnit * '* " 
11 Der näch links berubergelrgte Mastdarm. 
' 2C Die nach links^und vorn herabgelegte üarn«- 
blase. 



Digitized by Google 



132 



f 



JL ^ Die Vorsteberdruse (Prostata). 

Mt M. Die SaanieaUäsch^u . esicae scmi" 

nales). . . 

2*^* JV* Die abgeschmttepen Saamengange {jDuc^ 

tus defercntes)* 
O. O. Die abgefichaitlenea Harnleiter (Uretercs).^ 
P. , Das linke HüfileDdeabapd(Li>s. ileolumhaUiU 
H. £in Tbeil des queren Baucbmuskels« 
£u des viereckigen LendenmuskelsL , 
€• des rechteji i uudeu Lendenmuskels^ 
^. des ioAero Daurm - oder üüf tknocneiir 
: . muskds.. ' ... 

des linken firolsen GcsdlMiiuskels. 
des rechten innern Hüfilochmuskels. 
Der untere TbeiLder Aorta (Aorta)., , 
Die rechte Hüftarterie (Art^ iliaca (kxtra). 
3* Die abseschuittene büke Hüftarterie.^ 
4« Die rechte Schenkelarterie (Art. cruraBs 

. ^ ^ / ' 

4^xtra). 

6« Die rechte Bejckenarteri^ i^^^' ^ypogon 

6« i Die Hüftlocbarterie (A. obturatortdS. . 

7. Die Nabelarterie .(^* umbilicalis). . 

8» Der semeinscbafüicbe Stamm der Sitz« 

knochen ^ und der Scbaamarierie (Art. 

ischi^ica et pudenda communis) i die er- 

atere ist abgescbmtteo« 
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. Die mittlere Ma&tdar«i^rterie CA.Jiaempr-' 

rhoidalis media). 
lOit Das untere Eode der antern Hoblader 

{f^ena cava uiferior)^ 
II» Die abgeschaittcue Hake Huft^ene (/^". 

12. Die mittlere Kreuzknocheoveiie M^ra 

13. Der jjt^esdbnitteae liole lIüfUochDerv 
(2>rerv. oblnraiorim). 

xäm Desgleicheo der Sdieokeluerv {Nerv* 

cruralis). ^ ^ . 

1 Desgleichen der Hiiftnerr (Nerv, ischm^ 

ücus). ... 

augadern und Saugaderdrüsen« 

i6. i6. AhgeschoitteDe Stämmcheo der 
Leist. eDdrü^e.n ( Vasä lymphatica glan^ 
dulae inguinales)^ 

17« Stämmcheo der Saugadero diss 
OberscLeukeis, welche biaier den Blut-» . 
gefai^eii licrauf komineo. ^ 

i8. Eiae tiefe Leistendrüse, welche im 
. Scheiikelriog liegt. 

19* Eioe der grölsien tiefen Leisten« 
d r u s e n {Glandula inguinalis profunda) 
die unter, dem Scbenkelbogen liegea» 

* 



so. Eine Häftkammdrnse, trelche'-m 

, dem oUrn fiande des inoerD Hüfimuskels 
liegt ^ und Saugadera von dem BaucLfelle 
aufnimmL 

91* Stämmchen der Kranssaiagadera 

der üuiie, welciie iadie Drüse ig über- 

gehea. 

flii. Vo^rdere Huf tknochendr&sen {Glam 
dulac iliacae anteriores)^ welche laogs dep 
Schenkel - und den Hüfiblutgefälsen und 
c|em runden Lendeumuskel liegen^ in' wel« 
chen die Stämmchen der tiefen Leistendru-^ - 
sen ig übergehen und mu ihnen und ihn 
reo Stämmchen, durch ^vvclcLe ^ie züsam- 
men hangen^ das vordere Hüftgeflechte 
(^Plexus iüacus anterior) bilden« 

s3,^ Eine greisere vor dere Uüftkoochen-* 
drüse, welche an der gemeiuschaftUchea 
Häftvene liegt. 

s4. Abgeschniitene Uü£ilochsaugadera 
{f^asa lymphatica obturatoria) y vrelche 
theils indie folgenden Drusen, theils mitaO"' 
dern sich hinter den Blutgefälsen verber«> 
' genden Saugadern in Beckendrüsen ixber^ 

* 

' gehco. 

s6. Hintere Huf tknochen- oder Bek«- 
keudrüseu ^Glandulae hypogastricae)^ 
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iroldii^ swiichw der Sdbe^lel « lAid Bek« 

kjeoarierie an der «ettlicbeo Wand des £ek- 
kcusliegeu^ und Dicht nur die voi igeo^ soudcru 
auch die Stammchen der tiefen Leistendru-- 
aen 18 und 19, so wie einen Suimm^der 
Saugadern der Harnblase auinehniep* , 

aß* Ein Stamm der hintern S^ugadern 
der HarnrLlafe^ wekher in eine Be<^en* 
drüse *25 übergebu « 

37«. 27, ßeckeü d riisca ^Glandulae hy^ 
pogastricße a. iUacae posteriores)^ welche 
au den Arsten und dem Stamme der Beck/en- 

' arierie und Vene liegen, und mii ibren un- 
ter einander Terbundenen Siatnmchen: das 
;Becken- oder hintere H&ftgeflechte 
(FUx* hypogastricus s, iliacus posterior) 
bilden. Siämmchen aus der tlefeo Leisten-* 
druse 18 und vordere und hintere Säug- 
adern der üarnblase aufnehmen und mit 
den Beckendi^isen ^5 zusammen liängen» 

s8« Vordere Saugadern der Harn* 
blase* 

^9* ^8* Hiiitere Saugadern der Harn- 
blase, mit welchen s^ch die der Vorsteher— 
druae find die derSaamenbläschenyereinigen* 

3o« Sangadern des Mastdarmes, nvelcht 
in die Beckeudrüsen 97 libi^rgeben« 
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St* Huftdrüse. die an der imiera Seite 
der Hüftarterie li^gt, und Stämmchen aus 
dem Qaft-und dem Beckeogtfeciit« aof- 
nimmt. . « - 

Sa. Saugadern des Kreusknoclieas 
{P'asa lymphatiem^saerMa)^ irelche «lie 
mittlere Kreuzknocbenarterie begleiteo» 

S5. Eine obere KreuzkDOchendras'6 
(Glandula saeralU)* 

84* £iu abgeficboitteoes Stämmeben des 
liolen Hiiftgeflecbtes« 

• • • , 

55. Die oberste linke Huftdrüse, welche 
an der linken Hüfivene liegt 

S60 Stämme des rechten Huftgeflech— 
. teSp die «n der äufsern Seite der ^ntera 

Uoblveoe m die Höbe äieigea* 

87* Untere Lendendrüsen ^Glwdulae ' 
. lumbdUs inf€riores)y die in dem vordem 
Umfange des unter n Tbeiles dar Aorta und ^ 
der untern Hohlvene liegen und. die Stämme 
des Hüft* und fieckengeQecbtes aüfbehmen. 

'88, Dergleicben, -welcbe an der 2aiserD 
' Seile der Aorta liegen j diese und die yori-* 
gen Drüsen^ bilden mit^brensie unter einan- 
der verbindenden Stattiiitchen i den A n f a n g 
des Lend'^ngefl^^htes. ^ , 

t ■ 

4 

r 

\ 

* .' 
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Sq^ Stainnic)ieD desselben, welcbe slqh bin** 

ter die Aorta zu Druaeo be^^eben, 
4o* 4o« iUigescfaniuene .^tämmcbeD 4«« 
.Leiidenge£lechte§y wekbe sieb zu^d^tt 
höher gelegened LendendruAen begebe 

F,i G. III. 

Pas Bumpfstück von eiaem an der Wasser- 
.SQ^l^t yerstorbeneb ^Menschen, voo dem siebemea 
Brustwirbel an bis mit dem Becken; an welchem 
4er grö/ste TbeU der untern Kippen abgesagti 
die sammilicbcD Biusieiogeweide, das Zwerg«- 
felly die VerdauuDgsorgane mit blofser Ausniabme 
. des P^imdarmes, welcher ausgebreitet ist, weg* 
I genommen worden sind^ so dafs man die öaug-<- 
julerd des Düni^dai:mes uod dea Eiu^i^aDg dar« 
gestellt sieht. 

Der siebente Brustwirbd. 

B. Der swdUte BrastwirbeL 

C* Die achte und 
D. die zwölfte Rippe. 

£. JE. Zurückgelegte untere Tbeile der Bauch- 
diecken. 

a. Zuriickgebliebene Theile des Zwerg-» 

lelles, ^ ' ' 

Ein oberer Tbeil des queren Baucbmuskels» 

_ s 

C Oesgleichen des viereckigen Lendenmuskels. 



V.: Ein TLei des ZnöUinBeviamet (In^^ 
tfkioflaiiofi)» 

Cr. G. Der Leerdarm (J^uman). 

H* DergcwuiKieaeoder Krummdarm (IZ^um). 

Die abgcschouient Aorta* - . ■ 

« 

Saugadem und Saugaderdxüsen. 

" ; 3. 3« 3. Olierfiacbliche SaugaderD 
der vurdeia Fläche des Leerdar- 
iiieSy trelche yon Ztreigen ^ längs 
-dem Dann eine Strecke veriaiifeDy gebildet 
werden« - ' *' 

3. 5. 5« Dergleiclien, die Yon der Kd- 

» 

tero Fläche des Darmes koi|mien und sidi 

mit den ersiern vereinigen« 
• 4, Dcrgleiciien, welche den nächstgc- 

legenen Gekrösdrusen vorübergehen nnd sieb 

m entferntem begeben* 
6» 5. Gekrö^drüsen {Glandulae mesen-- 
' Uricae mesaraicae), eiche, die Saug- 

adem des Dünndarmes anfeehmen. 
6* 6* Stämmchen, welche von den am 

Ursprünge des Gekröses liegeuden Drüsea 

entstehen, uod sich zu Drnsen die an der 

Banchspeicheldruse liegen^ begehen* 

t 

j. Hintere If ittelfel Idrusen, welche 
ttDten an der firnstaom liegen, und die 
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w I 

aus den tief liegeoden GekrösdruseDkommea- 
den Slimme aufpehmeo« 
Oer lioke oder grofse Brostgang 

(JÖuctus thoracicus major)^ 

0» Zwisclicorlppeiidrüäeu [Glandulae 

inter€ostales\'dit aaderneaDieaaDdaelmlea 
Rippe der rechtea Seile iiegeo. 

10, Ein Stamm derselben^ welcher ia dea 
Brustgaügubergchu 

11. Eine hintere Mittelfelldruae*^ die 
ao dem Körper dea acbteo Bru&iwirijeli> Uegt^ 
und einen Stamm der Drüseu 9 aufnimmt« 

tü. FortsetzuDg dea Stammes lo«, wei- 
cher in den Brusigang ubergeht« 
iS. Inseln^ welche durch Theilung des 

Brustganges gebildet werden« 
'i4. Der Brnstgang, wo er in der Gegend 
des achten Brustwirbels abgeschnittea wor^ 
den ist« 
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■■ , B E S C II R E I :B U N"G 
OEil EI LFT-EN KUPCfiA TAFEL. 

as Baach aad fieckeostuck« , ;TOo dem 
z^ölfteo Brustwirbel bis zu dem obero Tbeile 
^er nntern GUedmiilWii« .an weloben die Baach-> 
mvJkdu und die fiawb«* QDd.Becluni0?gaiie mo- 
at^eoa .wqgg^QOXDmea^^ufid jdie jgröjjiteo Saugader- 
^eflechie, von dem Lelbteu-bls zum Leaden- 
gcflechte and der An&ogstbeil id^^ Brqstgan- 
^fß$ dargestellt ^wordea aiiuL 
ji. Der zwölfte JBrusiwirbeL ^ 
iB. Der erste Baucbwirbel. 
jC. Die VerbiDdui]^ :des fimfioi . JBaach^rbds 

mit dem Kreuzknocheo* 
J3. D. Der Hüftkamm (Crista üei) beider 

£^ J)i$ &(^Wi1^QOcheoTeraDiguDg {Symphysii 

ossiuni pulfüj. 
JF. Der noch mit der Ift/sern Haut überzogene 

lioke Oberscheokel. 

(9. G. Die Niereo (üenei)« 

ji. H* Die Harnleiter {JJre^ra}^ 
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I. Die Ruthe (Penis). 

K.K. Die Hoden (Testes). \ ' * * 
I» 2L. Die Mebenhoden (Epididimides)m 

Beide Saamensiräuge (FunicuU ^/i^r«- 
macici)m * 

0. n. Theile de$ Zwergfelles^ welche auf die 
Seite gezogen worden sind* 

h» b. Der abge^chniiteoe quere BauchmuskeL 
€• €• Der giulöc ruDcle Leüdeuiüuskel (üf« 
Psoas majory 

d. Der innere Hiifikuocheumuftkei (ilf, 

lUacus internus). " * " " ' ' . 

e. €. Der viereckige Lendeiimuskel {M. qua^-i 

dratus lumborum). 
fm Per rechte ächenkelhindenspanner (M^^ 

Tensor fasciae latae). 

K 

g. Der Schneidermuskel (iff[* SdrtoriuJ). 
K Der gerade ^ Schenkelniuskel (M. rectus 

femom)* ' / * 

X* Der lange AnEieher des OLerscLenkels 

(M. jidductor- longus), ^ 

1. Ein Theil der Aorta ^ welche xwischeo 

* 

dem zwölften Brust -und dem ersten Bauch« 
Wirbel abgeschnitten ist, um den Anfang 
des Brustganges sichtbar zu machen» 
Der untere Theil derselben« 
3. Die rechte Hüftarterie {Art, iliaca dextra)* 



142 

4. 4. Die rechte Scbeokelarterie (^rt. eru' 

ralis dexträ). 
a. Die rechte Beckenarterie {An. hypoga- 
$tnca). 

»6» 6. DieaLge3cliQlueuenNierenarierien(-^r/. 
renales). 

7. 7« Deiigleicbeo die Kierenveoen {J^cnat 
♦ ' renales). 

8. Die oben abgescbnitiene rewte innere 
Saameaarierie {Art. spermatica interna]* 

^ r9» P^^s'^i^^P. iaoere Saamenvcne {f^ena 

spermmtiea iniernä). 
10- - üoiere Hphlv^ne . (f^ .Cöi?a inferior), 

zwbchea dem dritten und vierten Bauch- 
, . , "Wirbel abgesdbnkten, 

Saugadern und Saugaderdrüsen, 

.Jil« 11. XI, Die rechte« oberfläch* 
Ii oben Leiatendrüsen (Glandulae it^ 
guinales SfUperßciales) die mit ihren S tä m m- 
' cbeq (kä Leiston^geflech te (P/fx. i«- 

^^uinults) bilden« 
13. . O.bier.fjechliche Saugadern des 
Obersghqnkels. -welche in das Leisten- 
^ ^ geflcjahte übersehen. 
l5. Seitliche oberflächliche Saug- 
adersti^iuipchen der Ruthe, welche 
. auf dem Rucken der Ruthe in die Höhe 
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'Steigeii^ tiMd yoo der SchaamkndcheaTer«» 

eiaiguDg ia verAobi^deoeaKf ijtomuDgeii durch 
das ^ea in die Drusmi des Ldsieageilech- 
tes fibei^heb; •>xm, » 
'i4» Eiomiitleres Sadgaders^taanuohen 

der Ruih&j "weklies auf der Mine-' der^ . 
. • Rathß in die* Höhe steigt. 

uod sich in zwei Aeste theili. t 
i5g Der rechte A &t, d^ sich Frieder tlieilt| 
geht in das rechte, " ' • '» 

16. Der linke Ast*:milda»: linke Leisten* 
geflechie über. t ' - 

17. Tiefe Le istendrüsen {Glandulae 
inguinaUs profunäae)^ ifTdcbe unter'' dem 
•Sc henk g tt k^n (Fatlopisefaen Bande) mn die 
Sohenkelge&fse liegen und Stammchen aus ' 
deoOberflächlicheuLeistendi üsca 1 1. i i,auf- 

nehmta* Ans allen den LMnendrfiMn^tste^ 
« iieaiheilsSaugadern^welche Bogen bilden und 
in diese wieder zurikkkehren, theils gehen 
nndere «n^ der hintern «Ftiehe der Drü&cu 
liiotier den Bohenkelgcfil^n weg. 
\ 8» jS tä mmc h e n^ welche aus einer LeMten-> 
driise enutehen, verscLiedeoe Bogen bilden 
und zu ihr irieder ' znfückkehren. 
1^ Abgiesohnktene Stämmchen der rech— 
« .. ten £.ran.;f.SLau.ga.de^ji. de« Huiiknu- 
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, eh'eiii; trelöbe in die -ättfiMre liefo LeU 

' Meadrüse 17. üliergeheu. 
üo. 20. Vordere oder äufsere Hüft- 
oder Darmknocheadrufteo der liDkeo 
Seile y weiche aa . der Scheukelarlerie hia^ 
ter dem SclieukelLogea ihren 3itz hauen, 
«lod hier etwa» aa« ihrer Lage gehrächt 
worden sind» 
91. Eine tiefe Lei stendriise, , welche 
im Scbeokelringc au der ianern Seile der 
ScbeDkelVeoeMiegu . 

Stammchen, welche aua- den ober- 
. £lachUcben Leisieadrü&eo konunen und* m 
die Üefeof ^i« übergeben. . 

, 9up€rwr€s)f welche in der Jüchiung des 

... fiüflkammes liegen, Saugadero von dem 

, JBaocbfeUe xmA den BaücknftuJieki anfoeh- 
meoi und deren Staannohen iia^die 'tiefen 
Lei&lebdriiften qq* .übergehen« < ' 

Eine Ilüi ikamnjdrüse, welche weiter 
'nach btnieo aö dem llafillaallhe^ nnd' dem 
iüdern Darmknochenmuakei hegt - und ein 
.Slainniciieo der ^ranzaaugadern des ^liüft* 
knochens aüifninnnU 
25# £in Sianrmchen dtrrti^arigen Drnae, 
jHvelchea an dem. Hüiika^me ^ isach iaueo 
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b^abgchtf Und mh in 4i« ikteu ieyiua^ 

26, 26. Vordere Ilüf tknochejadrüseu 
(Giandulae Uiaea§^ Uiaca» mi^tiriöUs) 
der liake» Seite ^ welche lii^raii» ihm Lage 
awUcbep denL ru|}fik(i Leodeomuiskdl und 
derScbeokelarlf ri« tfiwaa Mlfifiniaiiocdea' suid 

97« 37» Derglei{Qhjea>. valdie . böfaer 
awiscbea dem. . ntodeo Itßocbaiiiu&kel uod 
der gemeiaschafilichea I^tuliai terie. liegen 





m 


i 
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ter wmmitmc vertttiMieiidM 3Aiüumhw) das 
-Uufi-odfic TocderQ HüCtgejUachte 
{Plex* iluicus) bUdeo» 
^s8« Stamiiichea der liefeib Ciei8ien<- 
V druMB, w^lcbia ia da» Bad^a liarab, zu 
äßu hinieBii Huü-r oder Beckfiodrü^u neigen« 

29. Stämmchen des Beckef^gafle^b^ 
' tes, ivelehe an dar BedtenaBtepi^ wgn H6i^ 

gefleckte heraufsteigen.. 

30. St^ammcheu des vereioigieu Häft-tuad 
Beckeogeflachtesy welohe au de^. «iMOisteii 
Hüftdruaen 37. beranfiisoigea * 

5u Jäechte vordere Hüftkno^hj&odrftr* 
sea, welche zwischen der SebenfceiaGleri^ 
«od den mnden itedeoaMüket» thae liage 
haben. ^ 

10 
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5a. Dergleiehao^ wAiie an der ge- 

/ meiuacliafUichea Huftvene der rechteoöeite 
herauf iiegeo, 

33« Stämmelieii der tiefen Leisten— 
dr&sen deraelbeo Seite^ die in das Beokea 
und sum Beckeugeflechte herabsteigen« 

34« Stämmcben des ^eckeogeflech«- 
tes, welche aom Theil über, theUs hinter 
den HüftUatgefalsen weg in di^ obern Hüfi«- 
drüsen übergehen« • 

36« 35. • Obere KrensknochendrMes 
{GlanduUie sacraUs) die arischen den Hüft« 
hiutgeialsen auf dem Kreuzknochen und 
dem fünften Lendenwirbel tmd an der lin- 
ken HttftTene ihre Lage haben ^ nnd mit 
ihren sie verbindenden ätammchen oder Aesten 
das Kreuzknocheugeflechie (P/^x. 

^ralis) bilden. 
36«^ Sangaderstämmphen^ welche auf 
der rechten Seite aus den Saugadern der 
Beckeotheile euuiehen und zu den Krew- 
knochendrnsen^in die Höhe steigen« 
87* Dergleichen der liqken Seite» 
58# Stämmchen der Hüft - und Bek- 
kendrüsen oder Geflechte/ welche 
hinter den gein«ns<äiaCtiidien Hnfu^rlerien 
hcTTorkommen« 
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STtf. Stliitiich^ii d^8 Krtfotlnoe b«a 
gefleckte«, vrelcbe gekrümmt iik die obero 
HüfiknochoDdrüseo übergeheti. 

4o* 4o. Ii ende ndräsen (GUmdulüe lum^ 
ht$rg^ die <ao der äuiäern oder linken Seite 
der Aorta längs herauf liegen. 

4i« '4i* Dergleichen, trelehe Tor der 
Aorta liegen. 

4{d« 4a* Dergleichen, die an der uiuem 
Hohltene und . 

45. 43. Dergleichen^ die an der äufiern 
oder reiohidn *5eiteider untern Hohlvene uud 
wr d^Q . Bmdi wirbeln ihr^ 'I^^ge hab^^ ~ 
Diese Drüsen 4o •^i4& bilden mit ihren 
Sitaimoben oder Aesteo^ rirodnrch sie ra^ 

*• tamniea hingeii: das Len^diengeflecbte 

*^ '(Plex* luifiioZu). ' ' , * 

44# 44. :'8«ng«derli Amt B^den, irolcbd 

' *>^of ^er ^£ieii' oder &iten H^t .(Z^m^M 

' talbuginea) derselben erscheinen. 

45i 46;' Ein Stämtncben deraelben, dasaa 
dem SeaiMnatrabg in die Höbe ateigc 

46« 46. 46, 40. FortsetEung des Stamm- 
eben 8 45 nnd die Stämmicben der Saug« 
ndero der. Scfaeidenbaute der beiden Seiten| 
welche an dem Saamenstrange sich thei- 

lond und imder ?erfiiugcad | hu wr 



S4A 

renge^end; lnä'aof steift qnA- b das. Imu^ 
> . ' deogefledbie ubergebea« 

47« 47* OJjerflächliebe Saug.a4ecQ der 
* Nieren» 

• 48. 48« Tiefe Saugadewe dei^ Mieren, 
nvelcjie mit. dea Blutge&Iaea am der Sub« 
atapz^ durch den Hilus derselLcn Lector* 
lommen, sich mit den oberflaehHekA» ver- 
einigen -und ia daa Iimdeogeflec^ iktr^ 

gehec^ 

' 49« Zweiobersie Leodendrüsen^ welche 
hinter dier Aorta am der Knken Seite des 
AniangistbeUes. des fiaualganges^ lif gea^ 
' 6o» 5o« Ein. Ast ^dm grö<f§^Qre Wurzel 
des Beias*gjBta{^eft, welche* aus daat Zn- 
flanneiiflbifiNidat &immeheai der hinter and 
vor der untern HohiMene itegeoden Dru-« 
* &en eotsieht, ia schJaogeoförmigen Win«« 
dnngen^ sich mit den- von der -üiiken Seile 
kommenden Aasten dnrchkrenaced, nach 
. oben geht, an dem leisten Bru&twirbel sich 
mit einer aWeiien Wnrael oder Ast. verei- 
niget nnd so^ den. Anfang des Brust- 
ganges hildeu * 
5i. Ein greiser Stamm, der durch drei 



■ 




1 





geflachtes epispriagende Sti^ne^ebildel wird» 
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• 

5d» Desjgleicben, der aus den vor und 
hinter der Aorla liegeudeo Lendendrusen 
hervorgeht 

ö3« Zwei Stämmeben der obersten 

Lendendra sen 49- 
$4« 54. Ein jrofser ßtamin, irelcher auf 
dem Zusammeuflu£s der Stamme 5iä2 53 
simächst entsteht und 'aich, indem er in die 
Höbe steigt, mit der erstem Wurzel durch«» 
kreuzt und den folgcuden Stamm aufnimmt« 
55, 55* Ein grofser Stamm, der aus drei 
aus den hinter der Aorta gelegenen' Driisea 
Lommenden Stammen entsteht, und über dem 
erst«. Bauchwirbel mit de. vorigen Summe 
an der aweiien Wurael des Brustganges au* 
saTomenfliefsL 

66. Der Anfangs theil des Brostgan- 
ges (fiuctM thoraeieus}» 

67» Eine Spaltung desselben iß zwei Aeste, 
welche sich aber bald ivieder vereinigten« 
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BESCHREIBUNG 

DERZVyöLFTEN KUPFEaXAfEL. 

• * 

t 

EiDthält vomigHch die Saagadern und DrfiMo 
der Leber, des Magena und die innerD eioes Stük- 
Les des DuundarmeSy so i?ie überhaupt das Lea* 
dengeflecbte* 

Fig. h 

Die obef e gevölbie Fläche der Leber m 

den obevn oberilacblicbeo Saugadern* 
ji- TLeile von dem Zwergfelle« 
JS. Der rechte Leberlappen. - 
C Der liuke Leberlappen. 

Der Grund der Galleo blase (^«wu/a/c/fca). 

Das Au Aängeband der Leber {Jüg^ suh 
pensorium hepatis). 
h* Das liuke und 

(las reclue dreieckige Baud der LeLer 
{Lig. iriangulare sinistrum H dextrum^ 

Saugader 

I. Ein Stamm, welcher aus mehreren) 
aus den an der ehern Fläche der Leber 

I 
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iMfiadlicheta Saugaderoeuea ennttliepdM 
SttaimeheD^ die in dem AufliaogebaDd her« 
aiifaiage% gebildet nirtL Er dringt liia«^ 
ler und neben dem SchweirdiXoruaue des 
Bmsiknochens dnrdi da» Zwergfell und geht 
in nelirere Aeste getheilt in die - uraern 
Bru&igeflechie (Ta£ VI« Fig. 2.} über« 

Siämmcheo der oberflächliche a 
Saugadern des linken Leberlappens, 
ivelche an dem linken dreieckigen Leberbande 
und dem Zwergfelle ^ in die Höhe steigen^ 
Ton hier sich nach rechts wendend und daou 
hinler der Leber herabaieigend, au den an dem 
oberu Mageomunde liegeodea Ürüseo geben« 

5# Stämmchen der Saugadern deslin«- 
ken Leberläppens, weichein dem llnkeu 
dreieckigen Bande nach dem Zwergfell hio^ 
dann an der unteren. Fläche der Leber weg*» 
laufen und sich in die an dem lioken ia<- 
nem Schenkel des Zwergfeilea liegenden 
Drüsen begeben« / 

4* 4« Aestchen, welche von der obem 

zur uDiein riäcbe der Leber herum gehen 

5, £in Stämmcheo, welches in dem rech- 
ten dreieckigen Bande hingeht, das Zwerge- 
. feil durchbohrt^ an der awölftea Uippe ver- 



4 
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Umk wd sich iu die an dKeser Rtppe^ lie- 
g^tidM O^tMfi 4>0gfi^t 
€v SUmmcibe^, iv^kha«^ «uMbifem es 

diircL das Zi^ergfetl gedrungen ie^t, durch 
dMMlbe in die "BkUohiidbte mMer znrutk, 
und in die zwiscben der unterm Hoblveoe 
uüd dem Zwergfelle Ilegeu dea Drüsea 
fibergeht* 

7« Stämmchen der oberflächlichen 
Saugadern der Leber, welche theils 
in die eben gekannten Driuen , tlieils in die 
Brusthöhle dringeoi um sich zu den an dem 
' Zwergfelle der Gegeod der Speiseröhre 
liegenden Dr&aen zu begeben. 

Fig. II. 

• * 

• 

. Der Bauch -oder LeDdentheil der Wirbel- 
säule von Muskeln noch umgeben und in Ver- 
bindung n.it der Leber, dem Magen, den Ifie^ 
reu uud den GefäfsstämmeQ , ao welchen die 
Saugadern dargestellt sind* Die Leber ist nseh 
rechts in die Höhe, und der Magen nach lioU 
herabgelegt worden, so dafs mau die unter« 
, /Flldhe der Leber mit der Gallenblase, dtevüir- 
d^re Fläche des Mageus uud die hinter die^ea 
befiQdlH:beii Saugadera uud Drüsea j»ielu» ' * 
jL B^r «i^düis 4iiFbei4aippei|» 
A.. #0Qr linke, t 



Digitized by Google 



Ci «tiör viefrcAige und 

2)l Dm* ^piegeltsdhe Leberlappen. 

£• »Die GaltenUase (P^esieula fdUa). 

Der abgeschnittene GaUenblasengaiig (Du'r 

ctus cysticus) 

%^ X)as HäDgebaod der Leber {Lig. suspen'^ 

V 

sorium\ 

^. Das ruude Baad derselbeu {JJig. rotun^ 
dum ieres hepad$\ 
I>aa linke dreieckige Banddenelben (£i^« 
trianguläre sinUtrum)^ 
e# Ein sichtbarer Theil vom Zwergfelle. 
F. 'Der Magen {Ventriadui a» £ioifuicftia)# 
/• Der obere oder linke Magenmund (fiwrdmy 

Der Pförtner {Pylorus)^ 
h Der kleine Bogen {Cunmtura mmor). 
i. i J>ergrofse Magenbogen (Ciirvatiirama^or) 
£ia Theil des ZwöiiEDgerdacmes {^nUH 
duodenum). 

Die Nieren (ßtnes): die linke ist we- 
nig m lehen. 

A. Der rechte abgeschnitteDe Harnleiter (l/r^er)» 
Ein 3%ett lita inerediigen LendtnBwAda 
(M; quadratus lumbansmy 
'»I. «IK Per gro&e runde Lendenmmkel .(Jg. 
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n. fu IL Die innera Schenkel des Zwerg« 
feilet (Crurä mierna diaphragmatis). 
u Die aligeecliiiutene . Fiofudu (Feaa pmr^ 

ü. 3. Die Aorta. 

,3. Die. abgeschniitene Baaduirtene {Art^^a^ 

4. Dengle icLeu die obere Gekrusarterie 

mestnteriea superior), ^ ' 
b. Die iiuke j)iiereDarterie {A» renalis mA^ 

stra) die rechte ist von der Yeoe bedecku 
6» Die abgeschDÜteDe untere Gekrösarterie 

{A. mestnterica inferior). 

7. 7. Die obere linke Kranzarterie und Vene 
des Magens (Art. et Vena coronaria si* 

' nistra ventriculi). 

8. 8. Die untere Hohlvene {Vena cava m- 
ferior). 

9. Die rechte Nierenvene {V. renalis dextra^m 

10. Die abgeschnittene JMierenvene re» 
nalis sinistra). 

%u Desgleichen die rechte '8aamea?eii6 (JT. 

. spermatica interna}^ 
augadern und Saugaderdrusen 

la* £in abgeschnittener Saugaderstamm 
der Saogadern des Bauchfelles» wel» 
, eher iiber das Equ der. Kiereo ging und 
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In* mehrere Aeste getheilt ia die Leadea^ 

driiMD 16. abergehu 
:l5* .Abge8ebaia0DeSiüiiiiii€heo>d6rSaag- 

ädern des recbteo Hodens und der 

Scheideohäute , welche an dem Saamen-*' 

Strange herauf kommen. 
,l4. £ine untere Lendendrüse^ die an 

der untern Hohlvene liegt. 
;i5. iS. i5« Lendendrüsen {Glandulae 

lumbaUs) welche an der äulsem Seile der 

Aorta längs herauf liegen* 

[16« Desgleichen^ die an dem vordem 

'Unifange der Aorta liegen» . 

'I7« 17 17* Desgleichen^ die sich zwischen 
der Aoru und der untern Hohlvenc Le- 
finden« 

18» Untere Gekrösdrftsen des Dick« 

» 

darmea (Glandulae vusoeolicae)^ welche 
an der untern Gekrösarterie liegen* , 

ig« Ein Stamm der Sangadern des 

linken Dickdarmes^ die an den Aasten 
der untern Gekrösarterie verlaufen« 
* SO. Ohere Lendendriisen^ welche, am 
linken Schenkel des Zwergfelles und der 

Kebenoiere liegen und Stamme aus dem 

Grimmdarmdrusen .äufnehm^DU 

\ 
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01« Oergleicheo, wddMaulnilMi Sdien«- 
ktl lies Zwergfelldf aod Aorta ^ ^g^eick 
«nter der obero GekrösaiteM ü^eiu' 

aa« DergleicIieDy die am rechten Scben* 

« 

kel des Ziivergfelles uad der uoiero Hohl* 
ader liegen. 

93» Dergleichen^ welche am Zwerg«» 
feile hinter der ßanefaspeicheldriiie liegen^' 
und die Siammchen der Dünndarmgekröa- 

drüsen^ welche in dem Anfange des Diiun- 
darm^ekröses liegen, aufaebmeo. 

d4. Dergleichen, welche mehr links und 
höher und an der Aorla liegeo, und vor« 
KugUch die Siammchen von d^n MUa und 
Bauchspeicheldrüsen, die an den Milxge- 
fa£>eu liegen und verschiedene andere Summ* 
chen auihebmeo« 

' sS« Drupen der * Bauchspetclildrnse - 
und'desZwölffingerdarm'es (GUtndu* 
lae pancre€^QO'-duodßnate$)f welche mehr 
rechts hinter und an dem Kopfe der Bauch« 
apeiohddriuie , dem 2wölffiDgerd«rme und 
unter dem SpiegeUeohen Leberlappen liegen* 
a6« Obere Lendendrüsen, welche am 
linken innern Schenkel des Zwergfelles 
liegen und^ in weichen einige Mmme^ver* 

» 

9 

i 
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•chiedeiiar Dribett «od der Leiter «usam« 
I^üsje d^er Leiter. ißlamlul4i^ h^patis) 

geliidieD Leberfappeni fiegt^ uqd Saugadem 
ans der Suhsteos dev Iidbe^ •u&inMit, sa 
r* -wie ihre Scammohea nch hk diu QrüseajsSu 
begeben» . * * ' 

•aS. Siiainojie.il derili^ker^ 'wieklievoa 
dea oberiicblkhen. SaugadernL. dar obero^ 
Flidie des recbieu Leberlaftpeiis .eoiaCehea 
and ia die der aaterb FJidbie' itber|[ebeiu 
ag» £in.8täninichea der afcerA -aber«- 
' 'flächllchiaa Saagadero deir Leher^ 
i •'weiches mit andern verbuoden in dem 
V ' Aatfbängebaafl der lieber bertefeteigt« 
So, ätäanmjchjea.daK Saugadcira der 
/ ob^ern FläcKe dec Leb^i^i welche. in 
'dem Aafhangebaad aar oniem Hache der 
:. Leber terbnfeiw 
Sa« &iräabmcb»e.a der OrUtera ober* 
llftchlichea Saitgadcra des recb«- 
iren LeberUppeas^ wekba siell dpa 
iMdaodruaea (»6» a^^^ dkl awiaebaa d'er 
imtern äoblveae mid der Aorta and vor 
der leuter» liegem^ begebeoi. 
9m. DmwglAimh^m f leelcba eiala liieUa . an 



den Lm^leDdrubeo iS begeben , tlieils dcii 
snu den tiefen Sangadera.irereuiigett. 

SS« Dergleicheo, weiche sich hinter dem 
^GalleDbUsenhek - verber^Mi nnd sich mit 
den liefen aüs der Pforte der Leber kommen« 
den Saugäderu' vereinigen» 
54» Eiue Drüse der Leber, die an dem 
Halae der Gallenblase liegt und Saugadem 
. derselben aafoimmt| und aus welcher Stamm*«» 
eben zu den Drüsen 25 berabgeben« 
56 SlimiiicheB der Saugadern der 
GaUenUase welche sich nnmitielbaranrih4kM 
" a6 hieben* 

36. StämmcheD der UQ lern oberfläch«» 
liehen Saugadern des linkes 'und 
viereckigen LeberiappeaS| die sich 

• • zu den Drüsen a5 und %6 b^ebeu« ' ^. 

•57» Siammchen der obern oberfl»ck<* 
' liehen "Sliogidern des linken'-Le- 
beriappens, reiche in dem linken dreiek" 
kigeo Baude sich zu eioem Stamme vereinigen« 

$$• Stamm der Torigen Siammchen^ 
welcher hinter dem obemMagenmundeindie 
Baucli^peicbeidtüse - Milzdrüseu übergeht« 

Sg« Stimnichen der obern öberfläch'* 
liehen Sangadern dea linken Le-» 
beflappens^ die ebenfalls durch dae 
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lioke dreieckige Leberliaiid so dm Bauch« 
Speicheldrüse •> Milzdrusen geheu« > 

4o« 4ob 4<K Ein Siamm der Lifher^ 
^reicher am uaiera fiaode des liokett Le^^ 
bedappens Teriäuft, Aesie vou der obera 
ond «merti ' FÜ^e der Leber ' aafornnDt, 
in den liahen dreieokigen fiande biagdü 

' und io zwei Aesie geiheiU in die ao dea 
Milzblutgefärseu liegenden Bauchspeichel« 
drose Müidfäseii' AbergehCL 

4u 4u Stäminchea der tiefen ^^^g* 
ädern der Leber^ irelcbe an den>Le- 
l^rgeGAeil -«M» der Pfbite der« Ldk)M«rher« 
irorkommen ^ • diese - nmgeben und in die 
Drüsen a6* übergehen* - • ' • r VA 

4i2, D ergleichen, -welclic zwischen dem 
linken und dem Spiegelisdien Lappen aus l 
der Subsuna der L^»er hervorkonuaen^* 
sich mit einigen oberflächlichen Saugadem ' 
der untern Fliehe ver^nigen und in 'die • 
Drosen . dü» ubergehen« - 

43« Stamm eben, welche theih von Saug- 
adern der obern Fläche, theils aus der der 
. Substanz des Unken Leberlappens entstehen, 
undsichzudenDrusen 2 5« s 6, und 44« begeben; 

44« 44. ObereiVIa^euneizdrüsen (GZan*«' 

dukig OmtroepiploicM superiifres)^ welche 



169 

TOn dtta liolbea Mayii>|iuhdfe»p, Ubgß dem 

kleinen Mageabogen ZM^Ucben cbw Bibittera 
des kleben NeiietUegeiii imd thrdü^iMiPiie 

110^ die Dmsea üUergehea» 

, 45. 45. Saugadern der vorderA 

Warod dee Magetts, tuelohe Mdkiobero 
MagODMlaKLrttfen u b org fi k i m i. 
46. Kin Stamm der tiefcüSaugadera der 
. , reckteaNU^ay-vtldier m mn h i n m Aesie 
getheilty mtdieLendeodritfea i^ ttbei^ 
47«.An dere 8 träoa mc heu der tief e q Sa pg- 
adera der' Niere^ «fieticliiiadieltticarder 
^1 , [vm^u B^kkii» iegeodüA fkmm iN^übea» 

Ein Stück Dünndarm , Yon einer aadei 6^ 
berlfeaijbeft geüorfafeata FteOt wdbliees m dam 
IwUea fiaad aii%eBchiuuei^ die tofiief e; und die 
l^^n^keUiaut -we^enommea und ausgebreitet wor-- 
da» MI. Man aiehtdia Saugadem tq» gemaoe- 
wrjMlilch^oder Speke»»fc angefikttt undau^gedjehnt. 
au o. Der innere oder hohle Rand desDarm- 
aädkes, der aa deaa Gduma:sitat «adaiif-- 
' feieluttttaii ist» 

i* 1. a. Die doppelten Stämmcben 
der innern Saugadern dea Darmes, 
nelcka die ainiMhen Arcerien begleMa wd 
' mm Deiara der Schieimhaui emstehen* 
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B E S d H R E I B ü N G 

DER DREIZEHNTEN . KUPfSRTAf^L. 



. , ., ■" ■ ■■ ■ qri 

• «4 

»d gewQodieatir D«nti^ Mm weiohtm der Darm 

ibeilweis^ amgescbsiuen worden ist, diunit es 
besser ausgalMtlM tMrdea..hMlniew Ak. diesem 
ihsd die ili{icArieii Anemm i «Vomii und S^og^ 
mdem, oder wie hier die leutero geoamii wer«> 
den: die Mllchgefäfse {f^asa lacUa)^ Vielcha 
daitb Q<N9f lMiyi(^r aebip find, dar^ 

* gestellt worden. Es ist diese AJ^bilduog nach ei- 
liem frociinen Präparat des hiesigen anatomischen 
TteMM gefenii^t, iMikh» tiwoiii nfernejrttnd 
Fe 11 er soll bearbeitet,. Iiad m decto lEltsm- 
pdo vasorum lacteorum atque lymphüiUomm 
gte. Tmk. t «beolklle acliaiiit jdal^eaitlfe wardea 
n' Sejm, nor ist -bei diesem, dsr . Darm niebt 
an^escbnitten und die Blutgefiii^e sia^ weniger 
fcerfickstehugt wo^dtn»: 

jf. 4^ Das Däodarmgekrös^ {MtmnUtium)^ 
9* Theile 4^ Leerdarmes (Jej^nuia^ 

11 
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C. Cf C Tbeile d«» gewttDdeoeo Dannei 

► 

{lUum)m 

1. Die abgetchntueM obere Gekröienerie 

3* Desgleicbeo die grofi^ Gekrösveae (/^m 
' i^isi^turkm major). 

5* Abgetcbouiefie Anerien des Duondaniies. 

- 4« 4* 4» DiuMidilriiMurierieD uad Yöiea {Art, 
i' et Vmae intestinales) ^ yrelcbe eioaujder 

' begleitend bi» •um DerH Yerlaitfe«. 
i 5« Leuiere Duandaroiarutrie und Veoe. 

* 6« Die abgescboluene uotcre rechte Orlisni- 

darmarterie und Vene Qdr^* e^ ^4na ileQ^ 

r 

Saugadera und Saugaderdrüseii. 

I 7« 7« 7. 7« 7« 7. EaM eritd Ordnung 
^ ' der GekrösdrüaeQ (C/a7}|{|4ia«m^rai-. 

' ' ^ eue primi endinif)L 

^ S«8»ä«&& Ei^e zweite Ordnung 4ier^ 
, aelben, deren Zabl sieb vermiDdert bau. 

* 9* 9* 9« Kitte drille OrdnUDg deraelv* 

ben, welobe mh den Bbitge&iaiiiBiniea 
dicbt aobängenp grö£ser und zusammeage- 
t.:. dringter^ aind, ubd ttogs diesen Häufea 
• bikteo« 

lo. Eine . Gekirösdrikse^ welcbe an der 
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- rtcbieo . 6rioi|o<UnBarierici, lif gl luid St^miM 
d^r ; Sau^4^ro des gewuod^oeo Darmes 
atifmaunt« 

. mi«.it« Uf . QberfliLchiiche Saugadern 
des DüQDdariaes eit^j^aSeuei vekha 
€»M 9ir#c|Lf^ Ifangs dfn^ JDafiMy .imd dano 
tum Gekröse verlaafeo* 

^...19« 19« :^9(i...yIXergleich^ii^ welclie von 

• der aiiderii. Fliehe koniipea uo4 ebfp^iia * 
io daa Gekröse treieii. r ^ 

,:43« i3« j|5^ f qrt setz uqgderselbonii welche 
in dem Gekröse verlaufen, sich wieder yer-* 
- achiedCTili c fa . ibeileod io die ersie Ordnung 
der DrüseQ» als einführende Gefälse 
(f^asa lyrnphatica inferenUa) iibergeLen« 
i4« Dergieiclieo^ welcbeauf ähn* 
lii^he Weise his aur aweiteo Ordnung dar 
Drusen gelangen. 

i5. i5. i5« Slimmchen, welche ab aus« 
führende GetätBe (ya$aefferenüa}aLQ$ 
der ersten Ordnung der Gekrösdrü&en heiw 
vorkoanneOy aod wieder als einführende 
Gefidse io die aweue Ordnung der Orüsea 
übergehen» ^ 

a6, i6* t& DergleicheOy weMie ?oa < 
deo Drusen der aweiiea au den der 
dritten Ordnung g^heiw 



tj, StSrome der dritten Ordnung der 
Gekröftdrüsea, ivelche an den Bhitge- 
iafsen zu den Drüsen gehen, die an dem 
•Aniiligstheile der obern Gekrdsarterie He- 
gbn^ nndr ^üa ivelclien ein größerer Stamm 

' als eine . Wurzel für den fimsigaog in den- 
selben fikergeht. 

iSm Stimmciieir, ivelelie *Tonr Aen gewnn«^ 

' denen Daim in die Gekrösdrüsa« tu. über« 

> geben. .u ; . 

ig« Stamme der Drille io«v die sich 4nit 

[ den an der obern Gekrösarterie nnd Vene 
' terlaufeuden Stämmen TertSüigeo« ' 
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EESGHREIB UNG 
DER . VIERZEHNTEN KOPFERTAFEC. 



IjiDtbäli dia oberflachlicheo Saugadera , voo ei- 
Dem Theile des Duondarmes , die des dickea 
Darmef) derinnero weibKchea Geschiechuiheile^ 
m wie Idas Leoddogeflecbie mit ameo DriiaeQ« 

F £ G. I» 

Eio Stuck Leerdarm, an welchem die oberr 
fläcblicbeQ und die di^rchscbeioepdea * liefei^ 
Sapgadern mit Blutgefälsea z\jl sebeo slad* 
Dorcbflcbom des Darmes. 
I« U Durchscbeiaende Ärterien. 
Desgleicliea Veoen, 

- •5. 5. DnrobsebeiaeDde iiele- Seugadera^ 

-welche gröfsieoiheüs mit 4eA fiiutgefaisea 
wrlaufiBo. 

4. 4. OberfUcblicheSettga4e<ratimni* 
cbeBy veldie auerat auf dem «Darme dar 

Lauge uacL verlaufen, dano sich nach in- 
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nan gegeo dea hohlen Hand des Darm^ 
hiegen und in das Gekröse treico« 

5* Kleine Aesie, welche vou LeidenSei- 
leo des OanMS in Menge herkommen uo4 

» 

in gröisere Aeste insammenfliersen» 
6« Gröfsere Aeste. welche ebenfalli von 
beiden Seiten ' des Darmes kommen j and 
•ich sehiangenförmig in ihre Stimme 

geJuen« 

F I II. 

Banch ^ nnd Beckentheil des RampfeS| mit 
der nach oben gelegten Leber, dctm Mageo uod 
dem aufgeblasenen und ausgebreiteten GriniiH 
darme, den Nieren ^ der Gehirmatter» der 
Aorta und der untern HoLlvene mit den darum 
liegenden Drusen, in welchen die Saugadern der 
genannten Theile ansammen laufen» < 

■ 

ji. Der fünfte Bauchwirbeh 

£. Der rechte Hüftkamm CCrista iUi% 

C. C* Die llurehsagten Schaamknochen« 

fk D* Die aur&ekgelegte Hant dea obern Thei- 

lea des Oberschenkels. , 
B* £• Die hintere Wand dea nach oben vmr 

' gelegten Magens* 
F. Die untere flache der herau%elegieD 
Leber» 
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Der Grond der GalleoblaAe {Fundus vesicpe 

H. Der Uoke Theil der, BauchspeicheldrlM 
{Pancrtai^ , "^ \ ' 

I. Die MiU iSpltn Ss Lien). . ^ ä. 
liu Da« aligeschuiiLeue Jüüqndarmgij^rSse x??^ 

senterium)* 

L, Der oabe am BiiodcUrm at^geschnitteoe ge- 
vundeDe Darm. 

* 

M. Der BKoddarni (Coecum). 

If. Der rechte Grimmdarni (Co^on <kctruiit)i 

O» O« Der quere Grimaidarm ffiolon trans^ 

versum\ . . 

P. P. Der liol^e Grlmmdarra (Colon siniUnmii* 

« 

p. Der liMtdftrm (/ii£0sdiitim''mfffm)« 
A. Die Nierea 

pte iiokifr Niibeimiei«,C6^ supra-^' 
renalis sinister). 

T. Der Schenkel der nach vom . übergelegien 
Uaroblase {Vertex vesicae urinariae)» 

17. Das obere Ende der Muuerscheide {Va^ 

Eina uUrtS. 

y. Die nach ^vorn übergelegte Gehärmatter 

Die. rcuihtc liluuertrompete {JTuha f-^x.- 
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Das rechte breite Mauerban ^ iLiß* 
tum dexti^um uteri), 
h. Die Fransen der rechten MattertrompeM 

(Fimbriae tubac FoUopianae dextracy 
1« ^Die Aorta {^Aorta abdominalis)* 

Die recW Magennettarterie und Ten^ 
(Jtrt. €t f^ena gastro - epiploica dextra). 

3. Die Milzarterie {Art. lienalis) ist luer im 
Yerhaltnifii wa den aindera ' Arterien 
dünn)« 

4. Die rechte untere Grimmdarmarterie iArt^ 

fi» Die rechte mittlere Grknmdermarierie {jirL 

€otiw dcxtra mediß). 
6. Die redbie obere .Grimmdarniarierie 

Uca dextra supmw). ' 
. 7« Die untere Gekröaarterie, {Artp ttmenUriGa 
inferior). 

8» Die obere linke Grimmdarmarterie (A.eo^ 

■ 

Uca simstra super ior). 
Q. Die untere liuke Griaimdarmarterie (A* 

€oliea sinistra inferior). 
.lo* Die innere Ma&tdarmarterie (A. hae^ 
morrhoidaUs interna). — Diese Arterien 4* 
10* sind von ihren Venen begleitet« 
11* 11. Die Mierenarterien {Arteriös renu^ 
{es)^von ihren Venen grölstentheik bedeckt, 
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12. t)ie rechte Hnftarterie (^rt. illaca dex^ 
ira) (die Koke m leicht sä' erkennen). 

Die recbte Scbenkekrierie und Vime 
(jlrt^ et Vena cruralis dextra). 

x4r. Die rechte Beckenarterie {Art. hypogeh 

strica dextra). 

« 

l5* Die rechte abgeschnittene gemeinschaft« 
liehe Schaamarterie (ArLpudenda commu^ 
nis dextra). 

16. Desgleichea die NaheUirierie (Ar$. unh 
InUealis)» 

X7. Die Gebärmütterarterie (jdrt^ lUerina)^ 

i8r Die Pfonader (JP^eno paHae). 

19. Die untere JüU>hl?ene(f^ MM^iit/«riar> 

jio. Die linke und 

S i» Die rechte innere Saamenvene (J^. ^^r- 
moiriM interna sinistra et dextra). 

sn. DieUnke Schenkelarterie und Vene {Art. 
€t yen. cruralis) auTserhalb der Baach«*- 
höhle. 

Savgadern und Saugaderdrüaen. 

« 

sS. nS. Satlgafderaiämmchen der oher«- 
fUchlichen Leisiendrä^en der bei- 
den Seiten. 

D d r üs e Q {Glan» 
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^ dtäat üia$me ünuriarei) vdche lliigs den 
rec^hieu Scheokelblutgefafiieo liegen* 

f5« J^oe gröl&ere hiotere Huflkop- 
chendruse (^Glandula üiaea poiterim) 
die sich ao der fleidicbeo Wabd des Becker 
zwbcbeo der gemeiuscharilicLea Scbeokd« 
und Beckenarterie befindet. 

s6« LendendrüaeD {Glandulae lumbala) 
welche UQiea ao der uotern üohlveae uod 
der recb|;eQ Hüftveoe liegen, uad die Siamra* 

' cheo der vorigen Driuea ß4 und aS auf« 
nehmen, 

97« . D^rgleicheoi welche an der Unko 
Hnftarime und Vene n^d dem onteni 
Theile der Aorta liegen. 

2&» De rgleicbe^y v^cjtie holder ao 
dcip Umfange der untern Hoblvene noi 
der Aorta liegen nnd inil ihren gefleckt* 
artigen Siämmcheni wodurch sie unter eio« 
ander verbunden sind, vorzüglich das Leo* 
denge Hecht (FUoc. lumbalis) bilden nod 

' die Stamme der vorigen Driisen annacb^ 
aufnehmen. * , 

sg, Stämipcheii der vprdern Unit" 
knochendrikaene4.y.di«iiQ5iie Lendea« 
drusen 26. iibergeheUf 

3o. Dergleichen der hintern HüfikiWK 
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cbendrii^e ^5., welche binter der Bfeckenar^ ' 
U rie weggebeoy ein Geflecht bilden und zu dea 
Lendeodrosen s6 nnd 97, in die Höhe 
Stetgen» 

3i, Ein Stamm der Becken -»oder hintera . 

' nufidrüsen der linken Seite, welcher in die ' ^ 
Hohe eieigend, hinter die Aon« Criti und'* 
in die Lendendhuen hinter derselben über- 
gebt. . " 

Sü. Silnlmchen der Beekendr&seiip 

welche su den Lendeadrusen 27» in die » 
Höhe gehen, 
35. Ein Stamm der Lendendrusen 26^ 
der hinter i^ie untere Hohivene tritt, hier 
in Dr&jsen pbergeht und xuleut in , den 
Brustgang endigt^ * 

54. Siämmcben 'der aberfläehlichen 
Saugadern der untern Fläche der 
Leber, welche hier hinter dem Gekröse 
herehkommen und in die Lendr&sen s8» 
übergehen« 

55. £in gröfserer Stamm der oberfläch« 
Ifecben Saugadern der untern FBche des 
rechten Leberiappeot, wekher wahrend 
seines Verlaufes an der untern Uohlvene 
sich itt-^ mehrere Aesie tbeili und endlich 
in die liendendrüien s8 endigt* 
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' - S6r StämmcIieD der Sauga^ern^ welche 
«HS- dem lioksa dreiecLigen Leberbande 
bervorkonunen .und J^uHf»* den Mierenge- 
falseii zu dea ao der Aorta lieg.eQdea Lea* 
' dendmseo gelaogeo. 
' ' Sf. 57. 'üfitef elfag6Q|]^t»driifien(Gllm- 
i^ ' dubie^.gnHrü^piploicoß inf^riares)^ welche 
.IAO d^Oi groAeu . Bogen des Magens liegen» 
die Saugadern von der hintern Wand des 
. : - Mäjgto» und; dem grolaeo JNfeiae. aufnebinea 
uud deren StämmchcSn von der liukea zur 
rechten Seite von einer '-Druae- zw aodem 
« • 'gabeo^ hi6 sie aa d^n -Drü^eo , walohe ao 

' dem Pföruafr liegen | gelangen* 
I. 38. Esiiiga obere Mageuueizdrüseü 
( Glaud. gasirth- epipMeae jfUjperiöres},welche 
'an der hiniero Flaoha des Magernd an dem 
• kleinen Bogen deaselbeo liegen^ Saugadero 
' ' • von derselben und dem kleinen Netze anf* 
> ««bmen^ und deren Stammehen tu audera j 
an dem kleinen Bogen des Magens liegen- 
dec Drüsen gehen. 

• 5g* Tiefe Saugadern der Mils^ welche 

* aus dem fiilus darselben hervorkommen. 

' 4o^ llilzdriisen(G2af3diiIa^2i72M2as) Vielehe 
an der Milzvene liegen uud dia SftQgadem 
der Ufif anfueboaea.- 

r 
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4i. EiAiil'OtfkifiVsdi'ftse letzter OrtlbuDg, 
welche an dem ''SCatnmcl* -der grofieo ' 6e^ 

■ krosveoe sitzt;' ^ * * ^ ' , 

*4i, 4a. Gek'riidrüscn des Dünndar-* 
'-mt9^(^hmitö0'mesan^ WMche dich 
in dem Aafangsibeile dea Duandaraigekrä- 
ses Lefiadeo utid die Siämrhchea der Sattg^ 
ädetro , des D&atidarmes , die liier abgesöbnit^ 
tea siod^ aufbebmeQ» 
45« Dergleicben, welcbe and Ursprünge 
des Gekröses ' und der 'BabäbspeicbeUrdse 
liegeo ttod die Stämmchett' de# TorSgeo und 
folgeuden Drüsen aufaebmea, ^ 

m 

44. 44* 1]^ek'rösdrasiitt dtis recht ea 
Gritumdarkiies (OländulM iniu>e0lieae 
dextrae) welche aa den Blütgöfafsea des«- 
selben suzed niid Sandgarderl&^es Blind -uod 
rechten di^ittmdankiea auhefatnta« Aosih« 
xien kommen Sitoimcben» ir^lche iheilr hin-* 

ter dem Däandsrmgekröse zu den am Ur-* 

Sprunge de&elben gele^eü DHiseni theils rar 
folgenden Drüse gelangen« 

45. Einige abgeschtiiitene sSiamrachen der 
Sattgaderü des gewünde^en Darmes» 
welche sich mit denen des recbiea Giimi«i* 
darmes yereintgea* 

46. 6e&r««dt&seii dMtüüiitM GrMni»« 



« 

I 

* 

darmes-y welche n^ebr imckioneii aadeo 
rechten uotera, GnmmdarmbiatgefäriteQ He- 
geo und die vortgei» StimiiicheB aufaehmen. 
^ 47* D.ergl^i.c))0o df a qfiereko Grimn»-^ 
^\ . 4ai:ui$ (Glandulae m^so^plicae transver^ 
wekJ|e l4Mi deaseo Bhitgefälaaa aiueo^ 
, . . vnd die SaMgad^o V09 4l^9ii^UMu auCoeh- 
meni deieu äuiuoicliea von eiaer dieser 
Druaea ^ar aadero gehea und eodlich Uietls 
. ia die (üiekciiadi*uaca t^eiU - ia die fol-> 

geo Jeu Diü&cu .übergehen, 
48* Dergleichen, welche io derNibeder 
•liukeo Biegung jCf'ü«spura^iiiii^rf»)de& Grimm«- 
. , darmes^ den Bl^tge£k£&en auii>itzea uud Saiig« 

adem von dem queren und fiiil^M.Grimiii- 
' darm attfoehmco» . 

( ^9* ^9« Gekroadr uaea dea liaken 
* Grimm dar mea {Glmdulae mesoeoUcae 
nnisirafi) welche ao deo fiiutge£iiiea dea 
^ iMikea Grimmdannea ^häugeo* 
, 5o. DerglelcbeD, w^Icbe ao deo Blutge«» 
fiUaen der H^fikri^ll^B|l0g de^ Grimmdar* 
(JpU^ura iliaca) aiiaeo« . 
Dergleichea, welche theiU ao deiu 
Ende der JLrümmuog, theila aa dein An-* 
fange d^a Mat»idarmea , aiuen» 

Pecgleicheii^ weklie loeUr aa(;h ioiMa 
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A» dtr'Sake^ «mmi GrmniKltriii^ nnd 4er 
ii^nerD Masidacmarierie und Veoe Itegea« 

' und die Stäinnicheo der vorigeo Drüseu auf«^ 

nebmen. Voo ihni^a- geheA Stimme in die 

LeDdeodriMed 517* 
03^ Stämme der linken Grlmmdarm- 

gekrdidrftsen 4<j.y ütod 5o., velcbe in 
' die Lendendlr&ien 98« flbergcftem' 
S4t.' E^io Stamm der linken Grimm*. 

darmgekr6sdriisen 48, welcber eü der 
^ Gekroadräke dea Donddamies 4u geht nnd 

von iRrelciier Siämmchen zu den Drusen z^u 

* * 

sehen der untero Hohlvene und Aorta gehen. 

65. Siimnie der Dunndatmgekiröa* 
*di^&sen 43^ 4Iie, hinter der Uifken liieren-» 
. s^eae ^heiaL-uud in die Lendendrüseo zwi— 

achen der öntero Hohlvene und der Aorin 
ttbei^geiien, — Die iihrigen Stämme der Diinn- 
darmgekrösdrüsep 4i und 43« in welchen 
aich die Stimme der Dikno-* und Dickdarm-* 
gekrösdrüien . 4a« und ~48« vereinigen^ 
öiüd leicht erkennen. 

66. Siämmchen der tiefen Saugaderu 
der recl^t^n I^iere^ die vaua dem Uilua 

deraelheo hervorkommen und au der Vene 
XU den Lendendruaeo gehen« 
^7« J)ergleichea der linken Diera« 
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,58. .3läipiiM^^& der. l^ok^P J^feben- 
iiierei die bmter die Niereogofafse treten 
^ ^ uod in di^ hinter fler Aorta liegenden Leo* 
deodrü^ea jUiergelieiu ; „ « 
5q. SiämmcliCQ der ßaugadern des 
obernTbeile^derScheideanddesua* 
. iera Tl^eiie&jder Gebiiraiutier, welche 
io die,]iiq(ere Hufikpojihj^f^diüse 25 gebeo. 
^ ßq. Släm,iii9hjCi| ^ej-., .^3ai|^ade|in der 
. . UtttterJ^om^peteii , iQpd »«^iies breiten 
Mutier hjoijfi dfif 4^r red^t^a, §eiie, welche 
^. aicb mit dei^A, der Gebärmutter yereipigen 
QQd io d93 an dem Eie^^cke liegende 6e- 

^. , flecbt .überS?*»^ 

Hintere S^augaderii der Qebärinut- 

ter» * • ' i ' 

62, Das Geflecht/ welches an dem Eier- 
stocke liegt, in welchen 4^e Stämmchea der 
Saugadern 6o 64 zusammenlaufen. 

63. 63. Stämme.de$ CierstQckgeflech-* 

lU -I": .* • * 

tes welche Ungs der innern Saameoartene 
pnd Tene bis aur Gegend der P^ieren ber- 
aufsteigen und sich in die Lendeodrüsea 98 
zwischen der Uoblveoe und Aorta begeben» 
64« Dergleichen der linken Seite^ 
welche zu den Lendendrusen die an der äulsern 
Seile der Aorta Uegeoi heraufsteigen^ 
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D£a ^VK|ie£HN'£FN KPf f£&T^F&iU 

D 

ser süvölf Tage n^oh. ihrer Eolbloilupg gesior« 
beocArJErmu Oer Mün^K mil .der Beuclilpeitbelf«. 
druse^ eio grolser Theil der Leber, wd der 
DariulaDal sind weggeDOmmeo ^ die Gebarmgit- 
ür iti Dach Wegnabflia 4er 8ohaliiiikitQi|h#ii,: mit ; 
den Muuerirompeten ^ den Eierstöp^Hl uad hrei- 
WO-.JfluuerbäQdem^jBaßh vorn herabyelc;gt worij 

den. Es sind an dmem db Saugadem 4er,Le* 
4k|r Müs,. derjiJSicieay def J&ebarniuttai^) 
und der Muttertrampeteai ^ ji^ie^ .di^.,f)rüsea 
nnd pjUm^ liii^iideDgeaeoburf .^e«^ \ 

a. Der zehnte Brustwirbel, ' 2» 
• %p ^ ' Daa dnrchaiglft üoU Mlüi llippi^ * > ^ 

^. Deagleichen düe hake eilfte Aippeu - « 
" ii. Desgleichen die rechte ftLWölfte Rippe. 

^. De*^ HAAlniMi ^ heiden BeitM, 
/\. Der Durcha^bniu de# h»li^ SdluumknQ^ 

^ pbeoa,, • 'V - . ^ 



s 

teo Baucbmuskelo. 
Ju h. Aeste der iooero ScLeuLel des Zwerg» 
feiles« 

{• i. .Der vierecUge.Leiid^pniuskeL 

k* A. Der grolse ruode LeodeiiiDusLeL - 

innere Darmk'nOciieDmaakel« 
ji. A. Der rechte Their der Leber« 
Die MiU (lien s. Spleru) 
. C C. Die Nlereo (Arne^). 

jp« I>. Die fiebennieren i(6faitifu{oe suprar^^ 
nales)» - 

m* m Die Harnleiter {Ur eures)* 
JE. Der Scheitel der Harnblase {Vertex vesicac 

urinurime). r 
F* Der abgeschnittene und ifiinierbiindeqe Mast«^ 

darm {JirüiUinum reelufh)» 

ß. ' Die nach yotn oni oncen herabgelegte Ge«- 

bärmuiter * ( UUrus), 
H. U* Die Muttertromgeten (Tuiae f*a/<a/iia* ' 

n n. Die :breiiett Minterbeoder (Ligamenta 

jQ^ o. Die Frozen der Muttertrompeten {Fkfu 
Mae) ^ lielobe^ijUe A^fi^r^ /«Vun^ung der- 
seUieü omgeben. 
X Der rechte Eiersiock {Ovarium deMri4ftt*} 



V 
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^» ' Die t^escbniiieae fimekanerie (Ar^ coe^ 
iiaca) unter welcher num auch die abge- 

' fii&hskteiie obere Gekrosarterie sieht^ die hier 
nicht beadudiuet iat» * - - 

4* 4 Aesie der abgeschaittenen Milzarterie. 

5« Die abgeschnitteDe untere Gekrösarterie. 
6. 6» Die Huftarterieiu - 

■ 

7« Die mittlere Kreuzknocheoarterie und Vene - 
8. 8. Die äufsere Bai^chdeckeuarterie {Art^ 
circupißexa i2ei)» 

• » 

9« Die untere Hohlader {f^en* cava inferior)» 
jio« la. Die IMehenuier^UTeDen {V€nm iapra^ 
rcnaUs). 

Ii« 11. Die flierenveueo {y. renales). - 
13. IS. Die inaeru Saameuveoeo (/^. sper-^ 

i5, i3. Das Rankengeflechte (Plexui pam^ 




Dte uhrigeu Blutgefafae, welche aur Qebir«> 
mutter, deo Eieratöckeo uod den Mutter- 
tronipeiea gehen, scf wie die übrigei^ Dicht 
heaeichuetea Veucu sind laicht tu erkeooeD» 
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Saugadern und Saugaderdrüsen. 

i4* &4 i4. Oberflächliche Saugadern 
der recbfen untern Cliedmafse^ 
vdche vo» teMHtf herauf luuMiefi und bier 

dnrebichnitiea.aiiid« 
r i5. i5. i5. Oberflächlicha Saugadern^ 
welche von den .Getafwb ' henum komoMn 
. und in die Leiatendräsen iibergehen» 
16« i6. Un tere oberfläcblicbeLeisieo- 
dnisen (Glandulae inguinales superßciales), 
17« Obere o^berflachiiche Leisten- 
drüaen^ welche an dem ScbeokeUx^eo 
'* (Fallopisches Baud) liegen« 
^ l8» £in Stamin der Saugadern der 
% Lendengegendy der längs dem Hüft* 
kämme verläuft und in die obern Lei&iea«- 
druaen übergeht* 
19. Zwei obere Darmknochendruaen 
. : welche auf dem rechten. Parmknochenmu^« 
, kel llegeu und Saugadern von den Bauch* 
moakeln und dem Bauchfelle aufnehmen« 
dO# £in Stamm der obern Darmkno« 
chendrüseu jq,^ welcher in die vordem 
Buftknochendruaen; die an den gemeinachaft- 

■ 

**' ' ' heben Scbenkelarierien liegen, herabgeht« 

m 

. SkU Obere H uf tkammdrusen, welche an 
der äußern Bauchdeckenarterie der fioken 
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Sdte Hegeo, und Stammchen der Saugadera 
der BauclimQ»Lela 'uod d^ Bauchfelles auf« 
nebiuea* . ' , 
S2 Vordere |Iuft1iiioc)ieDdruseny 
irelche an der äußern Seite der liokeo St-lien- 
kelarterie im uod hinter dem Schenkelring 
liegeo. 

2i5« StämmcheD der Leistendrüsen 

die io die vorigea Hüftdrusea übergebea. 
d4« Obere Hüft- oder die Hüflkamm — 

« 

druseo^ welche iu 'der Richtung des lin- 
Vßa Bufikammes liegen und deren Stamm 

in die Hüftdrüse 22 übergeliu ' ' ' 

dS» De rgle ich en, 'weiche an dem inoem 
Darmknochenmuskel li^en^ ein Stämmcheg 
\on deD Saugadern des Bauchfelles und der 
Bauchmuskeln "aufndimaiy nmd mit den vo« 
• rigen Drusen und den, Hilf tdrusen S2 au«> 
^mdienhängen. 

lifi* Ein Sitmmchea der Darmknocheof- 
.drusen aSf welches hinter dem» runden 
Lendenmuskel weg, aa den. dicht an der 
^trhdsiule liegenden Lendendriisen gehl* 

^7. 87* Hinjtere Hufik9ocheadruaea 
der beiden. Seiteui welche awischen der ge« 
xneiDSchaftlichea Scbejakel - und der Becken-* 
arterie liegen* ^ ' . 



182 



flSt Krettftkoooli^iidruseii (ßUmduUm 
MO^alss) welche an dem Kreuakoochcu liegen* | 

M« Vordere UufikuocbeDdrüsetii , 
{Glandulae iliacM Mieriores\ welche um 
die reehie genMOicbefUiche Hafterierie 
und Veoe aa dem fuoAeo Leodeuwirbel 
liegeOf I 

9o. So« Dergleichen auf der lioLeDSeii«. j 
8lf Si. 5i.htudendTh$en {Glandiäae hm^ 

btUes) welche Uogs der Aorta herauf liegeiL ' 
3a* Sa« Dergleichen an der untern Uohi-" | 

veoe Lerauf, 

35« Stimme der linken Hüftdrusen, 
welche swiscben der linken H&ftarterie und 
Vene henrorkommen nnd aich in deal4eD» 
dendrüsen verliefen» 

S4« Dergleichen^ welche aus dein Becken 
von dem Maildarme kommen und in die i 
Kreuaknochendrftien a8. (kbergeh^n. 

S5# Obere Lendendruseui welche an 
der Aorta, der linken Niereoarterie uuil 
dem iimcni SoLeokcl des Zyverf^l'ellcs liegen« 

SO«. Dergleichen 9 welche an dm rech- 
ten innern öcbeukel des /wergfellea liegM. 
Sj. Stämmchen der o Ler fläcblioho a ' 

Saugadern der untern Fllcbe der 
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^ Leb.er^ die an der Hohlvene m den Leo» 
deodrüsen herahgeheo« 

StL Albgetebnitteae StimnielieB'der ober* 
flic blieben Saugadetn der obertt 
Leb er fläche, trelcbe bioter der Leber 
berabf teigend in die Lendendrusen S6« über» 
gehen. 

Sq* Ein abgescboitteDes grö&erea Stämm- 
eben ^er tiefen Saugadern der Leber^ nvel« 
tbes nch m die Lenddodrusen Ss« begiebc» 

4o» 40t Milzdr&^en (filandulae tienales) 
irelcbe an dem Hilus der Milz iiegeo. 

4i. 4i. 4i« fiancbspeichelarase«- Mili« 

' d r ü 9 e n < Glandulae spUnico - pancreatica^f 
' ivelcbe an den MdzblutgefäfseQ siizeD, und 
Saugadern der ' Mila^ der jBaacbspeicbel-» 
drüse und des Netzes aufnebmen« -* 
43« 42* Oberflächliche Saugadern* 
der Milci i!?elcbe in die Substans der 
Mibt dringen und aicb mit den tiefen ver^ 
einigen. 

4S« ' DergleicbeD, welche in die Mikdrii- 
aen 4o« übergeben. 

44* Zuvei Stämme der Bauch speicbel- 
drv^e-^Mitadrfl'sen 4o 44^ Welche in 
die Lendendrfiseik Si» übergehen. 

4S. Ein al^escbnitteaer Stammj weicher au» 
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6m obern LcBdendniMa lonmt ond vfr der 
AorU som Brasi^og beraofkeigU 
46- Cio Stämmcbeo der Saugadern 
der liokeii Nebenoiere« welches sidi 
ID die obera Leadendruien 35« verUeit 
47« 47.. 47« 47« Oberi^iacb liebe S^ug- 
adera der NiereD^ 'welche in die Sub* 
•tan der Nieren dringeii» um sieb mit des 
üefeo öaugaderD dersejUb^ea w vereioigen» 
48* Dergleichen^ welche sich mit deo 

tiefien anlserbalb <ter Niere vereioigen. 
4g« TiefeSaagedern derNieren^ wd^ 
che aus dem Hilus der bukeu JSiere benror- 
lommen und io die Lendeodrusen 3l« und 
Sä. übergeben« 
6o* Dergleicbeo^ der recbteu Niere» 
Si. Eio Stamm der Saugadem der 
Harnblase der linken Seitit^ welcber io & 
biotern HüAknocbendrnsen ay. «übergeht 
62. 6fi. Stamm e, velcbe von den Saug- 
adern der Mutterscbeidci der Harnblase uni 
des Mastdarmes entstehen nnd sich in des 
bintern Hiifikoocbendhisen ?erliereo* 
63* Stämmchen der Saugaderu dei 

* ____ 

untern Theilea .der Gebirrnntteri 
Ton der vordem und bintera f Jäcbe dsr« 
selben« 
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64» Oergleielteii ; wsldbe ton: oberflidi« 
liehen und: üefeo Saugadem der biDtera 

« 

Flicke der Gebärmutter entstehen und in 
den folgenden Suanm iniammenflielsen» 

65« DerSt4iniBi der vorigen Saugadern^ 

urelcber auch Saugadero der vordem Fläche 
der GebSnnnlier «nfniniBit. 

BB. Ein grofser Stamm, welcher den>o« 
rigen Stamm und mehrere Sangadern der 
vordem und hintern Flache der Gebarmut^i 
ter aufoimmt» 

57* Saugadergeflechte des linken 
Eierstockes» 

58« Stämme der Saugadern der vor-^ 
dem und hintern Fläche des Grun« 
des der Gebärmutter, welche in das 
vorige Geflecht iibergehen* 

5g« Stämmchen der Sangadern der 
linken Muttertrbmpete« 

6p« 6o« 6o* Grölsere uudkleinere Stäm^ 
me des Eierstock gefl echtes, welche an 
den SaamenUntgefiyTsen in die Höhe steigen 
und in die obern licndendrusen übergehen« 

6i. 6i« Stämmchön der Saugad^ern 
der hintern Fläche der Gebärnnt«* 
ler auf der rechten Seite» 
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6d. Ein Staibar dje-raelben, vdeber an 
den Saameobluigefärseu in die Höhe 6ie!gU 

'6S.' Srtamiii'e der Sangadero der vor« 
dero uad iiioiern f iäcbe der Ge- 
J^ärrauiier^ welche sich hinter dem Eier- 
stocke verbergen and itt daa hier befind- 
liche Geflecht üher§ebea« 

64» Stämme des rechtes Eierstockge- 
flecbtes, vv eiche an Sdamenblutgefäfseo 

, M die Höhe- ateigeo nnd^in die Lendei»- 
driisen Sü. übergehen. 

65« Oer Aofangsibeil desgrofsen Brust- 
gaoges {Ductus thdracUus major). 
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TQFOGRAFHISGHE BESCHREIBUNG 

pER.SAUGADEm 

L Hauptstämme. 

D er Speisesaftgang oder Röhre, Milch-'" 
L r ust oder B r us t g a d g (Ductus thoracicus 
a. ihoraacm major a. chyliferus) auch der 1 i o k e 
oder gröiste Saugaderstamm {Truncus si^ 
'r nister vasorum lymphatUorurn) (Tab» I. Fig. 7. 
38 — 4y«) ist der eigeodiche Hauptitamiii de^ 
Saugadersyfttemes» £r enistehi zuDädbst in der . 
Gegend de$ ersten und zweiten Bauchwirbela 
mveilen awischen dem sweiteii ond dritteo Bauch« 
Wirbel 37« oder auch höher ao dem zvölftea 
Brustwirbel (Tab. XI» 56*), zwischen den innera 
Sch^ntelb des ]^wergfelles hinter der Aorta, wo 
die Stämme de» lymphaiischeo Lendengeflechtes 
(00 55) zu dem Anfangstheile des Brustgangez 
(56) zusammenfliersen* Gewöhnlich entsteht er * 
fai^r mit dr^i* Wurzeln oder Stämmen, von 



uiyiii^Cü üy Google 



deqra die rechte und Iklke Wartel (Tab* XL 
*5o Q. S4.) aus dem Leodeogeflechte und dessen 
Drüsen (4o — 34 entsieheo} und die miniere 
Worsel (Tab. XV. 45) aus den StiinnieD der 
Seogederoi Torauglich der YerdauuDgsorgaae eot^ 
aiebti oft abjer. vereioigeD sieb diese nicht in ei«« 
nen' Summ^ soodera in mehrere^ vdche bia 
sehn dicht* neben einander theils im den Ao- 
fangstbeil ,des Brusiganges theils in die obem 
LeudcDdrüsen^ zuvvcilcu alle in diese, (s. Tab, 

XIV. Figr^. 65. d8.) obergehen. An 

des Yereinig^ngsieUe der Wurzein oder Ur* 

aprung des Brustganges (Tab. I. Fig*. 7. 38 J 

fingt er sehr oft mit einer ErwdteroDg, unter 

dem JNamen der Milchcyaterne {Reeeptacu^ 

tum s» Qys^jna chyli^Pecqueti) an, ivelche 

zuweilen uur scheinbar ist^ indem sich die ein^ 
« 

tretenden Saugaderatimme des GekrösgeSechtea 
(MilcbgefaXse) in den Brustgang um denselben 
schmiegen^ durch eine gemeinschaftliche zellige 
Scheide umbullt und durch Zellgewebe lusam- 
mengehallen werden. Von 4i^Mr Erweiterung^ 
4ie zuweilen oval erscheint tritt er 4o* verengt 
hinter die Aorta etwas nach rechtS| (s. Tab. 

XV. 6^) steigt dann- zwischen den innera Sehen-» 
l^eln des Zwergfeilesy mit der Aorta zugleich, 
zwischen d^er viud der unjpaarigen Viene durch 
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\fta AorteiiacUiti ifi ^ BfcMtilohle, Imr'iBM^ 
finglich hiolisr und neben .d<m Sdblaod (s. Tidlüt 
YIL Flg. 3. i5.)atif den tirostwirbtln (s.m. I. 

iMthe seakrecht ia die Höhe, aQiwUili|; sich «iedk^ 
erweiterad von dem sechsiea ßrusiwir'bel ■ 

ia, hinter denr 'ISe^nade ihM der Aoru 
sor Imkeo Scxia ^43); \to er voo deni dritlea 
Brustwirbel an neben dem ScUuad (s« Tab. Vit 
rigi t^ytHwehm dwiei^ iimF'der Imlt^ 
SiAlaiieHLDCkiheiiarterie bi* suiii oi^m fiaod' dei 
aiebeuten Halswirbels ia die Höhe steigt , sicU 
V6A 'hier bogeilföfmig iiaclf^ 'atißte' Tönt ' litid 
«Uten twiscben dei^ Wirbel* und der gemeili^ 
eehaftlichea Köpfvebe * biodurch wendet ' tfnd 
sieb gewohblicb In den Vereinii;ungsw1iikcl"d^ 
Kop(*iuid Schfimelknoch^vmc^ eiiifiicb («; TUii; 
HL Fig. 1» 38) oder .&u weilen gespalten^ mit ei^ 
ttem kleinem Ast (17.) in die Kopfvene, elnseult ^ 
suneileD IBder' ir^ bimer der KopIVene' eihi 
iurke Erweiterung (s. Tab* YL Fig i. 37«) dm 
wo er den Bogen abwärts macbu Seine Welte 
iMrSgt im ätts^edehnten Zustande nngefilhr eilitf 
liaie im Durebmesser, jedoeb nicbi überall 
gleich j indem er in der Gegend der mittlem Brust-^ 
Wirbel am engsten npd loaewmeagtaogenatefl iac 
waA eich noch obett mehr ödee weniger wieder 



erweitert (s« Tab. L Fjg« Aa — - 4i.). Ifi 
seiqem Yerlfiufe ist er ipelir odjsr weniger suil 
jewpQden aq4 iü leken odor aie gu» ebfad^» 
aiuieai er tjUeiis von. mebrereo I^elienästeii bn^ 

m 

fileitet wird« die .sicL ia ihm eloseDkeu uodwier 
td^ hervortreteiiy' the|ls pipalic^ sidii an ver- 
jckiedeDeD Sieilqn. in jnireii9^;9ni,weU€n in drei 
Aestey welche, sich i>a]d früher^ hald spater wie- 
der veT^m^m^, d^fk Inpfä^llt^, (i3.) g^ild^ 
^erden; eelir..feki^ iet er. f ) seioer gaozei 
Jjkng/d dopg^lty so d^ der eine in dea rechtea 
^er kleioeu Eiauf uumm üLergeht; d^en so sel- 
ten ist, daTs. er aieh aialt in den lin^n in dea 
reti^ien VVinkel der geineiQs^^haiUiclien Koglr 
uud SchlüsselLnocheDvene einsei^kt. . Er mamU 
in* s€i^neni Yerlanfe im Yerhi/dtiiiia mr . wenige 
Sangadern Tab. h F%« 7* 4o^ «— » 45) auf 
|iiul nor g(^en sein oberes Ende treten aaUr 
feichere in. ^eiou Unter ,ajle|t Saugadern 
hat er wepigstcn K^lappen^ indem aicb nur 
jjddein Wirbel gegenixher ein f aar beenden, i<^9c]^ 
oben verdoppeln sie sich und sind dem ge- 
iprplbtea auisiizenden Rand nach oqien nnd mil 
^|ein ausgehöhlten freien Band nach oben ge* 
tich^et. An der $t€dle sein/e^. ^nsenkopg in dsi 

^ wie Sfytmmring y^GeBUsUboe 585"* Unerkb 
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VeDeiisyitin .finden sidi vdr aeiher Mlulidung 
gewabtoiieii twai^/cMcUkifteBde^ mit dem freien 
filiod gegea die.üöbie der Vene gewandte Kiap^ 
pecT (TaJb. VII, Fig. 5. 4.), welche den Eiatcitt 
dm Blutef ans dieser in den Brustgang verbfiteni 
Der reckte oder kiieiae Uaupt^aam^m 
des Sau.gadersystemeS) auch die kieij^ 
SpeSseitftröbra (Trunous - desUer inuinm 
fymphatiiiiorum ' s» DuHus .ütaneieus*. mi^t^ 
Tab. L £ig, .7-, 64. Tab. Ji.^ J. 3& luüd 
Tab» VIL Fiß. 2. IQ.) ist nur eiu kurzer, kaum 
ein halber .ZuU Jager .Siaitimi «rd|t^^ 
lieh YQP. Aest^Q /i^s_Qrp^Qt«niid d<s^h«> 
selgeOecbtes der retbuo Seite gebildet wird 
Stämnicnen der ''Saugadern der re^bt^o Lunge^ 
tum Theil der reduen fiälfte des Zwergfelies 
aufnimmt und sieb, absteigend in den Vereini-^ 
gungswinkfl der rechten gemeinscbafilicheo Kopf- 
nnd Schlusselknorben vene einsankt. Vor seiner 
Mündung beendet sich gewöhnlich nur ein^ 
eiüföche Kla|ipe Tab. VII. Fig. 3. lO,} Zuwei- 
len fehli dieser* Stamm und statt seiner ergies« 
sen Ätjfk d#r Siamm des inechten DrosseJgeflech-* 
tes und s. Tab II« Fig. i. 5^. des AchseJgeflejuh«- 
les (98) und der rechnen Brust afagesonden in 
die Kopf* . rundi die AcUnsselk&pebenTene der^ 
rechien Sei&e, 
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, . AuEaer dieien HaupMliBiiieD ergiefseo neb 
venchiedeotUch abgeson d ert ia die Soilimet 
koochenTene der liaken Seite ;^ ein aach eioip 
BOmxM des Koken Hak-* und AcEselgeflechies 
^ Tab. h Fig. 7. Sf^ Tab. Fig. 89« 
49. und Tab. VI. Fig« i. 4d« und ^ 43«) co wie 
ich ein Stämmchea der Saugadero ^d)er Leber 
munittelbar in die ontere HohivMd \«lisdriogeo 
aaby ttod^vahsacbeialicb gehen auch m andern 
Siellea Saugadern unmiuelbar in iVeoen ikber« 



n» Saugaclera und Saugadexdxtt- 
s«n der obera Körperiiälfte. 



* Diese zerfallen wieder in die Saugadern 
iind.i>rüaeii dea Kopfea^ dea Halaet, der 
Obern GliedmäXaen nnd dea Oberleibe« 
und sind an allen Thailen nacb ihrer Läse; 
oberflichliche und tiefe« 



Saugaderu und Saugaderdrij^^^^ 

des.Kopfea» . 

Die obeTfläcbiiehen Saugadern 
Kopfes, welche unter der Haut verlaufen^ enc- 
Mhm «uniGhat in der Hanl und Muakeh ist 
fichadeltbeilea (a» Tab. HL Fig. jnnicb 
mh in Stammohen. weiche lanfis 4en Artcm» 
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md Veoen imn Antihs iiDd Nacken, sich mit 
deo Saugadera derselben wreinigeDd, bis sa 
Drüaeni welche läoga dem uiiiem fiaade dea 
Unterkiefers, uater der Ohrspeicheldrüse und au 
dem Ziuenfortsaue (ii« iS« fls« s4«) li^en,her» / 
absteigen* Aus diesen Unterkiefer - ^nd jNacken« 
drüsen entstehen wieder Stämmchen, welche bald 
auf laogeni bald anf kfuiero Wegen an den 
Haisdrüsen gelangen* 

Die Saugadern des Schädeltheilea 
(Tab, III« Fig« 1.) bilden auüser ein Stammchen 
das i4*'von der Mitte der Stirn anm. Antliu 
herabgeht, vora£iglich zwei Partien ^ wovon die 
eine (17. ig. 21.) vou der Stirn, dem Schei« 
tel und der Schlafe entsteht, an der Schiifen- 
arterie und Vene vor dem Ohre, Sangadern dei^ 
selben aufnehmend, herabsteigt, theils in die 
h(ntern. Antliudriisen (i8*^ weiche vor 
deih aolsern Ohre am Jochbog^ und auf der 
Ohrspeicheldriase liegen, theils unmittelbar mil 
den Stämmchen dieser Drüsen und Antlitssaug-« 
ädern (i6*) verbunden an die KieferdruMi atf 
u. x6*), welche am untern Ende der Ohrspei-^ 
cheldrüse und Unterkieferspeicheldrüse liegeoi 
übergeht« Die s weite Partie (sS) entsteht 
von dem Scheitel der^ Schlafengegend und dem 
Uiiiterl^Lupte, steigt bboter dem Ohre längs den 

13 
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Aesien der HiaierbaupCfanerie tm HtDierkopfii 
berab oad geht UieUi in die noterD Ohr* 

drüsea (2^)} weiche sich am ZiueuforuatM 
hinter und unter dem Ohre befiodeo, theib m 
die Nackendrüsen (e4)) die seillieh am utt^ 
lern Theile des Hinterhauptes an der losertioa 
des Kappen* und Kopfbauchmuskel liegen uud 
imbestaadig sind, iiber« 

Die pherfUchiicheu Saugadern des 
Antlitzes saniiuelu sich von den verschiede— 
nen Theilen desselben in verschiedenen Stamme 
chen, weiche sich vorzuglich za den Drüsen 
4es Uu terki efcrs, die längs dem untern 
Bande desselben, iheils (li. i3) um den vor-^ 
dem Bauch des zweihäuchigten Kiefermuskelsi 
theils (li und i3) um die Unters£eicheidrüse 
(pO liegen, und begeben. So entsteht innachsi 
ein Stämmeben (14*) in der Mitte der Stirn^ 
welches an der Stirnvene, dann au der vordera 
Anilitivene, Saugadern von den Aogentiedem^ 
und der änisem Nase aufnehmend, herabsteigt 
und wieder getiieiit in die mittlere Drüse des 
Unterkiefers übergebt; mehrere Stämmche« 
^19. IS* i.6t) entstehen von denSangadern derMns* 
kein und Haut der Ober -und Unterlippe, des 
'Kinnesi -der Augenlieder, der äufsern Mase 
^Wange, Backe nnd der Baut üb^ dem Kau- 
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muskel und Obrspeicheldriiiie, uod geben yer« 
bmideti mit den Saugadern der Schläfe (17.) zu 
die vordern und mildern Drusen ,des Unterkie- 
fers (1 1 u. i5.) herab j aufserdcm gebeo Saugadern 
der Ohrspeicheldrüse iu die hinlere Kieferdruse 
1Ö; über, (M. s« u. Tab, Yh iti8— a».) 

Die liefen Saugadern des Kopfes 
(a. Tabb II, Fig. 1 ^ 4,) kommen theils aus 
den Schläfen - (Fig. s4«) dem äuisern und in- 
nern Flügel -und dem Backenmustel uod be- 
geben sich zu den liefen Drusen des Ko* 
pfes (Fig, 1. 2öjd^26.) -welche oben an dar in* 
&em Carotis und dem obern Tbeile des Schlund-* 
iLopfesi Yon diesen Saugadern aufnehmend, liegen^ 
theils aus der Schädel* Augen ^Nasen und Mund-^ 
bohle, vereinigen sich zum Theil unter einan» 
der und gehen 'theils in die liefen und ober-i 
llachlichen Kopfdrüsen, iheils in die obern Hals« 
drüsen über. Die liefen Saugadern des Schä, 
' dels kommen ans den Hauten des GebinieSi in*» 
dem man jhis jeut dieselben noch nicht bis in die 
.Sttbsunz des Gehirnes verfolgt hat j sie verlaufeu 
längs den Blutgefäfsen (Fig. ü.5 — 6,) iheils (45} 
in der Richtung gegen den obern Langenblntleiter| 
theils (3. &) gegen die Basis des Gehirnes (s. Fig« 
S. 1. 2. und der Schädelböble (s, Fig. 4. 13, 12.) 

die der reichen Hirnhaut aammehi sich tor«» 
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zuglicb ib den Ziii<rib<nfitemen der Hirahp* 
pen (s» Fig# 3# 1» a^) und an den ArterieD^iam- 

meoy yereinii^ $icli mit deo starkero der Spiou- 
-webeuLaut uud diiogep an den Carotiden durch 
den earoiMüfäieo Kanal, di^ der fesien Himhani 
aber vorzüglich durch daft Staehelloch de& Keil- 
loiochens (s« Fig. 4« iS'} der Schädelhöblc 
lierans} überhaupt treten /fast durch alle 
größere Schadellöcher mit deo Bluigefafsen zur- 
gleich auch Saugadern hervor^ vereioigeu sich 
ztixä Theil mit den übrigen a^en Saogadera 
nnd, gehen theils in die tiefen. Kopfdrusen (Fig. 
. 1^ 35. theils in die obern Halsdrüsen (pS) 
über^ — Die Saugadeiu der Äugen-qud 
Nasenhöhle verlaufen mit denen des Gau- 
mens an der innem Kieieranerie (la) und 
gelaogen au dea tiefen Kopfdrüsen (d5)} die 
der Zunge gehen zunächst in die Zungen- 
drüsen (3o). -welche an den Blntgefiifsen der- 
aelbea liegen, über, aus denen dann die Stanun«- 
chcD) theils^ in die oLeru linken Halsdrüseo, 
theils, sich mit Saügadem der Muskeln, der Zunge 
imd des Unterkiefers und der Unierzungenspei-* 
cbeldrüse vereioigend, in die Drüsen des Un- 
terkieferi (Tab, UL Fig* i* ii. ia»)sichbegdi>eo» 
Alle die vorigen erwähnten Kopfdrüsea 
nämUch: die Drüsen des Unterkiefers (Tab« III« 

* », _ 

« 

ff 
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flg« 1« ii# 15« )iSi) die hiotern AntUtsdrusea 

die hiatera Ohrdiüsea (sä.) uad die Hin- 
terhauptsdrüsen (33.) hängen durch Stammcheu^ 
welche TOD einer Druse «ur andern gdien, ge- 
flechunig unter einander zusammen^ ^»»aiicbTab. 
yi. Fig. 1. ig. 20. ^4 ^^Or iliQüa 
irereinigeu sich nicht nur alle ofaerflächlicheii^ 
aoadern auch 2um Theil . die iielen Saug^dem 
-dea Kopfes* Aus diesen Dru&ea gehen StämiO'» 
eben- herror^ welche sich in verscfaiedeoen Rioli^ 
tuDgeo' au deu^ vordem, obern und mittlem Hak« 
drusen (s. Tab. VI« Fig, i. no. 29« 3o« bi. 
begeben und mit ihnen gefleehtarlig verbuikflea 



■ 

Saugadern und Saugaderdrüseh 

des Halses. 

Die oberfläcbtlicben und llefeuSaug- 
ädern des Halses sammeln sich meistens in 
Stammchen oder Aeste» welche in oberflächliche 
und tiefe Halsdrüsen übergehen, die, vorzüglich 
die liefen 9 mit ihren uuier ciuauder verLuudenea 
Stammchen das Hals* oder D rosse Igeflecht 
{Plex. colli s. jugularis lympliaticm). Tab. 11^ 
Fig, 1. 28 — 29. und Tab. VI. Fig» 1. 29 — 
S5)Uliig$ der gemeinschaftlichen Kopfvene her-* 
ab, bilden« ~ Die ober fläch Ueheu Uals«- 
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dr&sen '&äiki3ivia» eeilU f. jugulares superß-m 
€iaUi (Tab« III* Fig. i* so« u. . sö«) Uegea zwi- 
sehen dem breiien HalsmuslKel vaxd dem Kop£- 
nicLer um die äu£me Droasdfeii^ hingm dm^di 

Aeate unter fiich| und mit den Drüsen des Ua- 
terliiefers (ii, i3. i5.} und den hintern untern 
.OhrdruMD (ds«) snimmmen^ ndimen vonugKch 
Saugadern der Haut des Uaises auf und schicken 
ihre StämiBchen zu den uaiern tiefen Halsdrü,- 
«en (96) herab. Die vordem Hais -oder 
Kehlkopfdrüsen( Glandidae larjngeaä) (Tab» 
VL Fig. i.ao.) sind gewöhnlich eine bis zweie, 

* welche an der Seite des Kehlkopfes liegen ^ Aeste 
von denOriisen des Unterkiefers (ig.) und Sapg«» 

ädern von den Muskeln des Unterkiefers und 

ZuDgenknochen und der Haut dieser Ge- 

• 

.gendy so wie von den Schildsung^nknochenmus- 
kein und den Niederziehern des ZuDgeokoo* 
' dbens und des Kehlkopfes aufbdimen und ihre 
Stimmchen xu den tiefen Halsdrüsen schicken. 
Die tiefen Halsdrüsen (^Glandulae profun^ 
iae jugulares) (üq 53«) sind vreit ansehn- 
licher und'Sahlreicher, von verschiedener Gröise 
und liegen von oben längs der ionern Kopf- 
arterie und^ Vene, vorzüglich aber an und. um 
die aulsere Seite der gemeUiscbaftUchen Kopf-' 
vene und auf dem Schulterblattheber und den 



i99 

Rippeahaltem herab ^ häogea darch Aeste unY> 
« ier sich zusammeu ^ womit sie da& D r o s 
• ei geflacht bilden (e^. auch Tab, IL 
Cig«<,u a8.~ 99») Die ober 11 (nU«) i^,e^°^i^ 
vorzüglich die tiefen Sangadern des Kopfes' 
•o . wie mehrere Stämmdien der Unterkiefer*- 
(drusea^ und die Slämmchen der tiefen Kqpf* 
driisen (26« 26.) so wie mehrere Stämmchen 
der Unterkieferdriisen , der hintern Ohr«nnd^ 

• 

der Mackendrusen (Tab. VL f ig« ig» — n8* 
auf* Die untern häugen durch Aeste mit den 
A^hseldrusen (s* Tab« IL Fig. 1. 39, vu S7.) so^* 
aammen und nehmen aniser den Saugadecn der 
Halstheile, Stämmchen der Saugadern der Bfust 
«md der unter dem Schlnsselknochen, swischefi. 
dem Delta - und grolsen firusimuakel liegenden. 
Driise jfi. Tab. III. Fig. i. 5i. u, 4a*) auf. Die 
obern and untern^ und die «wischen ihnen 
liegenden und mit ihnen verbundenen mitt* 
lern Ualsdrü^en (Tab. VI* Fig. x. die 
zu^mmea das Drosselgeflecht ausmachen^ neh«* 
men noch ?erschiedentlich die Saugadern der 
'Muskeln des riackens^ des Kehlkopfes ^ des un« 
tera Tbeiles des Schlundkopfes, der Schilddrü- 
sen und des obern Theiles der Luftröhre so 
wie. die Stämmchen der Kehlkopf drüsen (20.) 
und der Nackcudrü&ea (28t) aufj welche theüs 
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munitienNir for oder hinter der Kopfyene zu ih* 
neo (Tab. IL Fig. i.\ 5i) gelaiigeii, theUs 

mittelbar^ indem waocbe Saugaderu dieser Theile 
trst in Drusen übergehen , die an dem obern 
Theile der Luftröhre It^en (s. Tab. II. Fig. 4a 
Tab« UL Fig. i. 29. uDd;Tab* ¥11« Fig.2.a4'27 
n.3o um sich mit Saugadern der Brusthöhle zu ?er* \ 
einigen und sieh nachher mil gemdnsehaftUchen 
Stammen in die untern Halsdrüsen zu hegeben« 
Au$ den uiuera Halsdrüsen oder dem Halsge* 
.flechte enuteht ein, auch einige kurze Stamme 
(Tab. VI. Fig. 1. 34 u. 55.) weiche von dem 
linken Halsgeücclite schief uäclx voru aLsieigend 
in den obern Theil des groben BrustgaDges 
übergehen oder sich abgesondert , in der ^ähe 
desselben in den Winkel der Kopf- oder Schlüs^ 
aelknochenyene oder^in die eine oder andere 
dieser beiden Venen einsenken« Der Stamm 
des rechten Halsgeflechtes aber (Tab* IL 
Eig« 1» 36«) iirelcfaer sich TerschiedentÜch mit 
Stammen des Achselgeflechtes tu den kleinen 
Brustgang vereiniget, «enkt sich rechts^ indea 
Winkel der Kopf -und Schlüsselknochenvene 
entweder allein oder mit dem gröl^ten Stamme 
des Achselgeflecht.es vereinigt , ein# (s» Tab« I» 
Fig» 7* 59» uud 64t) 
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Saugadern und Saugaderdrüsen 
der abern Gliedmafse« . 



Welche oberflächliche und tiefe 
sind ; iammehi tich allfi in den Achseldruaen^ in 
welchen sieh sogleich der größte Theil der ober* 
flfchUchen Saagadern des hioiern Theiles und des 
l^rdem miulcra Thelle^ des üumpfes endigeo. 

Die oberflächlichen Saugadern der 
ohei a Glledmafse sind wie<|er aufsereond 
4nnere« Die erstem (Tab. IV. so — ü5*) 
nehmen auf der Rückenflache der Fioger^ kn 
deren Seite sie verlaufen, ihreu Anfang, vereini- 
gen sich auf dem Rftcken der Hand au dem Auk^ 
kengeflecfate (Plex. lymphatUus dorsalU manusy 
(2io.)y nehmen hier Saugadern von der Haut auf 
und steigen dann lings den Hauiyenen an dem 
Unterarme 9 unter einander verbunden sich 
(ai 21.) allmählig^ theils um den Speichen- 
rand theik(9S — 22.) um den Ellenbogenrand det 
Unterarmes wendend ^ zur innern obem Beuge- 
flache desselben in die Höhe (s. Tab. III« -Fig* 
g — lo.} so dais sie in die Gc^eiid des 
Ellenbogengelenkes gana an die innere Fliehe 
zu liegen kommen; ein Stämmchen derselben 
(ii.) dringt unten nach innen an die Speichen- 
arterie und verbindet sich mit den tiefern« Die 
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l<DQerQ (Tab. IIL Fig. 2«) eoisiekea voo der 
Hobibaodflicbe der FiQger, «oaMomoiiren mit 
deoeo der fiAckenflache^ vereioigeo ttcb in der 
Boblhdod zu drei bis vier ätamincbeQ (7*}| 
mowou die innersteD sich su einem Bogen verei- 
nigen, dann an der Beugefliche det Uoierarmeii 
wo sich mehrere der Haut derselben zugesellen^ 
und ein Stämmcben (8 ) zwischen den Muskeln hii^ 
durch an die EUeobogenartarie tritt^ ma aicb 
mit den tieüen äaugadera au verbinden ^ empof^ 
steigen, worauf die meisten ^ sowohl die iuacr|^ 
als auch' die mlsem oben durch awei bis drei 
oberflächliche Ellenbogeudr ixsen (^Glan* 
dulae cubitales) (la. la.,) welche iu der Gegeud 

und über dem Innern Oberarmknorren he* I 
gen» dringen und dann in eine kleinere .Anzahl 
gröfsere Slämmchen vereioigt, an der inuero 
Fliehe des Oberarms Saugaderstammchen 
II, i4.) sowohl von auisen, als von innen her, 
von. der äußern Seite aufnehmend ^ emporsteigen 
nnd grölstentheils in die nniem Acbseldrnseo 
{Gianduhe miUares) (iS. i6.) enden (s. a* Fig« 
1« So« u. <kSt*)i nur wenige gehen in Begleitung 
der ftuCiem Hautvene {Vena tephaUea) des Ar* 
.tties^ in eine unter dem Schlusselknochen » zwr 
sehen dem grofsen Brust- und dem Delu* 
muskel liegende Drüse (43«} uber^ ans welcher 
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SiäimnchdQ ^ übet den Schlüsselkaooheo 
zur untern HiJsdrüse ^ehco« 

Die tiefen Saugad^srn der obernGlied^^ 
loaf se begleuen die tiefen Blotgefalse and wen* 
den daher Yii^ .diese; in die Speichen Ellen-* 
bogen - und Zwichenknochensaugadern {vasa 
lyrnphatiea radialiaf übmrm et inurassm) Tab* 
flg. X u. 2.) eiogeiheilu Die Speichen*-, 
saugadern (Fig. i « 1 1.) entstehen zunächst von 
den Hohihandsaugadem des Daumens^ des Zeige« 
und des Mittelfingers, welche sich unter der Hohl- 
handflechse mit den der iibrigen Finger ?erbin» 
46n und in ein Stämmchen (7*) zasam-* 
menBiefaeiu Dieses dringt oberflächlich durch 
den kurzen Abzieher des Daumens, Terlau& dann^ 
(8. 8«) an den SpeichcDblutgcfäläea sich mit ei« 
nem Stäiiimchen (9.) welches von dem BudLen 
der Hand kommt, (s. Tab« IV» ii4,) verbindend^ 
zu einer in der Mitte der Länge des Unterar- 
mes liegende Druse (Tab. Y* Fig. lo», (worauf, 
beide Stännndien die Saugadern der benach- 
barten Muskeln aufnehmend, die filutgefalse um- 
gebend, (s. Fig. 3» 21.) zu den äufsem El|enbo- 
gendräsen (90 und 95) gehen. DiesEllenbo«« 
gensaugadern nehmen ihren Anfang theils von 
einem StämmcheQ(i3.) das von den Saugadern 
(Fig* I* iHt) des Ring- und des kleinen Fin«- 
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Tgen und der Moakela der HoIilhaiMl enistdit) 

längs deo fiUenbogeublutgefaT&eQ am Uoter* 

'arme, Saugadero unten von dea benachbar- | 
'ten Muskeln deimlbeii aofiMfameiid , ?eN - 
" Uaft theils von Stämmchen der S^ugaderai d«r 
^Muskeln dea Unterarmes; vorauf dleselbeo (Fig. 
s4.) in die tiefer «ind böher gelegeoeo El- 
' ^ 'lenbogendrüsen (22. ^3« 20. und 35.) übergeben* 
'Die ZiYiscbenknocbensaugadern ernste« 

hcn von den Zwischenknocbenmuskeln des Haoi- 
"^rückens, hängen vbrsugUeh mit den oberfläcUi- 
'cbea zusammen^ und vereinigen Mcb vorziigUcli , 

zu ciuem Siammciieii (Tab. IV. 2 5.) wel- 
* Ohes die Saugadern der Muskeln der Srecle- 
> fläche des Unterarmes und des HaiidgeleDkes 

aufoebmeDd, au der äulseru Zwiscbeuknocbeo- 
' arterie ebenfalls zu den EUenbogeodrüs^ ver- 
■läuft; ^ 

* Die bisherigen Saugadern der Hand und des 
' ' Uuieraiines fliefseu alle iu den Elleabogeu» 

drüsen {Glandulme ctäntales) (Tab. Y. Fig. <• 
'so. 35. 95.. und 36. stMammeO) welche in dem 

EUcubogenbug mehr oder weniger ausgebrci- 

tet liegen; aufserdem nimmt die innere obers , 

Ellenbogendrüse . (a6«) vorzüglich oberflächliche : 
^ Saugadern des Unterarmes auf. Dagegen die 

tuLerarmdrüseu (Fig. 1. 10* tu Fig. 2. 22.) öf- 
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ters und versoliieiJeiitKdi Sehlm.' Aus den*El«^' 
leübogeDdjruften, eoutdben 3Ual«ich^ welche aa 
den Blutgefäfsen zu den Drüsen des OLeiar-* 
met {Glandulae braMaUs)^ fünf bi&- Mebeo^ftu 
der Zahl (27. ^8«) geheo, die . an der Annar- 
terie bis zur Achselhöhle herauflie^Go. Die 
Stammchea dieser Drusen (So.) vereinigea 
sich in ihrem Verlaufe mit den Saugadern der 
Muskelo der Beugefläche, wie mit denen der 
Strecleflicbe des Oberarmes, welche ^(t in eine ' 
swischen den ILöpfen des dreifiöpfigen Armmbs- . 
kels liegende Driase (l^h. lY« ^7.) und in ein 
Stammdien '.(i»6.) übergehen» welches an- der tie- 
fen Armarterie aur innern. Seite des Oberarmes 
gelangt, worauf alle Saugadem des Armes in die 
Achseldrüsen (Tab. V. Flg. sr» Sy, S7.) enden. 

Die Achaeldrusen {Glandulae aaaUäres.) 
(s Tab. i. Fig. 7« Tab. IL i. S7. Xal^ lU. 

Flg. 1. So. und Fig. 2« i5. TaK V# rig. 2.57. 
und Tab* VI. Fig. 1. 4i.) welche an Zahl und 
Gröise bedeutender sind und ach t bis awölf ge. 
rählt werdeo, liegen vorzuglich in der Achsel- 
höhle awischen dem grofiieu SSgemuskd, dem 
kleinen Brustmuskel und dem innem Umfiinge 
der Gefafsstamme, denen sie sehr oft genau an- 
hängen (s»Tab# T. Fig. 9. 07,), breiten sich aber 
bis unter den grofsea Brustmuskel (35.) und 
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Schlüsselknoclieii äm^ und bSdeo mit ihren ge- 
fiechtartig aoter eioander verbaadeoen Aesten 
die von einer Drüse zur andern gehen^ das Ach* 
Betg etlecht (Plexus tmJUäris^ welches durch 

r I 

Aeste hinter niid vtber dem Scbliisselkoocfaea 

mit den untern Hakdriisen (4u.) oder dem Dros' 
scigeflechte in Verbindung steht. Aus den obern 
Achseldriisen der linken Seite treten suleut dm 
bisii^nf Aeste (38.) hervor^ welche sich, in ei» 
neu (3g. und Tab. L Fig. 7. 5/^) oder äWCi 
Stämme Tcreinigen, die hinter dem Unterschloi^ 
selknochenmuskel und vor und hinter der Scblos« 
selkaochenvene heraufsteigen und sich (TaU T]» 
Fig. 1% 43« und 4S* bogenförmig gekriunmt ia 
die lettre einsenken. Zuweilen bilden sie et- 
ilen Stamm, der fii<^h wieder spaltet, mit eioem 
Aste io die Scblüsselknoclieuveiie und mit <iea 
andern in den grolsen Brustgang endigt. — > Die 
'Stämme des rechten Achselgeilechtes (Tab, L Fig. 
• 7« 63.) verhalten sidi im Allgemeinen wie' die 
der linken, allein nach Vereinigung mit Stam- 
men des Halsgeflecbtes, bilden' sie gewöhnlich 
einen kurzen Stamm^ den kleinen Brustga'og 
(Ductus thoraücus minor 9) (64.), welcher sich 
in dem Winkel der rechten Kopf* und Scblus« 
knochenvene einsenkt und an seiner Munduog 
mit einer einfachen Klappe (Tab« VJDL Fig 3* 
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lo.) «eneheo iatl Zuweilen aeokt sich der einie 

oder audere Siamm hio^ in die SchlüsseikoO"^ 

cbenvene ein (s. a. Tab« II. Fig. i. 38. uud 

Tab. VII. Fig. a. ig. tmd Fig. 3, 7.&)— Aurser-* 

dem begeben «ich in ver^cbiedenea Bicbtuogeo 

zu den Achseldrü^sen oder Lf oberfläch- 

liche i^od lieie äufsere Saugadern des r^ackeos^ 

des Rückens, der Brust und des obern 1 Lciies 

des Unterleibes. 

Saugadern und Saugaderdrürsen 
. des Oberleibes* 

Dieses sind äulsere, auTserbalb der Brust- 
höhle verlaufende Saui^adern, und innere^ in- 
nerhalb der Brusthöhle befindliche Saugaderu 
Drusen undjäeflecbte derselben« Die erste ra 
zerfallen Tvieder in ober ilac bliebe und tiefe* 
Pie oberflächlichen oder.Hautsaugadera 
der Brust (Tab. III. Fig. 5i. ~ 340 Mim- 
Sneln sich in Siämmcben , wovon die obera 
mit Saugadem des untern Theiles des Halset 
«(3i.) Tereiniget» über dem grofsen firustmuskel 
verlaufen y und b^geu, iudeui sie sich um dea 
uniera Rand desselben herum wenden ^ um m , 
die oberflichlfchen Achseldrusen (So.) übersuge» 
hen^ mit denen der obern Giiediualse (^4) und 
mit derj zuvischen dem grolsen Brust -tmd dem 
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DekamuslLel Uigeiidao Druie (49.) numaam. 
Die mittlem (Sja* Sa»} entstehen / schoa io 
der Gegend der Herzgrube^ dringen zum Theil 
dnrch swei, oft fehlende vordere Drusen der 
Brust (33.) welche zwischen dem untern haode 
des grof&ea Brustmuskels und dem oLcrn Tbeile 
des äuXsem schiefen Bauchmuskels liegen, und 
gehen theils «u den Acbseldrüseo^ theils treten 
einige Siämmcheu (34.) mit welchen sich Saug- 
adern der Mllchbmstdruse vereinigieo, hinter den 
groisen Brustmuskel, dringen swiichen derfiiofteo 
und sechsten Rippe durch die Zwischenrippen« 
muskelQ Dud gehea Licr in das Zwischeurip- 
pengeflechte Ciber- Aulserdem dringen yon die- 
sen Sangadem (den obern und mittlern) Aeste^ 
vereiniget mit Saugadern der Brustmuskeln und 
der MUchbipustdruae neben dem BrustknoeheB 
zwischen den fiippenknorpeln hindurch und ge* 
hen in das innere Brustgeflechte liher* Die uq- 
teru (5j. Sg.) entstehcu in der Haut des obern 
Theiles des Unterleibes, welche au&teigend, zum 
Theil in eine oft fehlende oberflächliche Ua- 
terleibsdrüse (38.), welche oben neben der weilseo 
Bauchlinie in der Mitte zwischen dem Schwerdl^» 
ibrtsatse und dem Mahel liegt» übergehen, msH 
siens aber sich mit den untem Saugadern der 
Brust vereinigeoy durch die oberflächlichen BniH* 
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drüsen (o5.) drillen uod in die Achseldrüseo 
(So.) end^en* Die seitlich ea (56. 57.) neh- 
men ihren Anfang in der Lenden «und Schulter« 
gegend und steigen an dem äufsern achiefea 
Bauch «und dem grofsen Brustmu&kelzu deoAch- 
addrusen (00) in' die Höhe« 

Die oberfl^chlick'en oder Hant- 
aaugadern des Rückens (Tab. IV«} euäie« 
hen theils von der Haut des Nackens, wcklie 
sich in Stammchen (id*) TereioigcD, die über 
die Schulter berabsteigen 9 &ich mit Saug«* 
adero der Schuhergegeud (i3,) vereiDigca^ iiud 
um. den Armheber herum, oder diesen durch« 
bohrend, in die Achseldrusen gehen; andere (iS.) 
gehen theiJs von der Sciaukergegeod und von 
der Lendqngegend (i4*) in querer und aufstei« 
gender Richuing auf dem Kappen «-und breiten 
Rückeumuskel nach vorn herum , und steigen 
(Tab* IIU Fig. !♦ 56. 5j.) auf dem äufsern 
schiefen Bauch-* und dem vordem grofsen Sa« 
gemusLel zu den Achseldrusen in die Höbe« 

Die tiefen äufsern Saugadern des 
Oberleibes, sind dlejeuigen, "Welche Vorzug«* 
lieh von den Muskeln desselben entstehen (s. 
Tab* y. Fig, 1. 3i — 36.) namentlich . aus dem 
Meinen und grofsen Brustmuskeln v?elche durch 
Drusen (3i.) dringen ^ die vorn an der innem 
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Fläche des grofsen Brusimuskels liegen ; voo dem 
oh6m Theil« der Bauchnnukeln und dtm grofsen 
vorderp äagemuskel (5^. 32.) , "welche aufstei-* 
^e^ii 4urch seitliche ßrusidrüsen (33, 33.^ die 
«n den Oberleibsbiutgefälsea und dem Tordeni 
grofsen SägemosiLel liegen f hindurch gehen ; m 
.dem breiten RücLeutnuskel uoddem hiotero Thei- 
le des grofsen vordem Sägemnskelsy welche dureh 
himere Brüsidriisen (Sti*)» die ab der Unterschul* 
ierUaiCarterie liegen , und noch Saugadern voq 
den üLrigen tieieu ßückeujiiuskelu, dem grolku 
nnd UeinSn runden ArmnEinskel, dem Untergrätea- 
muskel und dem Unterschulierhlaltmusk^l äut- 
nehmen. Alle Saugadern dieser geuanuten Theile 
vereinigen sich in Stätnmcheny welche theils 
entweder .nnmhtelbary oder erst durch die ge« 
nauuien Drüsen zi\ den Achseldrüsen (3ä« uod 
37*) geheu, die aufserdem noch unmittelbar Saug- 
adern von den oberflächlichen Rücken und dea 
Schtdlerbiattmuskelni dem Acbselgelenke auf- 
iiehmen ; iheils driogcu eiuaelne Stänimchen (wie 
54.) ;^wischeta den Bippen durch die Zwischen«* 
fiippenmüskeln und gehen in die Zwischenrii»- j 
pengeflechte über. 



Digiii^cü by Google 



■ « ■ - » • 

'Sangadern nnd Saugaderdrüsen 

der Brusthöhle. 

Die Sau^adern der Bratihöblea- 
'wande bildeo mit threo Drusen ebenfalls Geflechte^ 
'welcbe zwischen den fiippen und hinter den 
fiippeol^norpeln neben dem Brusikoocben ver- 
laqfeou Die seitlichen nnd hintern, ent« 
springen ?on aiien.den Muskeln » welche den 
Oberleib UfngeLea und bilden belfeo , vereinigen 
sich au Aesten, (wie Tab. I. Fig. 7. 67, 67*) 
welche die ZwischenrippenmusLeln durchbohren^ 
(63, 65t) dei: ZwiscbenrippeQblutgefolse 
TOrzijgUch Saugadem der Zwischenrippenmus«> 
kein und des ^ppenfelles aufnehmend , durch 
die Zwischeurippendrüseu ((36 GG.) uacU in« 

neu, .verlaufen und mit ihnen die Zwischen- 
rippengeflechte (P/exiis inlercosudes) 
£9 — 6b.) biideo« Die&e nehmen an der Seile 
der WirbelsjMile von hinten her, die Saug-» 
§ dern der tiefen Rückenmuskeln u|id des Rucken« 
inarkkanaies und unten 3augadgrn yoa dem 
^wer^elle und vdrscLIedcue vou deu Unterleibs^. 
Organen auf* Die Drusen dieser Geflechte 
{GUmdulae inttrco^toLes) (66«) liegen in uobe««' 
summier Zahl uad Ordnuugzwl^cheu deuaufäcrq, 

und innem Zwtschenrippenmnskeln und .vor-: 
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züßlich an dep Rippeaköpfcn* . Aua den kute^a 
dieser Drüäco LüUieLeu: die S lammchen der 
Geflechte (70» 70.% von welchen sich immer 
mehrere I erst durch Drüsen der Wirbelsäule 
(C9 — Ög.) gcLcudj zu gröfsei u Släminea 
(71 — 77.) vereinigen, ivelche' aufsteigend (71, 
72*) und absieigead (73 — 77.) nach und aach 
iü den Biu6i-aug, so wie einige (76.) in die 
üntern MittelfeUdriisett (48, 48) übergehen. 

Die vordem Saugadern der Brust- 
hö LI en wände (s, Tab, VI. Fig. i und 2.) 
verlaufea hinter den. fiippenknorpeln neben dem 
Brusiknocbeu , läpgs den innern finistblutgefafsea 
und Lildeo mit den sechs bis zehn Brust- 
Lnochendrnsen (Glandulae stetnales) Fig. 
at. 5k und 10.) auf jeder Seite: das innere 
Brustgeflechte (JPlexus mammarius internus.) 
(s« a« Fig. I. 5a. 62,) Sie entspringen zunächst 
aus Saugadörn des mittlem obem Theiles der 
UnierleibsmuskelD, der Leber uud de£t Zwergfei- 
tes (Fig» !♦ 5i. 48. 44. u. Fig. 2 j. 4.) welche hin- 
ter und nieben dem Schwerdtfortsatse des Bnist- 
knochens in die Brusthöhle dringen ^ sich mit den 
übtern vordem MiiiellelldrüscD (Fig» i.45# 47.) ver- 
binden nhd dann längs dem Brustinochen dnrch 
die Brusikoochendrüsen (Fig. s« 5* io.) und die vor« 
derii Zwischenrippeasaugadern (6. 6.,) welche von 
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ZwiscbenrippenmuskelD, dem grofsen Brustmus— 
Itel/ der Milchlbruütdrase, dem obetn Theile der 
Bliluchmuskela und der Haut dieser Gegead kom- 
meu, aufuehmen. Aus dea inoern Brustgeflech-^ 
<eü, öder den obersten Drusen derselben, ent-' 
it«faen zirei'bls drei Stammcfaen, welche 
(Fig» i. 55.) die des linken Geflechtes mit de- 
üeu der obern Mlitelfelldrusen (49-) vereinigeö, 
in 'die' an* «der Unken nngenannien Tene und 
dem Aortenbogen liegenden Drüsen (ä4.) über- 
geben ^ aus welchen cla Stamm (%.) entsteht^ 
der fiber die linke nngenanme Vene in die Höhe^ 
steigt, in die untern ilaisdrüsen (35.) tritt, und 
von hier aus sich LeraLscnkeud^ in den linken* 
BrüMgang (58.) übergeht, seltner öffnet er sich 
in die öchiüssel • oder Kopfvene. Die S t ä m m- 
chen des rechten luaer u Brustgeflech» 
f «e (Fig. j»; 5 D.) gehen durch die an der 
rechten ungenannten Vene liegenden Drüsen (s, 
Tab. IL Fig. 1. Sg.) vereinigen sich entweder 
mit dem Stamme des Hals -oder Acbselgeflech- 
tes, oder senken sich mit einem grölsern Summe 
(Tab. VI. Fig. 2. 7.) in die gemeinschaftliche 
Kopf -oder Schlüsselknochenvene ^ und einem 
kleinem in die im Eingange der Brustbühle lie- 

» 

genden Drüsen (8.) ein. 

Die Qaugadern dea vordem Mittel-- 
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feiles (Tab. VI- Fig. !♦ 44. ,49«) nehmea 
ihren Auimg von Saugad^ro .4<?r ..ge^ölbieo 
Fläche dea Zwergfe^les (44».)^ w€;lcUe . ip 4ie 
tejQ vorderQ MuteUelldi ilseu (45#) trcicu, aua 
denen St^mmchen entatehen, die tbeUs aicb tm%' 
den Drusen dea ionern Brusigeflecht^ (5o.ä4i> 
verhindeD^ iheils vor dem Uerzbeuteli Saugadera 
^ desselben and der Mittelfellwfinde aüfnebmeadi 
dann durch die übrigen vordem Mittelfell«^ 
drüscn (^Glandulae mediauinae anteriores} 
(47 — 49.) gehcD, vveicLic vuu dem iJwerg feile 
an. bis aur rechten ungenannten Vene, in vielem 
Fette eingehuUl, «hei:aufliegen, und nach oben 
Saugadern der Ti^j nmsdrüs^ aufciebmen ^ aus ib^^ 
nen entstehen Siäintochen, vrelche sich mit denen 
dea inaern Unken Brustgeflechtes (6S«) vereiniget, 
hk die an dem Aorieobogen und der linken un-% 
genannten Vene liegenden Drusen C^40 begeben 
und in diesen sich mit Saugadern der Thymusr« 
drüse, des Uerabeutels uud des Herzens .v^rei«^ 
nigen. 

Die Saugadern dea hintern Mittel« 
feiles (a. Tab« VIL Fig. s.) nehmen.. aunächst 
ihren Auiaug mit äiämmcben der Saugadern 
der Leber (65« 54.) welche das Zvrergfell, sich 
mit hintern Saugadern desselben vereinigend^ 
durchbohren, dann durch diehinieru Mit- 

4^ 



Digiii^cü by Goo^l 



Ä15 

telfelldrüseii (Glandulae medimlinae poste- 
riores)(5&. 66« 67« 99O tr^he läogs dem Schlimde 
und der Aorta heraufliegeo^ emporsieigeiiy* sicU 
mit den Saugadern des Schlundes (69) uud deu 
der hiotem^Mitielfell wände vereinigen und theilf 
in die Bronchiaidruseu (33 ~ 37.) ^theiia höher 
durch obere MitielfcU- (Sg.) and Schiuuddriiy 
sen (28.) heranfrteigen* und in den grolsen Bri^^T 
gang (iö.) enden» * 

Die Saugadern der Luugen (Tab. Vljt 
Fig* i und s.) sind oberflächliche und tiefe> 
die erstem entstehen in der Oberfläche derr 
selben voa dem Ueberzug (LuDgentheü des Brustr 
feiles) und bilden ein «usamingeseuttes Met 9 
(Fig« 1« u i€h) von unregelniä£sigen iStämiDchi^l^ 
vvelche den Luugeuläppcben enisprecheDv Aus ^ 
'"diesen entstehen Siänimche.D oder Aeste (3* 
4* 6« 70 welche sich vbeils in die Lungeoein- 
schnitte einsenken, oder (wie 0. 6, 8«) uamittel«* 
bar in die Substanz eiudrioijen, um iu die gegen 
die Oberfläche liegenden Lungeudrusen m tre- 
ten, th^ls verlaufen sie (g) von der äulsern zur 
untern uud iancro Fläche der Luuge, vereiui-- 
gen steh mit den Saugsdeni derselben (Fig. 9» 
4i. 43. 45# 46* 48.)9 deren Stä m mchen an der * 
inueru Fläche verlauieu uud in die Broochial-- 
druseu (39 — 3&) welche um die Ltiogeu-» 
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blutgeiafse und um und zwiscbeo deigi Luft* 
röbreuästen liegen , übergelieu uud aich m die** 
setk mit den tiefen Sangadern der Lungen, des 
Herzens^ des Herzbeutels und de& Schlundes ver- 
eioigeo. 

Die tiefen Saugadern der Lungen 
entstehen in der Substana der LuDgeni 

anastomosireu gegen die Oberfläche derselben 
vielfach mit deu oLerflacLlicheo, verlaufen längs 
den Luftröhrenzweigen und den Lungeublntge- 
fifsen durch dieDrüseu der Luftröhreuzweige und 
steigen au deu Luftröbrenästeu (ja. b.) aus den 
Lungen in die Höhe ^ vereinigen sich mit den 
oberflächlichen und gehen in die Drüsen der 
Lufiröhreuä&te (Fig* 52 — SS.) über« 

Die Luftröhrendrüsen oder dieLun« 
gen«- oder Vesalischen Drüsen {GlanduUu 
bronchiales^ pulmonicae^ s. Ve^alianae) , Ivelche 
bei deij Ei wachsenen mehr oder weniger schwarx 
oder gefleckt, heim Kinde rSthlich erscheioeoi 
liegen an dem Umfange der Luftröhrenaste und 
längs ihren Zweigen allmahlig kleiner werdeud 
/ in der Substanz der Lungen, woyon die grölstra 
(Fig» 55.) an der Spaltung der Luftröhre 
awischea deu beiden Aesteu liegen^ uud iu wel- 
chen sich die mei&ien Siäuiuie der übrigen Luft« 
röhrenastdrpsen vereinigen, Aas diesen entste* 
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hen drei bis vier fiiäoiiiie, toh wdchenge-» 

-wöfaulich our eiuer der rechten Seile, die iibri* 
geo der Haken ^eite angehören, darcb an Zahl un-* 
beständige Lttftrö hrendrusen {Glandula^ 
tracheales,) (s8. 5i. So.) an der Luftröhre bis 
zu deu oLersleu Drusen (2 5.) eniporsieigea , sich 
hinter die gemeinschaftlichen Venen des Hsbes 
ihrer. Seile, mit Saugadern der Schilddrüse 
26m) verl^unden , hegeben, uud sich unmittelbar 
oder in Verbindung mit den Saugadem des Häl-^ 
ses (s. doO und der ol>ern Gliedmafsen, theils 
in die Stamme derselben oder in die Schlüssel-' 
knochenvene^ theils in den greisen (16) und den 
kleinen Brastgang (s. 3o«) einsenken« 

Saugadern des Herzens, welche vor- 
züglich die Kransbintgefälse begleiten, sind 
vordere (Tab. VL Fig. i. 66.) welche an der 
vordem oder obern gewölbten flache gegen die 
Basis des 'Herzens verlaufen, und an dm vor«* 
dern und hintern Bande mit denen der nntena 
Fläche verbunden sind; sie vereinigen sich vor«- 
züglich zu einigen Stämmen (5 7) welche auf der 
Aorta und Lnngenarterie aus dem Hersbentel 
in die auf dem Aortenbogen liegenden Mittel* 
felldrüsea (54) tretea und hier mit denen der 
Thymusdrüse (ä5)| des vordem Mittelfeiles und 
des buken innern Bnistgeflechtes vereinigen. Die 
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S^agadern der hiotern oder untern Flä- 
che des Herzeus fiammela sich in Slämm^ 
"welche theils (58) auf der absteigendeo Aorta zu 
den vordem IfUlelfelldrticen (54), theils zu deo 
liokeo Luflröbrenasidrüfieo (Tab. YU« 2» 34) 
gelangen« Zu^eileu geLea die Slämmcliea der 
Sauf adem dea Hersens nonnttelhar entweder in 
die heideo UaupiaiämiDei oder die linke öchltis- 
aelknochen - und gemeinschaftliche Kopfveuc 
' über« 

Die Saugadern dea< Herabeutela. . nnd 

der Thymusdrüse gehen, nachdem sie dorch 
vordere M iileifclldfnsen (Tab. VL . Ftg* i. 54} 
gegangen sind, im- die an der Lnfu^hre liegen« 
den Drüsen (Tab. Vll* Fig^ a/d u nnd ^i) über, 
wo sie mit denen der Lungen vereiniget sind. 

Die Sangadern de^ .Zwergfeilea nad 
des uotern Theiles des liip}>en£dies. gehen mei* 
suns von der gewölbten Fläche (Tab. VLFig»!« 
44.) , theils in das innere Brustgeflecbte und die 
TOrdern Jt^ittelfelidrüseo , theils in die hinters 
Mittelfelldrüsen (Tab. Yll» Fig* 2. 54. 55») und 
das untere Zwischenrippengeflechte (Tab» L flg. 
' 7« 68,) üiber und nur wenigere und kleinere dar 
bohlen Fläche vereinigen überall sich mit Saug- 
adern des Schhindea und der Leber, welche in 
obere Lendendrusen iibergehen. 
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III; . Saugadem und Saugaderdrüsen 
; der uutem Körperhälfte« » 

Diese werden iüdie Saugp^ader'A der un^ 
tera GliedmalseD und des Unterleibes 
eincctl]6ilt und sind ebenfalls überall ober* 
flächlicfae und tiefe« 

' Saugadem und Saugaderdrüsen der ' 

untern Gliedmafse. 

• i • » * « I ^1 

Die.obe^ilaphlicJbea uod tiefea Saug«* 
ädern derseLbeo samniela sich meisteos ia 
4ea LeistendrufeD j irelche auXaerdem Saugadem 
derCnterleil^sdeckea uad der äuiserQ Gescbiecbu--; 

theile aufoehmcn. 

iDm oJberfHGhlichea SaugitderD der 
uotero Q^ißdmaise (s. Tab« VUL Fig* i und 
o.J.zerfallen wieder in die vordem und hin- 
rero. land yecteufen ^wiseheo disr Flechseabiiida 
und der Haut der uotem Gli^dmafieii* Sie vo ru- 
dern (Fig. 3. 5.) entsieheo zucücbst als. sehr feine 
G^filfse 'TOS ' dein fificken und dea Seiten der 
Zebe^ g^hev-euf den Aügken des Fulses, verei-- 
oigen sich ,xnit . oberiläcblichen Saugadern des 
Hoblbifses Fig. i» a und 3«) "welche thdls an der. 
inaem, thefls an dar iulsem Seile des Folses aom 
fiückeo desseljbfiA gelangen nv4 bilden mit denen 
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der Zehen (i«) und denen der Hanl des Fals- 

rückeus, das Rückeugefleclit {^Plexus dor* 
Sülis. lymphaticus) : von hier ^leigen sie au der 
Tordern ^nd den SeiteDflacbeD dct^ ; V oterschen- 
kelsp Zweige von der Haut desselbeo aufneh- 
mend, empor, "weuJcn sich (Fi^. 5. ü unJ 7) vor- 
züglich an die innere Seite, und steigen, hier sich 
mijL dei^ hipt^qi;« Vereinigend » - )augs der inpefo 
Flkclie des Oli^ijschenkels , vordere (9.) uQci Lio- 
tere Saugadem (8.) desselhen aufnehmend, bis sa 
den Leistendrüsen (ti*) in die Höhe. Die hin«- 
lern ob e rfiachH eh e u Saugaderu (s. Tab. 
IX, Fig« 1 und 5«)'ei]tstehen zuniefast von den der 
Fuissohle (s.Fig;i* 5« 6 und 7») von welcher auch, 
andere tbeils an dem äulkern Raode, theils an detai 
Innern Rande ^um Rficken des Fußes gehen die 
(3 und 4.) sieb atiit den SangadeHi desselben (a* 
Tab* YIII. Fig. i# ö und 3.) vereinigen. Worauf 
die hintern der Fufssohle (Ttfb. IX Fig. l.'«/6 
und 7.) von innen und aulsen )angi''der hiiiierii 
Fläche de& U nierschenkeU (s*Fig. 5.6^ 8,)'Vorzüg- 
lich auf den Wadenmuskel emporsteigen und sich 
(9.) meistens gegen die innere Seite, wenigere (10«) 
gegen die äulsere wendeu , um sich mit den vor- 
dem 2u vereinigeD, Aus diesea beiden Arten ent- 
stehen von der Kniegegend «n eine kleinere An« 
sahl gröfsere Stämme (s, Tah^ VlU» Fig. 5. 

■ 

N. 
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7.)« , welche laogs der iBQero und ?ordero Fl4c^4 
des ObewbeQkals emporsidgeo j^ud vordere (8i| 
g.) und tHDtere oJi^rfläGhlich^ ßaugadehi deM«^ 
btn <Tab« l]^, Fig. 3« 1 1. b s.) anfoehmen , hotou 
leuiqrQ sich voa binteo wulk auTseo und rorcu 
vnd von binteo nach innen und' vorn wenden^ .no4 
mit den des Unteracbenkek md den vordem de» 
Oberscbeokels (». Tab* YIIL Fig» 8 und 9«) zu-* 
satniBeoflielfen und in die Leiiiendriisen (xi.) 
ubergeben. . . 

Die tiefen Saugaderju der untera 
Gliedmafse sind von "weit geriogerer Auzabl, 
verlaufen in der Tffi^ awisch^niden Muskeln läugs 
d^ ^lpl£efäüi^i\ tt9d lassen sieb in dieselben Ahm 
ibeiluQgep bciög^^» ~ Die vordem S c b i e d — ^ 
KnocVensaugajd^rn (F'ma HbUUiä^anteriora) 
(Tab* VilLFig«.^ 1.Ö — IQ.) eqisleben zunächst voa 
^juigen Sianmicbca (i5 uad i4.}»au£dem E£ickeK\ 
des Fu&es, urelehe (s. a. Fig. n. 4 — 6«) vom voo^ 
ti^foO; Saugadern des Uoblfiiises kpoimen^ die zwir 
scbeo dea Miueifuii^kqocben auf den Rücken des 
Fofses treten , 11194 ftcfi mit den Sangadem dar 
kqrsen. Zeh^iietreclier ond des Abziehers der gro«» 
üien &be za^^^iaem Stämmeben (6*), da% 
Hn 4er Fulwruekenarterie YerlSyaft^ rereiuigen. 
Dieses steigt dann an der vordem Schienknochen*-: 
arierie z^fiscbeu deu vordem Uotörsobenkelmus-- 
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kda, Saugadern derselben (Fig. 5* i5 ~ 19.) 
aufoehmend io die Hohe;, geht zuweilen emineiu 
Geflecbt lx7f) über uud äetzi sicli dauo als ela eio« j 
fiichelr Stamm (ig.) fort, welche awiscbea den bei« 
den Uoterscheukelkaocbeu nach bioteo biodnreb 
zu den Koiekebldriisea gebu — Die hinterb 
Schteoknochensftttgadera (F'asa tiSiaÜa 
pasuriora) enutehen vod den tiefeo der Fafr* 
aoble, hier vereioigeo sieb zuerst die Hohl- 
f ufssauga dera der Zehen (Tab, IX* Fig. a. 
4. 5 und g.) ite Stamtaoh'en (6 und 10.) 
iv eiche die innere und äuisere üohlfulsarterie uad 
Veue begleiten^ Saugadern von den Muskeln des 
'IBobllbisea aufbebiiien, mit den obei^flicblicfaeo 
«leb verbinden uiid dann in einem Stamme 
(1 2y) sich vereinigen. Dieser steigt an der biiir 
tern Schien knochenarterie und Vene am Unter« 
icbenkel, Z^weigo TÖn den beaacbbartea Mud^ela 
aufnehmend I von -welchen sich no(Sh ein zweites 
Stammeben (s. 18.) bildet, in die Höhe, yereioi-' 
gen 'sich ittit den vdrderd' SehienknocbeDr niid j 
den Wadenknocfbensaugadern 'nM^ geben in die ; 
Kniekehldriisen iiber* — Die VVadeukno- | 
ehensangadern (f^asu lynipliatica peronea) 
(17.) entstehen von tiefen nnd dberflichlicbea 
Saugadern des äuiseru Fnlsrandes, steigen an dea 
Wadenkuochenblutgefäiseu^ Saugadern vop dea 
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^oacbbarten Muskeln aufoehmead , io die Höhe, 
yereinigen sich mit den Torigen uod gehen in die 
Kniekebldpusen (i9,)über* . * 

l>ie K.niekeüldru«en {GUmdulae pO'» 
plitaeae) (Fig« 3. ig — ig.) welche drei bis 
vier sind, liegen tief im Fett verborgen am die 
fiiutgeiai^e lierauf ^ ¥rerden durch ihre Stamm-» 
cLea uaier eii^ancler verbunden und nehmen 
noch Saugadem, theils von den hintern ober- 
fiachhchen des Unterschenkels (]>6,), theils von 
dem KniegeleDLe(20*) und den benachbaricu Mus- 
kehl aii£ Aus ihnen entstehen Stamme (2 1 .) welche 
an den Blnigelalsendurch den Spalt der Sehne dee 
groüsen Schenkelanziebers, Saugadern der hiu- 
fern Muskeln des Oberschenkels anfiiehmend, uach 
vom hindurch (s. Tab. VJLUU Fig« 3. eo^) gefatn, 
steigen dann längs den Schenkeibluigeialiien in 
die Hohe, vereinigen sieh mit den Saugademder 
vordem Schenkelmoskeln (ei.) ond den obern der 
hintern Scbenkehnuskeluy vrelche au den tiefen 
Scbenkelgefälseu von Liaicu hluJurch kommeo^ 
und gehen in: die tiefen Leistendrusen (ae«) nber^ 
d^en Stämme mit den oberflächlichen insammen* 
häugen. Aulserdem geben noch Saugadera der 
Sebenkelansieher an den HnAlochblutgefillseQ 
durch das üüftloch su den fieckendrüsen* 

Die l^eistendr&seu {^Glandulae ingui^ 
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s 

naUsy geboren mit zu den gruL>ten des Körpers 

# • 

und sind oberflächliche, und liefe» Die 
ersiern^ sechs bis dreizehn (Tab. X» Fig. 
I. 6» 6.) liegen vor^n und oben am Oberscheo'» 
kel nahe an dem Schenkelbc^en, zwischen der 
. Haut und der Schenkelbinde mehr oder weniger 
nach unten und innen zerstreut, wovon die obera 
beständiger immer gedrängter aa einander liegen 
als die untern und umgeben den obern Theil 
der grollen innern üautvene. Die tiefen Lei- 
ste n d r ü s c Q sind weniger besiändig^ variirea 
iFon drei bis sieben (s* Tab« YIIL Fig. ss. 
und Tab. XI, 17*) und liegen unter der Scheo« 
kelbipde^ um die Schenkelarterie zwischeja den 
Auzieliera des Oberschenkels, dem ScLueider- 

.nnd dem DaimknochenmuskeL Alle Leisten-* ! 
driisen, oberilächliebe und tiefe (Tab» XL 11 u. 
17O verbinden sich durch geflechtartige Zv^eige 
unter einander, wodurch das Leisten gefleckt 

, (JPUx* inguinalis) gebildet wird. Dieses nimmt 
auber den äaugadern der untern Gliedmaise noch 
folgende auf: 

Die oberflächlichen Saugadern dsr 
untern üälite des Unterleibes, welche 
(Tab. III» Fig. 1. 45.) vou der Haut uud der Telt- 
haut unter dem Nabel und der Lendengegeod 
(Tab.iy* 15.) entspringen, geben (s. Tab.Xfig* i« 
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«und 3,) tbdis TOa oben nach uoteoi tbeiU 
ima \mk\esi meh TOrti und nnien ku dein Ldb« 
«tendräan liemh». \ 

Die oberflächlickeii Saugajdern 
Gesäfses (Tab. IV. i6, 17.) gehen in ver« 
ichiedenen Richtungen , indem sie sich iheib 
von oben und unten nach aufsen (16; theüs nach 
^nlen und inmen um den^Untern Rand des Ge* 
safses (17.) .i&ch mit Saogadern des Mittelfl^ 
sches und. dec uniern Giiedmalse verbindend, 

■ • 

nach vorn begeben (s* Tab, X, F!g* i. 5. 4 und 
8) gehen bier^ theils in querer Richtung (i4«) 
theiis von aul^en, (4*) theils von innen (8«) auf«' 
ftj^igecd zu dea Leisteudi üseo (6,) 

Die oberflächlichen Saugadern der 
äuisern Geschlechtstheile (Tab* X. 
Fig. 1« g, 10.) entstehen beim Manne von dem 
Hodensadce (g,) und der Ruthe (lo.), heim 
Weibe von den grolsen Scbaamlefaen und dem 
^.iuler. Die der fiuthe (Tab. XL i3 u. i4,) 
I ^1)4 des Kiulers , vvelche mit mehreren Zw^gea 
binter der Eichel entst<ehen| verlaufen in zwei 
his drei Stämmchen jängs der Seite und 
4em Rücken der Ruthe bis vor die Schaam-9 
kttochenvereinigungy vre sie sich wieder qmkea 
ifpd in verschiedenen Kriimmungen ^rch das 
Fett rechte und links in die oberflachllcbea Lei* 

15 
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isteodrusM (ti^) * äl>ergeIieB» Die tiefen and I 

hintei u d er R u tbe des Hodensackes, uod 

9 

4er ScfaaamlefseD) dagegen. wrleiifiMi an der 
ionern Scbaamarierie den Drüsen, de» fieckem. . 

■ * — t { 

Saujgadern und Sau^aderdrüden 1 
der IXuterleibj&liölile. , . ' 

^ ^ . t 

Die Saugadern des Übtcrleibes zerfellea j 
"wieder, vie die der Brusthöhle in die d e r Uo« 

terleiLswäode uud in die der in ihr eot- 
lialieueD Organe^ welche iiberall tiefe und 
oberflächliche sind« 

Die oberflächlichen oder Hautsaug- 
aderu der Unterleibswände, welche von 
der Haut des Unterleibes entstehen, sind thdb 
obere und untere, und diese vordere ood 
seitliche* Die :^ordern obern (Tab* III* 
Fig. 1. 55. u* 39.), welche von der Haut dei 
Unterleibes über dem Nabel, und die seitlicbea 
(57«), die in der Lendeugegend entstehen, stei« 
geo aufwärtS| vereiuigen sich meistens , theils uud 
vorziiglich die vordern, durch aweiiunbestandigs 
oberflächliche ßrustdrüsen (33«) tretend, mit dea 
Saugadern der Brust (3i2.); mit welchen sie zu^dea 
«Achseldrusen (3o.) gelangen; theils dringen 
ziige Stämmchen der vordern Saugadera 
(4o. 44, 4 a«) nauv m der weilsen Bauchlioie 
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dnreli die Tdtd«re Flechte der ^reiiea Bauch-. 

ijHiftkelii und vereiuigeo sicU mit deo Saugadera 
iieä geraden Bauchmu&keis^ zuweileu Ii eleu eia 
, oder- einige SUtomchen deraelbeD suvor durch 
fttoe oft £8jUlßode rUnteriexb&drüse (3^)» u 
lern t ordern (45«) entsteLeu von der Haut 
unter dem riabel und die seitlichen (TabJ 
IV. 15«) von der Lendeogegend, die erstem 
(Tab. X. Figp 1* ^» )sjieigeu. mehr gerade, 
die letz lern (3. 3.) von hinten nach vorn zu 
den ohera oberflächlichen Leistendriisen <6) heiw 
ab»' % , . . 

Die tiefen oder die Saugadern der. 
Muskeln der Unterleibawändei mit vel«» 
i^en sich die benachbarten, des Bauchfelles ver-» 
.einigen«^ ^iud vordere obere, und unter« 
seitliche undhintere« Dieyordern oberü 
eotspriDgen oben von der vordern Flechse der 
Unierleib&muskeln und dem geraden Muskel^ 
vvelche, nachdem sie Hautsaugadern dieser Ge-» 
gend aufgenoDsmen . haben , neben dem Schwerd«^ 
lorisau des Brustkuochens durch das Zwerg«^ 
feil dringen und in das innere ßrustgeiOechte 
Tab. TL Fig« i. 5i.) ubergehen. Die voY^ 
dern untern, welche ebenCsUs von der vor«* 
dern Flechse der breiten und dem geraden Mus«» 
kel eautehetti begleiteu die untere fiauclidecken« 
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•rterie iumI gtbeo ia die Yordero UäüüuoiQcbcfr^ 

druseo (Tab« XL 20), welche gleich hioter uod 

vher dem PoapMlisdm B wde liegM. Dit Mit«* 

lioheD^ wdcfce auf den SckglUhgilgii der bnk* 

ten Uoterleih&oiitökeia eouiehea. dordbhohrea 

♦ 

den queren ilus^el, veilauieD läogs dem Hüft- 

lamme dareh die HoftkammdraM (Tak XL 94i 
sS») vmd gehen ia die vordeni üüiikoocheiH 
^rü^n (20.) über (s» a. Tab. J!^V\ 24« 20. su 
Die hin lern entiCehen dem binlcni 
TJbeile der hreitea fieodmiotkeio , dem TiemÜ- 
• gen Leodeomuskel^ dem gemeioscliaiiiicheo üück« 
gmUMreder and dem viel^etheUien RöcLgrats«' 
adiiAdy ao nie ans dem ftoelMimarkskaaaie lüa« 
aer Gf^end^ gehen an den I^^idenartenen Back 
innen uud in die Lepdeudrü^a (Tab. L Fig. 7* 
s& mid ^7«) nben Aidierdem trecen neck 
Sangadera des runden Lenden * nnd des Heft- 
^"^h^^ftmoflkeis in die fordern und hiniem üuii- 
landieadrasen (Tab. X Fig. s. 22« nnd sä) 
ndehe loamie noch, die fiaugadara der Gesils- 
nnd £güniiju6keln und der Anatfhitr des Ober- 
^clieiiLelä aufnehmen« * 
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Saugadern nx^d Saugaderdrüsen 
der Organe des Unterleijbs * 

und der Beckciiliulile. ' ■ 

4 

. Ad der laniera Waud der Unterleibs- und 
dßt Beokephöble bilden zalxlreicUe Drüsen wii^ 
Uiren Satigaderstämnien mehrere Geflechte, yielm 
obe von aufyen hPK Saugadern und Stamme an-^ 
derer > Geilechte ^^ufnehmen^ daher iie aus diesei]^ 
l^^äch^i cuULcLeU| uad hierauf die mtisicu Saug- 
adern der Organe d^i; Uqi^f^qityir«* und Bek- 
keohöhle auiuehmen« . ^ « . 

Die Siamme* des Leiatengeflediiaa oder dii( 

<>hern LeiHendriisen (Tah..XI« tj^ nnd so,}^ 
fvelche mehrere dickere und dünaere Siämmd, 
atnd, die hinter dem Scheokeibogcn, theila rot} 
theils neben den Schenkelbiutgeialsen in dia « 
Bauch- uod Becleuhöhle treteo, gehen in die 
Httftknoche&dr&a#a (Glandulae Biacmell^ 
T&h^i diese aind vordere and hintere, Dia 
vordem oder äu£ & er n {Glandulae iliacaa 
anterierts) (a6. f^^, 37. «27* Zu Sa.) hegen 
sechs his a<^ht an der Zahl, Tom Sdienkd4 
bogen an , längs den vordem iln£t oder dem 
gemeiuscbaftlichen Schenkelgefäfsen ^ und dem 
itiuden Lendenrnnakel, bis mm Anfange der 
Lendengsgend henuif, «od bilden sM '^mk 
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Slammclieo , wodurch sie imier einander vcr^ 
Imojdeu werd«^: dto .^ordelre Hoftgafltcbt 
CPi«x» iUacui ant^wr}. Sie oc|)inieB auiim* meh^ 
reren Siäminen (22*) des Leistengeflechtes (1 1. 17.) 
Stdmmcheo der Saugad^rn dte ttOtera* Tfaeilet 
der Bauchmuakel und des fiaucbfeilea (sS»), der 
Uüiikraozgciai&e (25»), und Saugader q des Darm«^ 
iLnochen und dies ronden Leodenmuakek nfi 
fy. a. Tab. X« Fig« 9. 29, sS») 

Die Iiintern oder inner o HuftkoclxeQ 
oder die BecVeodrusen (G2iindii2ae ümcaepo^ 
Mriores %. hypagßutrime) Tab» X« Fig^'a« d5, ii7.jl 
liegen an der seiilicheü WanddeaBeckeoa^ theili 
itvischen der gemeiosc^afilicben Schenkel * utid 
der Bepkenartcrie, tfaails . um* die letBiare iiäeb 
^Mttlea herum 9 und. bilden mit ihrg^ Siänun* 
cbeo uud dea Sau^dei u^ welche sie aufuehmeQ: 
dai fleckeogeflectit (F2m^ hypögas^runuyt 
Sie nehmen aunächst öiammchen der iiefea Lei*« 
iiendrüäe (18.), welche im Scheukeliiuge uach 
famen neben der» SeheokebitrtvNrieJiegt, und Sang* 
•dern (j^<i.) von dep Aoaiebern des Oberscben« 
Lels y -welche ai^ den Bluigeiaiseii durch das 
Wrfüodi'^luillinien,' «bf; dann aablreicfae Sang* 
ädern dnr üamblaa^y der Saamenbläacben, der 
Vorsteherdrüse und des Mastdarmes ^ beim Weibe 
£augadeiii deir Scheide imd der Gebftrmatter« 



991: 

Auüifirdem fdben ia dietes Gefleobt oder Orü» 
seo über; die liefen Saugadern der liuiliei 
dM hi>tit«tra .fTlLcilea dM H6d«aDtfa«k«& 
oder der ScbaanlefseB) des^ lliuelfleischea^ 

und des Ai iei'^i weiche ttQieriiaaaderverbiiadeQ- 
läfigs den gemeiUKhaftlicheo, Scbtunblutgefafseni 
^-h nift öaugaderil de^^ gra£sen Geaafopuskel» uiidl 
der. Roiloiuid^elQuverbiqdeäd^ xeriauicu^ durck 
d^e^^ grolkeu Hüftauäscbuiu jn das Becken u e*-. 
jtep. uad IQ $|e -idiergebefi. :: JPie Saugadera 
j|.ex:drei G^|gai'^^o$kela,|^hw.diirQti D»^ 

fep .T§J^;l^Vt,» %3 — 5ju)f i/vekiie^ 4» d^R 
JPlu|t-^ uud.d^D QesäisblutgefafifeD liegen,. v»ik 
Tif^kfa^Q di)^ SiiuniDoben aicb d(irab. den.groiCitg 
)Ju£uiusftcbQHt,i^d jebenfalia in. die Becke&.dru^t 
^en begeben« Oben iliefsen die Summe ^ der 
beidea .Hüftgefltehta und wm deipeo des Kreuth 
knochepgjgflefübipa . au«amii»en (Tab. Fig« 2^ 
xZwiscbcQ dem Mastdärme der vordierig^ 

■ 

Fläcbe des fureuxknocliaiis liegen: die Krena«*. 
koocheDdrüsea .(^^toidtttee smermh$y 
Mobesiiminter Zahl, wovon die Qhem (Tabw 
, XJ, 35.) die grölsern sind und mit ihren unter 
einander yerbundenen SlSamcfbeu, das Kreiutr 
k nochengefiech te {Plex. lymphalicus sor^ 
cralis) bilden^ sie nehmen vorzuglich Saugadern 

yon dem hintmi [7ni£ange des Afiara und dem 
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BfaslJanne unfl Milsrhairpt von deb ^fi^dtemSeii- 
Im (36. 37. ^ Tak XJ. SA^Xa^itod SMm 
theil» durch ihre^ Stamme deii beidersekw 
g€D Hüfigeflecfaten zusammen, und theils gehea 
sie hl die amern Lendeiidrusetf Aber; ' ' 

Die Lenkend rasen {Gkmdulae lumb^ 
les) s. Tab. XL 4o — 43. Tak. XV. Fig, a.) 
a6 — , 28 und Tab. XV» 3i. 53. 55 und 56.) 
ttnd beträchtliche nnd xnUreielie Olmen , ivs^kbi 
vorn uod zu beiden Seiten der Unterleibsaoni 
nad die aufsteigende Hoblyene umgeben , theil^ 
Binteri Uittls twisehen den Geitoiltewieii bi^ 
auf den Lendentheil^dea Zwerg feUea^ heranflie« 
fjeo^ und mit ihren gefleeblartig verbundeoea 
Släronien das Leudeugeflecbt {Pleoc lurnba» 
Ks) bilden, welches miten aaiiiehst *die Stamnie 
der üäitgeflechte und des Kjreuaknochengeflech* 
tes auluimmt und daher es aus dem Zusamniea^ 
SnCi derselben seineii Anfiiog nimmt. Es ist das 
grofste Sangademgeflechl und nimmt aniser Saug« 
ndern der hintern Wand und des Zwergfelles, 
die meisiea der (Jnterleibsorgane auf; aus ibm 
teisieht mniclist der groise BroAgaog (s. Tab, 
L Fig 7« 38b und Tab. XL 5» 6.) 



9 » 
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^TLg'a^vrh Ähd Drüeien der Vom 
T. ■ ' terleibspcgand» 

. ' * ' ■ V. 

^ Diese ^rdep . wieder ia ,di^-5augade.riy 
d^f 'Wer dauun^ sorgane uod io. die der- 
{Larn-nnd Ges^oiilechtsorgaAe eiogeUieilqr 
Die SaugAdem de3 £auch£eilQ3 gehfi\ 
tlienSU iii, die .beuachbartea überj 4^jb§r di^ 
▼t)rdeia un^d. zeitlichen mj* denea der 
BaHfhpy"rf|¥?t: d^-^herU m\t denen des^ Zwer^f 
fM^i 4ie ^ de^ea^.des Beckeu« uß^ 

die;jii«iiörn.nut deueu de^ Leodeugf^flpqties 2U-> 

Saugadern und 'Saugaderdrüsen 
der ober^ Verdaujuugsorgane. , 

f«T >f''Die Saugadern der Leb^r aerikUeft. ift 
4aet:0be<£läc4t^^eA und.ai^eu,| .und dioL 
erster» wiW.er • die. der qb € r u^^ uad uui^vjpL 
Fläche der Le.ber. ^ . v - .( 
Die oberflac.hli<{Jlie.p..ähau^dera de«r 
ohevn Fläche der Lqber (s» «("ab* ^Xl. f^ig« 
at) bildea mehrere enge Neue, welüh^ "sich in: 
Tdrschiedepan Abtheilaiigen darMetteo, aua Iffif^ 
chea mehrere Aeste oder ätajpmqhea eniaieheo^ 
die nach verschiedenea RicbiuDgea verlaufea 

# 

uad sich längs Aiadem .ink.den^n der iMa«r 



I 
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tßrn Fläche verbioden« (s. Fig. 4« u« Fig« 
üA. So. 4o,) Von der mudarn Gegend des reeb* 
ton und »im Theil von dem. linken Leberlap»* 
pen als die grollte Abtbeiluog entaiebeD meh«» 
rere Aeste^ welche in dae Anlhängeband 6er 
Leber in diesem sich in mehrere oder 

a^uwcUen nur io eiaeo Siamai (Fig* u &0 
Tereioigcnd/in die Höhe steigen; diese dringe» 
hinter und mben'' dem dehwerdifertsatse des 
Brustknochen duroh das ZwergfeU^. mit Tordirtt 
Saugadern dcsselbeti sich vereiuig^nd Llndurcli| 
, ^äet der eiöbche'Sbtnin spatfet sieh niedertüi 
mehrere Aeste , die dann io ^ie Drusen der ionem 
Bruöijj^eflechte (s. T^^yi< Fjg* a.) und d^^ 
vorder n Mitielfelldr&sen (Fig.. i. 48.Kiiberg^nl 
Andere Stämmchen des. reehien Leherbp- 
pens (Tab. XIL f ig« i« gaben ^um hiniera 
Kende deiadbefli^ Vereinigen sieb ttnfrtintern ober»» 
aiehtirhen* fletigaderti "^mä -gehen tbeils in die 
Lendendrüsen^ welche zwiathen der untern üohl- 
veoe udd deUki ^wergfell liegen, tbeils rdringen 
sie dureh das 2twergfeli und iretlsil^, vereinigt mit 
Saugadern desselben in die untern hintern Mit* 
tclfclldrüsen (s^ Tab. VII, Fig. 2. 5i — • 56.) 
iO wie dergleichen (Tab. XII Fig. 1« Si &) 
in dem rechten dreie<skigen Leberbande hingeben^ 
durch das Zwergfell und in das unterste Zwir 



Digitized by Google 



235 

acheuipi^iigeflecbte. ireltD* Jiben 30 ea^iebei^ 
nach vom von der <d>era f^c^'des liokea.Le^. 

dann an deiii . Zwergfelle auf&teigepc]^ /ucb n^c^ 
rcchfli wetvdeh'i ;ttnd liiermif iiiiMar dtt: Leber, beiübi 

in die aalcUwpbd^aill^eiBKlnAJB^ge^^ 
MO (Fig« 44.) geben» Verscbiedene A^^te 
jdUeaelben (Og«f fi: 3.)i figMa;'S7 -r- 3g.) geben 
ID.. dys- KihleihgteiAige l^beKbaBd» em gegfa.das 
Z%rerg£^, daQii.iiUM>b.i]jilfefi9 «ibeüs m die.ii^gQ^ 
linkea Lendendra^en (Figb s«^ i^O tbeils ia die 
IXraaeD^ wUb^ eo deo' IfU^geftfilßa liegen;'^ .^m'. 

Die^erberi^ilkQbUeb^il t&aag.ad.erxi d^r* 
uatero Ober.£läabe (6 .7a|>» XII* .Fig, 
ivelcbe ebenWli'>jS»ti6y aber; ümA^ «P-ebsfr^' 
theUie . tbiideo^ baogea uk 4j6fi'J&Äi|dAra w^K 4f8^ 
(98, 3o.) der obero Fläche ^usai^ineq uq4. fP| 
dein tBotefQ Rande, dea Jinlm- (4a|>pen§ y^Iäuft 
aogar ein ä(aiiini.(4o — 4o«)^ d^^Ton bavjlM 
Flächen Saugadern. aufoimmtp daau io das lii^fT 
dreiedkige Leb^riband, aicb meder.tfaeileod , yer-«L 
linfr und bieranf in die an. 4en Milfcgeflifrmn ben 
gendeu Drosen übergebt. Die aus d^o Ne4^ der 
fiMgadern der juHem Leberfiielie entateliendeii 
Aeste (9i«) 36» ^eben ibeils unmittelbar in die 
oberen Lendendrmw x^^ u«4 d&i am Ko? 



336 . * 

pfe der Baacfafp^heklriäM' uud • Jbai- 8irdMSn4 

gercUna li^endwc Omaen 5«)< • iU»€r, tbeils 
einig($Q sie (s» 52,-*o5. 42.) sich erst mit den üe-» 
fta iAhersäupMni^*(4%.} iiod. JMgd^ii sich itt 
deD UQ dem Kopfe der Baucb^i^beldribe lie-* 
geiidea Drüi»eä deii obera lidk^n Lendea« 

driiseo (a6.) und deo obern Magen ^ NrndrosM 
(44.). . : . . . < • . < 

Die triefen Sau^adern dcPiJ^ber enl^ 
stehen Überali aus der Subs(af>2 der Leber; be- 
Ifleifi^ itt der86U»^di«;#kil<>^Ui*d.4Salleogeftfi^ 
liod ireieEi aa diese die imeisiea uod grofsleff,' im 
der Pfbri^ der Leber,^ kleioere und wenigere xwi^ 
iAen dem liillsei^uiid dem 6piegeUld»nr4LappeQ 
liervor,. TereiiiigeB^«tcb (s; fig# 's^4n*-^ 4p3u) mit 
obsrn uod tmteru oberflachlieliea Sangadero der 
Lebei*, mit den der Oalleoblasc uod des kleioea 
ateigeor dattn* m deir 'GüMooiaeheift Kap^ 
ad atf dtn SMImmeo der Blutgefafse ond den 
G^engängea ducch verschiedtne HLeberdrüseo 
BdVkb, tind begebe» Sich, thttb ib die <4>eni Mi«« 
gen-fietadräseti (442) , theUa in die rediteB Baaein 
apeicheldrüseo-* Milzdrusen tbeüs io die lin«* 

ken obera LeDdendriiSen (26,), in welcheu sie 

AiH den Sadgadem desr Magefoa^ der MUs^ der 
Baüchspeicbehlr&se und des Zwölffingerdarmes 
aiusammenflieisen ; worauf aus diesM . Drösea 



fiiämnie mutelieQi welche «kb au dea umdM. 

Slutgeia^s6taiBiue liegeadea tiefem. Xi£iideudru«-% . 
5CU (an ^ s4.) l>egebeDy vmA hiezmi dm Qij^ 
IdigeftfAeii diBt Dfiandarmes maammenireteD. . 

Die ßaugadem der Gaile ablas e, fvel«* 
che an dem Umfaiige dcrselLea eotsielieQ, ge— 
beo, theUa aoerst dtirob eioe am Halse der Gal» 
leobbM Uegeode Leberdruse (54X tbeiis Terbio««^ 
dea £te sich mit den iiefeo der Leber^ theilsge«^ 
beu sie (53) unmittelbar zu den BauchspeicbeL- 
druse -> MUadrusen (aS.) ivelcbe bimer dem £on 
pfe der Bauchspeicheldrüse liegeo^ herab« Dio' 
der GalleDgange vereinigeo sich ebeuialls mic 
denen der Leber* ^ . 

Die Sangadern der Mila and der. 
Bauchspeicheldruse (s* Tab* XY. 4o — 44*^ . 
sind oberflächliche und tiefe; die erstcra. 
(49. 43«) entsteheD ia der äufaem oder derBaoeb- 
feUhaut der Milz^ driogeo theüs iudieSub-*- 
stane, iheils weudeo sie (45. sich gegea dea Ili-^ 
kia der^Mile und geben in die an dem Hilnslier* 
genden Miladrusen (4o») «her. und vereinigen sieb- 
hier mit denen ao den Blutgefa£sen aus der Sub^ 
stanz der Milz hervortretenden tiefen Saug— 
ädern. Au^ den Milzdrusen (4o.}entstehett nun; 
Aeste, wdche längs der Milzarierie und Vene und 
dgoa obei n £.ande der Bau^h$peicheldi £Ui$, durch 
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Bauchspeichel ^ Milzdruse q (Glandulae 
splenieo^ paneremÜMä^ 4i ^ 4ftO DraMl 
so DruM bach rech»gtheDy in dieaem Veriauie. 
Saugadera des iiokea Endes des Magens und die 
der Bauchäpcicheldr&ae^ aofiaflluDeii^ 4iiid hierauf 
io Stamme (44) vm^d mit Saagadam. der Leber 
vereiniget in die ohern.Lendendrüsea (3^,) über- 
gehen« 

Die Seagadern dea Magens und der 
Metze sind ebenfalla oherflächiiche uad 
tiefe} die erstem enuteheo in der äuUei q» und 
die letztem in der Schleimhaut dea Magcoip 
beide Ar IM kommen an den BögendesselhenansanH 
men. Sie sind weniger zahlreich und dick^ di& di& 
des Darmkanales und veiiaufea vorzüglich in drei 
BicLiuDgen an den grdlsern Blutge£liaen* Die 
linken, Wehe von dem Magenmunde entsprin* 
gen, gehen in Begleitung der kurzen Magenblui- 
gefäüe nach liüks uüd mit denen des linken Tbei- 
les des grolsen Netacs in die Bandvpeickl- 
Milsdrusen über. Die ohern (Tab« XII. fig« 
fl. 40.) enutehen in der vordem uud hiotera 
Waod des Magens, verbnfen gegen den obcra 
Bogen desselben und treten in ^e, i wischen dea 
Blättern des kleinen Netzes liegeuden o b e rn Ma- 
genuetzdrüsen {Glandulae gastro epipl(^ 

superions) (44), vereinigen «ich mit deo Saug- 

4 



m 

•chm des Ufinen Nemi,' retimbn von Uhnuä 
SU .Druse mt. gegeu dea obero. Mageomood 

'senden sich daoo unter der Leber nach rechts 
«od ffieiseo in die an dem Kopfe der ßanch- 
Speicheldrüse liegenden Drüsen (^ö*) mit den un<- 
lern uud den der Leber zusammen. Die uq* 
tero, i^dchevon der vordem und hintern Wan4 
des untern Theiles des Magens enupringen» he-* 
geben sich in die längs des grofsen oder unlera 
Bbgens, swisch^n den beiden Blättern des grolsen 
jNetaes Kegenden : üntarn Magen-Netadrü- 
aeu {Glandulae gastro epiploicae inferiores) 
(s. Tab, XIY. Fig. 370> ivelche noch die 
Saugadem des groisen Netzes ' aufnehmen ^ dann 
längs den Blutgefälsen von Drüse au Drüse ge^ 
gea den PiörLiier verlaufen uod iu die au dem—* 
aellMu liegenden Drüsen übergehen , wo sie mit 
den obern Saugadern zusammentreifen und dana 
sich mit diesen in die an dem Kopfe der Bauch«« 
, apeieheidrus^ und vön hier in die obern Leu-' 
dendrüsen (a8«) tbegeben« 

Die Saugader n des ober Q Theiles des 
Zwölffingerdarmes vereinigen sich mit de- 
neu derLeber, der Milz, der Bauchspeicheldru«» 
ae und des Magens und die des untern Thei« 
JEes mit denen des übrigen Darmkaaales. 
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* 

Saugadefii . und SäugarflVrdrüs^en 
' der uatern Yerdauungsorgane. - 

Oder dieSaugadem desDariukaoales, welche| 
vonuglicb die des untern Theiles des ZwaUBn- 
ger*,des Leer- und gewundenen Darmes, im 

yerhäUDifs zu den Saugadern 'de& Magens und 

» 

des Dickdarmes dicker siod, uchmea am reich- 
lichsten den Speise - oder Nabrungssaft auf, uod 
man nanutesie daher ausschlielslich^S peisesaf^ 
oder Milchgefaise {f^asachyii/era UuUa), 
Die Saugadern des Dünndarmes sind 
oberflächliche und tiefe; die erstem 
(Tab* XLV, f ig« I« 4 — 6«) entspringen in der 
äulsern oder Bauchfellhaut des Darmes , verlau- 
fen zwischen dieser und der Mnskelhaut wellen* 
förmig eine i^trecke längs dem Darme hin^ kren« 
zen sich zum Theil auch und anasiomowen hau* 
fig unter einander, iieLmcu daua ihre RicbtuDg 
zu dem hohlen Rande des Darmes (s. Tab« XUI, 
11 11*) und vereinigen sich, indenji sie voa 
Leiden Seiten desselben iu das Gekröse driugeui 
mit den tiefen Sangadern« — * Die tiefen Saug^ 
ndern des Biinndarmes (Tab. XIL Fig« 9* 
1.) eoisteben in der Gcfäfs - und Zoitenhaut, mit 
kleioea den Chylus elusaugcuden Wurzclu der 

Zotteo; verlaufen zu beiden Seiten an den Blat*- 
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gefäfseo, nelcf rlig 'unter einaader verbanden , und 

vereiuigeu sich tlieiU an dem hohlen Rande des 
Darines^ aa ^vt^elcbcu sie hervortreten^ iheils 
achen den Blättern des Gekröses mit den 
oberflächlichen» JDiese Fon dem Düimdarm^ 
vorzüglich zahlreich von dem Zwölffioger - und 
Leerdarme entstehenden Saugadem (Tab« XIUL 
la ~ ig«) bilden Stammchen ^ welche an den 
£lutgefäiken , zwischen den ^lauern des Gekrö- 
ses verlaufen^ Jurcli die Reiheo der Gekrü^di ü^ea 
iGlandulae mesaraieae s. nusmUricne) 7 — * lo.) 
treten und mit diesen das Gekrösneta (P/ea^ me> 
smtericm) hildeu* Die Gekrösdrusen liegen im AU«- 
gemeinen in. drei Ordnuogen an den GeVrosblnt-» 
gefiilsra von ungefähr einen Zoll von dem Darme 
an| vergroisern sich allmählig heträchtUch mid 
rücken immer näher his zur Wurzel des Gekru^ 
aes und dem Ursprünge der obern Gekrösarterie 
an einander an, so dais bisweilen mehrere zu ei^ 
ner ansehalichen Masse verschmelzen uud die bei 
mehreren Saugtbieren vorkommende! aus Gekrös» 
drüsen bestehende Masse (Pancreas ^^^e/Zü) nach« 
geahmt wird* J)ie Sauga d er n weiche durch 
diese Drüsen von Di üse zu Drüse gehen , uud 
von dem Darme anerst in die erste Ordnung 
7.) manche (i4.) aber auch bis zur ziyeuea 
Ordnung' der Drusen (8») verlaufen, werden iu 

lö 
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ihrem Verlaufe immer mehr 'vergröfiert^ aberaa 
Zahl vermiDdert (17. 19.) bis sie io der Nähe 
der Baucbspeicheldrüse mit den Saugadern der* 
selli^eb, der Mils, der Leber und* des Magens in 
den oben au der üuterleibsaoria liegeudea Lea- 
deodfüseu (s* Tab. XV« 5i.), so i??ie mit deo 
'äangadero der übrigen UntdrIetbaorgaDe sosam« 
menfliefseut uroratis ein Stamm (45») entsteht, 
der vor der Aorta iu die Höbe steigt und io 
deu i;iüfseu Bru^i^aog (65.) übergeht (s*a.Tab«' 

X. Fig- 3, s — e.)i 

Die öaugadern des Dickdarmes (Tab. 
XIV. Fig 1. M. — Q.) entstehen, sowohl die j 
oberftächlichen als .tiefen^ -wie die d« 
DiiondarmeSi nur sind sie weniger zahlreich und 
düuuer; sie gehen zunächst an den Blutgefaü^Q 
des Dickdarmgekiüses durch die aber hier fli* 
her an dem Darme liegenden, weit LleioM 
und weniger zahlreichen Dickdarmgekrös* 
drusen {Glandulae mesocolicae) 44.46 — 52 ) 
verfolgen die ßlutgefäfse, nehmen die zahlrei^ 
eben Saugadem des Dickdarmgekröses auf, ondf 
gelangen mebtenS| vorzüglich die des rechteo, 
des queren und des obern Theiles des lio* 
ken Grimmdarmes zu "den am Ursprünge 
Dünndarmgekröses liegenden Drusen (43. 4i)*; 

die des übrigen linken Grimmdar- 

• 1 

» I 
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mes tmd dea obern Tii^eil^ 4e9 IfasjtdariQ^ji^ 
welche sidi ebeuMk m Siammchen (53») v^n^ 
<M£iigeD, gehen deo um. die.yaier]eibsaoi:u]i«r 
gfindeo Leodeüdrüsen (27. 2 8.) und die des iil^^iy 
gea TfaeUes des Mastdarmes, (s. Tab. XV*^ S^«^ 
gebeo durch die ao demselheu Itegeodeu Drü&eo 
zu ^ea oberu K.reazkuocbeudrü&§u C^^r) ' 

1 

6auo;acIern un(3 Saugaderdrüsea 
der liarn*und der iaaern {&e« - 

sphiecht&orgaae. 1 

, Die Saugadern der riebenaierep enu 
sieben sovvobl an der Oberfläche als in der Substanz 
^derselben und geben in S t ä jai m c b e n (s.^ Tab^ 
^V. , Fig., 68. und Tab. XV* 46.) vereinJge^^ 
binler den Nlerenblutgefäfsen« mit Saugadcrn der 
Nieren verbunden, berab und in obere Lenden •> 

r 

clrüsen (Tab. XV« 35») über« 

Die;Saugadern der riieren siudoberr- 

fJäcLllclie und liefe. Die ersteru (Talj*. 

XV. 47 — 48.) dijngen tl^^ils ,tqa der Ober«* 
ilä^he^ in die jSubsCAnz^* um ^ieb,. mit ,^en tiefen 

zu vereinigen i^.UiQÜs verku£e9. siQgeg^n dep:ri^e^. 
reDausscbiaai und vereinigen siqh mit den tiefeg. 
Dif tiefen (49. 5o). entstehen an. 4er Snbsui^z 
«treten, en 4ea Blntgiefafsen ,aus dem A^sac|iai^(a 
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berror ui^ begeben sich mit den oberflächlichen,' 
die Nlereoblutgefäfse umstrickend ^nnd die o b e r q 
Saagadern der Harnleiter anfoehmend, su 
den obern Lendendrüsen (3i« Ss* 55* a« Xak 
XL 47. 48.) 

Die Saugadern der Harnblase (Tak 
X« Fig. a. a8 ~ 3$«) SQWohl die vordem als die 
hintern y welche mit denen der Saamenblaschea 
verbunden und die unteru des Harnleiters 
anlbehmend, gehen in kleinere (28 a« sg«) aod 
gröXsere ötammcben (a6*) .vereiniget^ zu den Bek- 
ken«oder hintern HüftknocbeodruseoC^ö uod 11^ 
Die Sangad'ern der Saamenbläschen 
bnd der Vors teherdrtise (s. Tab. X. Fig. 

vereinigen «ich vorziiglich mit den hiotera 
Saugadera der Hai üLlase und gelangen mit die- 
sen au den fieckendriisen (27.> 

Die Saugadern des Hodens (Tab XL 
44 — 46.) sind verb^liDilsmärsig grofse und zahl- 
reiche Saugadern^ die oberfläcbli cheo 
enutehen in denScheidenbäuten^die tiefera 
in der Substanz des Hodens* welche (44.)zuaäciiät, 
Tiiuf der weir^jeu Haut desselben erscheioea 
Diebin dem Saametätrang zu einem Stammcneo 
(45.) worauf dieses, %o wie die Sangadern des Ne^ 
benhodcDs und der Scheidenbäute, sich zu acbt 
''bis aw/&lf Stämmen (4k6,) yereinigeu, Welche in 
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^em SaameDSiiUDge an den Blatgeftften darch deü 
Leistenkaoal emporsteigen ond sieb in den öberff 

Leodeodrüsen (4o — 4^) begeben. (Saugaderä 
der äufsern Gescblecbtstheile s. S* 335.) ' ^ 
Die Sangadern der' Mntterscheidef 
yereioigeo sieb mit Ausnahme der obem^ vor«- 
zugllch mit Saugadern der Harnblase und des Mast«^ 
darmes und gehen in Sitaimclien (Tab* X¥i 69.) 
vereiniget in die Beckendrnsen über ; die obertt 
iUelsen mit den untern der Gebärmutter ausammen^ 
Die Saugadern der Gebärmutter^ 
welche xahkeich und dick besonder» bei Sohwan» 
gern sind, (s. Tab* XV. ö5 ~ 65.) entstehen 
von der vordem und hintern Wand der Gebär% 
mntter/ welche' sich an den seitKeheiT* RftadBfn 
derselben vereinigen; die untern (53*) gehen 
vereinigt mit den obern der Scheide in die 
• J^cckeudrüsea C27.) die zahlrcichsiea, welche 
von der Oberfliche und der Substanz der Ge- 
bärmutter entstehen 9 vereinigen sich in gröfsere 
(55. 56.) und kleinere Stämme (58.) , reiche sich 
in dem breiten Mutterbande zu dem Geflecht des 
Eierstockes (57.) begeben und sich hier mit den 
Saugadern der Mutter trompete ver« 
einigen. Aus diesem Geüeebte, welches um den 
Eierstock von dickem und dünnem Aesten der 
Saugadern der Gebärmutter^ der breiten Mutter* 
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l^iac^r und 4er Muttertrompete gebildet wird^ 
fiiM(;^4ie Sauga-dqri:^ des Eierstockes auf« 
imnmti eoutehi» gröfaere und kleinere 
Siavime /(60«. veicbje an den 3aameoblut^ 
Ijfl^^p empüi&ieigea und sieb in die obern 
Lmwleiidräa^n . begeh|p. AnAerdem ent«^ 
iie^ ifoeh.vou' d^r^vordjirn .FJacjie der 
^f^ifiier. Saugadeio , iiveicb^^au den runden Mut« 
lieirj^pden) txx deqXeisteadrusea (17.} geben (St 
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